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Nr. 277. 
Novemberaufſtand 1830. 


Am Sonnabend, dem 29. November, begeht Polen 
den hundertſten Jahrestag des Beginns des Warſchauer 
November-Aufſtandes von 1830, dem ſpäter die Auf- 
ſtände der Jahre 1846 und 1866 folgten. 


Es war in der Zeit nach dem Wiener Kongreß, auf dem 
die vierte Teilung Polens unter Sſterreich, Preußen und 
Rußland beſchloſſen wurde. Rußland ſprach der Kongreß 
den größten Teil Polens zu, das ſogenannte „Königreich 
Polen“, das dann mit Rückſicht auf dieſen Wiener Kon⸗ 
greß auch „Kongreßpolen“ genannt wurde Der Zar von 
Rußland, Alexander I., unterzeichnete die Verfaſſung 
des Königreichs und nahm neben anderen Titeln den 
Titel eines Königs von Polen an. Die Verfaſſung ſicherte 
Polen die Freiheit der Sprache und der Religion, ſowie die 
bürgerlichen Freiheiten, die polniſche Sprache im Heere, in 
den Gerichten, in Schulen und Behörden zu. Zum Statt⸗ 
halter des Königreichs wurde der bei der polniſchen Bevöl⸗ 
kerung unbeliebte alte General Zajaczek, zum Ober- 
befehlshaber der polniſchen Truppen der Bruder des Zaren 
Alexander, der Großfürſt Konſtantin, ernannt. Dieſen 
beiden Männern wurde der ruſſiſche Senator Nowo- 
filcom alg kaiſerlicher Kommiſſar beigegeben. 


Unter der ruſſiſchen Herrſchaft wurden die 
bürgerlichen Freiheiten in Polen bald einge⸗ 
ſchränkt. Es wurde die Zenſur von Druckſchriften 
eingeführt. (Der damalige Kampf der Polen richtete ſich 
auch ſtark gegen die Preſſezenſurl!) Die Offentlich⸗ 
keit der Beratungen des Seim wurde aufgehoben. Den 
Sejm berief man immer ſeltener ein, und entgegen den Be: 

immungen der Verfaſſung wurde eine geheime Polizei 
eingeführt. Die Verfaſſung beſtand nur auf dem Papier, 
o daß biſſige Zungen damals das Sprichwort prägten: „Die 
Verfaſſung unter dem Tiſch und die Peitſche auf dem Fri“, 
Die Empörung im Volke wuchs, und man begann 
geheime Verbände zu bilden, um im Geheimen über die 

rt zu beratſchlagen, wie man das Joch der Unfreiheit ab- 
ſchütteln und die verlorene Freiheit wieder erlangen ſolle. 
Unter dieſen Verbänden hatte damals die größte Bedeutung 
der „Patriotiſch⸗ nationale Verein“, der vom 
polniſchen Major Walerjan Lukaſinſki gegründet wor: 
den war. Die ruſſiſche Polizei bekämpfte die Verbände und 
verhaftete deren Führer, vermochte jedoch dem „Militär⸗ 
verbande“ nicht auf die Spur zu kommen, der unter der 
Leitung des Leutnants Piotr Wyſocki ſtand, einem Lehre: 
in der Fähnrichſchule in Warſchau. Dieſer gab die Parole 
zu einem bewaffneten Aufſtand, deſſen Beginn auf 
den 29. November 1830 feſtgeſetzt wurde. 


Am feſtgeſetzten Tage verſammelte ſich unter dem 
Schutz des Nebels am Sobieſki⸗Denkmal in Lazienki 
(in Warſchau) ein Häuflein von Verſchwörern, das einen 

ngriff auf das Belvedere, den Sitz des gehaßten 
Großfürſten Konſtantin, unternehmen ſollte. In anderen 
Stadtteilen kamen die übrigen Gruppen von Eingeweihten 
zuſammen. Auf ein gegebenes Zeichen begann man mit 
der Ausführung des Plans. Mit dem Ruf „Tod dem 
Tyrannen“ drangen die Verſchwörer in das Bel⸗ 
vedere ein; fie fanden den Großfürſten jedoch nicht. 
Dieſer hielt ſich verborgen und entging ſo dem Tode. Zur 
gleichen Zeit rückte die Fähnrichsſchule mit Piotr Wy- 
ſocki an der Spitze zum Kampfe vor. Man bemächtigte 
ſich der Kaſerne auf dem Solec, worauf die Verſchwörer 
unter Verteidigungsmanövern gegen die ruſſiſche Reiterei, 


ie dem Großfürſten zu Hilfe gekommen war, zum 
Sammelpunkt vor das Arſenal vordrangen, wobei ſie 
unterwegs an das Volk den Appell richteten, zu den 


affen zu greifen. Warſchau erwachte und unterſtützte 
mit Eifer den Plan feiner Jugend. Dem Aufſtande 
ſchloßen ſich die Bevölkerung, ſowie die polniſchen Truppen⸗ 
Abteilungen an. Es wurden Waffen verteilt, und mit 
gemeinſamer Anſtrengung gelang es, die Reſte der ruſſi⸗ 
ſchen Truppen aus der Stadt herauszudrängen. 


Bald begann ein regulärer Krieg mit den aus 
dem Innern Rußlands herangezogenen ruſſiſchen Truppen. 
Faſt ein ganzes Jahr lang dauerten die Kämpfe an, mobei am 
erbittertſten die Treffen bei Stocezek, Dobre, 
Irochow, Jaanie und Oſtrolenka waren. Der 

Krieg brachte jedoch den Polen nicht die erſehnte Freiheit. 
er neue Kommandeur der ruſſiſchen Truppen, General 
aſkiewiez, beſchloß, Warſchau im Sturm zu nehmen. 

N Er überſchritt die Weichſel und drang aus der Richtung von 

0 Wola in Warſchau ein. Der Kampf der polniſchen Truppen 

es Generals Sowinſki, eines alten Veteranen, brach 
zuſammen. Am 8. September 1831 befand ſich Warſchau 

Diederum in ruſſiſchen Händen. Die Reſte der polniſchen 

| tuppen überſchritten die preußiſche Grenze; bei Stras- 
burg legten ſie die Waffen nieder. Der Aufſtand war ſo⸗ 
nit zuſammengebrochen. 


5 Warſchau wurde erſt 75 Jahre ſpäter frei, als 

o Attie Truppen die ruſſiſche Dampfwalze zurückgedrängt 

Aalen und in opferreichen Kämpfen weiter nach Oſten ver- 
igten. b 
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Das lünſtige Kabinett Slawel, 


Warſchau, 29. November. (PAT) In einer ver⸗ 
traulichen Sitzung des Miniſterrats, der geſtern mittags 
1 Uhr zuſammentrat, erklärte Marſchall Pikſudſki, daß 
er gezwungen ſein werde, zuſammen mit dem Kabinett ſein 
Rücktrittsgeſuch einzureichen. Der Hauptgrund ſeines Rück⸗ 
tritts vom Amt des Miniſterpräſidenten ſei der Umſtand, 
daß fein Geſundheitszuſtand und die übermüdung es ihm 
nicht geſtatteten, ſo viel zu arbeiten, wie dies das Amt des 
Miniſterpräſidenten erfordere. Marſchall Pilſudſki betonte 
dabei, daß er von ſeinem Entſchluß dem Präſidenten der 
Republik Mitteilung gemacht und daß dieſer Herrn 
Sta wek zum Miniſterpräſidenten auserſehen habe. Der 
Marſchall fügte hinzu, daß er Herrn Walery Slawek genug 
Zeit zur Bildung des Kabinetts gelaſſen habe. Das gegen⸗ 
wärtige Kauinett werde alſo die Demiſſion dann einreichen, 


wenn Herr Slawek mit der Bildung des Kabinetts fertig 
ſein wird. 
* 


Gerüchte über Miniſterkandidaturen. 


Miniſter Beck Unter‘tantsfelretär 
des Außenminiſteriums. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 

Im Zuſammenhange mit der bevorſtehenden Kabinetts⸗ 
änderung wird immer beſtimmter eine Reihe von Perſön⸗ 
lichkeiten genannt, die bei den Neubeſetzungen einiger 
Miniſterpoſten ernſtlich in Betracht kommen. So tritt Gene⸗ 
ral Norwid ⸗ Neugebauer in den Vordergrund, und 
zwar als derjenige, der den jetzigen Miniſter für öffentliche 


(Arbeiten Prof. Matakiewicz erſetzen ſoll. 


Weiter gilt als ſicher, daß Miniſter Beck gleichzeitig 
mit dem pronn des Marſchalls piljndifi aus dem 
Miniſterratspräſidium ausſcheiden und als Unterſtaats⸗ 
ſekretär in das Außen miniſterium einziehen 
werde. Der jetzige Vizeminiſter Wyſocki wird ihm den 
Platz räumen. Miniſter Beck ſei 
geweihten — ſeit langem von der maßgebendſten Seite für 
eine Betätigung auf dem Gebiete dex auswärtigen Politik 
beſtimmt geweſen. 

Der Einzug des Herrn Beck in das Außenminiſterium 
wird verſchiedene Perſonaländerungen in der Zentrale des 
Miniſteriums, ſowie auch auf den Auslandspoſten zur Folge 
haben. U. a. macht ſich eine Aktion gegen den Botſchafter 
Sfirmynt in London bemerkbar. 5 


Gin Austauſck⸗Plan. 


Im Korridor ſind Kämmerchen zu vermieten! 

Dem Warſchauer „Kurjer Czerwony“ zufolge 
hat der Handelsminiſter Kwiatkowſki am Donners- 
tag, dem 27. d. M., gelegentlich einer Konferenz über Pom⸗ 
merellen den Anweſenden einen phantaſtiſchen Plan eines 
„ausländiſchen Diplomaten“ über die Löſung 
der Korridorfrage entwickelt. Dieſer Diplomat fei 
von der Annahme ausgegangen, daß ein Krieg wegen 
Pommerellen bei der augenblicklichen Lage der Dinge 
unvermeidlich wäre, und da der Krieg in den jetzigen 
Zeiten Millionen von Exiſtenzen und Milliarden an Geld 
koſte, ſo müſſe man andere Wege ſuchen, um dieſes 
Geld nutzbringend zu verwenden und kriegeriſche Aus⸗ 
einanderſetzungen zu vermeiden. Dieſes Geld ſoll nun nach 
Meinung des Diplomaten dafür verwendet werden, daß 
Deutſchland von der polniſchen Weſtgrenze oſtwärts und 
Polen von ſeiner Nordgrenze nordwärts Grund und Boden 
ſamt allen Gebäuden nach einem gemeinſamen Vertrag all⸗ 
mählich und ſchrittweiſe aufzukaufen und die Bewohner 
diefer Gebiete je nach Wunſch und Bedürfnis aus- 
zutauſchen hätten. So würde Polen mit der Zeit bis 
zur Oſtſee vordringen, allerdings in einem an- 
deren Abſchnitt, wie dies augenblicklich der Fall fet, 
und Deutſchland würde den Korridor und noch andere Ge⸗ 
biete, die ſich öſtlich an ihn anſchließen, in dieſem gegen⸗ 
ſeitigen Austauſch erwerben. Auf dieſe Weiſe wäre nach 


Meinung dieſes angeblichen Diplomaten di e Korridor⸗ 


frage aus der Welt zu ſchaffen. 

Ganz klar will uns die geographiſche Situation bei 
dieſem Vorſchlag nicht erſcheinen, bei dem uns eigentlich 
nur intereſſiert, daß er von einem polniſchen Miniſter 
kolportiert wurde, der fiğ in den letzten Jahren beſonders 
temperamentvoll um den Aufbau von Gdingen und 
um praktiſche Verewigung der polniſchen Korridortheſe 
bemüht hat. 


Litwinow — Curtius. 


Der ruſſiſche Volkskommiſſar des Außeren, Lit wi⸗ 
now, verſicherte dem Korreſpondenten der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe“ bei ſeiner Abreiſe aus Mailand, es werde 
ſich erſt im ſchweizeriſchen Grenzbahnhof auf Grund einer 
Depeſche entſcheiden, ob er nach Genf zurückfahren oder 
nach Berlin reifen werde. In der Reichshauptſtadt 
werde er kurzen Aufenthalt nehmen und wahrſcheinlich mit 
dem Außenminiſter Dr Curtius zuſammentreffen. 
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Hochverrats⸗Prozeß in Moslau. 
Der Gerichtsſaal. 


Am Dienstag, dem 25. d. M., um 3.20 Uhr nachmittags 
begann vor dem Oberſten Gericht in Moskau die Verhand⸗ 
lung des Prozeſſes gegen acht hohe Sowjetſpezialiſten, die 
der Konterrevolution, der Sabotage, der Spionage und des 
Staatsverrats angeklagt ſind. Der Prozeß findet im Ge⸗ 
bäude des Zentralrates der Gewerkſchaften, dem ſo⸗ 
genannten „Sowjethauſe“ ſtatt. Das Gebäude wird von 
allen Seiten von ſchwer bewaffneten SPU.- und Miliz⸗ 
abteilungen bewacht, die doppelte Kordons bilden. Das 
Volk wird nicht herangelaſſen. Auch im Gebäude ſelbſt 
ſtehen GPu.⸗Poſten, die die Ausweiſe der das Gebäude 
betretenden Perſonen einer ſehr genauen Prüfung unter⸗ 
ziehen. 
Das Gericht tagt im ſogenannten „Kolonnenſaal“. 
Das Publikum iſt im Saal auffallend ſpärlich vertreten, die 
Galerien ſind vollſtändig leer. Es treffen einige Arbeiter- 
delegationen ein, die offenbar zum Anhören des Prozeſſes 
„kommandiert“ ſind. Unter den Zuhörern ſieht man 
mehrere höhere Spezialiſten, Gelehrte, Schriftſteller. Die 
Diplomatenloge iſt recht leer, die Jonrnaliften- 
jibe hingegen find ſämtlich beſetzt — es hind gegen 75 
Preſſekorreſpondenten, darunter auch Vertreter 
der ausländiſchen Preſſe, erſchienen. GPU-Beamte forger 
für Ordnung. 


Die Angeklagten. 


Um 3.15 Uhr werden die Angeklagten in den 
Saal geführt. Sie ſind vollkommen apathiſch. Die 
acht Angeklagten find: Profeſſor Leontd Ramſin, Di- 
rektor des Wärmetechniſchen Inſtituts; Profeſſor Iwan 
Kalinnikow, Lektor der Kriegsluſtfahrts⸗Akademte, 
Ingenieur Laritſchew, Sektionsvorſitzender des 
„Gosplan“; Profeſſor Nikolai Tſcharnowſki, Vor⸗ 
ſitzender des wiſſenſchaſtlichen und techniſchen Rates des 
WSNP; Profeſſor Alexander Fedotom, Vorſitzender 
des Kollegiums des Inſtituts für wiſſenſchaftliche Forſchung 
und Lektor der techniſchen Hochſchulen; Ingenieur Sergei 
Kuprijanow, techniſcher Direktor der Textilſektion des 
WSNH.; Wladimir Otſchkin, Sekretär des Wärme: 
techniſchen Inſtituts und Ingenieur Kenopbon Sytnin 
oberſter Spezialiſt des Textilſyndikats. Nur Ramſin und 
Otſchkin ſind verhältnismäßig jung, die übrigen An⸗ 
geklagten ſind ſämtlich alte, ergraure Männer, 
Profeſſor Fedotow iſt 66 Jahre alt, Tſcharnowſki — 62, die 
übrigen — etwa 50 Jahre. 


Das Gericht. 


Der Beſtand des Gerichts iſt folgender: Vorſitzender 
Wiſchinſki ler figurierte bereits z Schachty⸗Prozeß), 
Mitglieder: Antonow⸗Saratowſki, Jwanow und 
Lwow. Am Tiſch des Staatsanwalts ſitzen Krylenko 
und fein Gehilfe. Nuc zwei Angeklagte haben Verteidiger. 
— Sytnin den Advokaten Ozep, und Kuprijanow den be⸗ 
kannten bolſchewiſtiſchen Juriſten Braude. Die übrigen 
Angeklagten ſollen ſelbſt auf Verteidiger 
zichtet haben. ' Í ' 

Der Vorſitzende Wiſchinſki erklärt die Gerichtsſitzung 


für eröffnet und richtet an die Angeklagten die Frage, ob 


ſie gegen den Beſtand des Gerichts etwas einzuwenden 
hätten. Die Angeklagten antworten, ſie hätten keine Ein⸗ 
wände. Dann wird die Anllagealte verleſen. Ju- 
zwiſchen ift der ſtellvertretende Außenkommiſſar Karachan 
mit mehreren Beamten des Außenkommiſſariats im Saal 
erſchienen; die Diplomatenloge iſt nun vollkommen leer, da 
auch die wenigen anweſenden kleineren Beamten der Ge- 
ſandtſchaften den Saal verlaſſen haben. 


\ Die Anklage. 
In der Anklageakte heißt es, 


feit dem Jahre 1928 in der Sowjetunion „ſyſtematiſch“ 
Sabotage betrieben und verſucht, eine Intervention der 


kapitaliſtiſchen Staaten, die im Jahre 1930 oder 1931 ſtatt⸗ 
finden ſollte, vorzubereiten. 


Die Angeklagten hätten zu 
einer großangelegten konter revolutionären 
Organiſation gehört, die an allen Enden der Sowjet- 
union Abteilungen gehabt habe und insgeſamt 
2000 Mitglieder zähle. Sämtliche Glieder der Organi- 
ſation feien allerdings noch nicht verhaſtet. Unter den 


Verhafteten befinden ſich laut Anklageakte jedenfalls auch 


Profeſſor N. Oſatſchij und Profefior S. Schein, die 
noch vor einigen Jahren im Schachty⸗Prozeß als „Staats⸗ 
anwälte der öffentlichen Meinung“ aufgetreten waren: 
ferner wird noch eine ganze Reihe rufſiſcher Ge- 
lehrter genannt, deren Namen nicht mite im früheren 
Rußland, ſondern auch im Auslande Klang batten. In der 
Anklageſchrift heißt es: „Alle genannten Perſonen ſind ent⸗ 
weder bereits von den GPU. ⸗Behörden abgeurteilt oder ſie 
werden je nach den betreffenden Induſtriezweigen zur Ver⸗ 
antwortung gezogen, weshalb ſie 
Prozeß nicht figurieren.“ 

Weiter wird den Angeklagten zur Laſt gelegt, ſie hätten 
vermittels des obengenannten Komitees der Emigranten 
zu Poincaré, Briand, ferner zu den Generälen 


Janin und Choin ville des franzöſiſchen General: 


ſtabes Beziehungen angeknüpft, um eine bewaffnete 


e 


ver- 


} die Angeklagten 
hätten mit dem „Handels-, Induſtrie- und Finanzkomitee“ 
der Emigranten in Beziehung geſtanden und bereits 


gegen 


im gegenwärtigen 


gemeinſame Intervention der franzöſiſchen, 
polniſchen, rumäniſchen, eſtländiſchen und lettländi⸗ 
ſchen Armeen in die Wege zu leiten und einen Spionage⸗ 
dienſt auf ſowjetruſſiſchem Territorium zu organiſieren. 
Auch hätten die Angeklagten zu dieſem Behuf mit Ver⸗ 
tretern des engliſchen Generalſtabes, u. a. mit Oberſt 
Lawrence, Verhandlungen geführt. 


Das übliche Geſtändnis. 


Nach Verleſung der Akte fragt der Vorſitzende die An⸗ 
geklagten, ob fie ſich ſchuldig bekennen. Sämtliche An⸗ 
geklagten antworten, daß ſie ihre Schuld einſehen. Hier⸗ 
auf gibt Profeſſor Ramſin eine Erklärung über feine 
„verbrecheriſche konterrevolutionäre Saobotage⸗ und 
Spionagetätigkeit“ ab. Die Erklärung lautet: 

„Ich will mich nicht verteidigen, denn meine Schäd⸗ 
lings⸗ und Verrätertätigkeit iſt klar. Ich möchte, daß durch 
dieſen Prozeß die Nichtigkeit konterrevoluttrnärer Verſuche 
zutage tritt und der Widerſtand eines gewinen Teiles der 
Ingenieure und der techniſchen Kräfte aufhört.“ 

Sodann berichtete Ramſin über die Organiſierung des 
von Paltſchinſki geſchaffenen Ingenieurzentrums und 
ſchilderte die Tätigkeit der gegen revolutionären Organi- 
fatton, als fie fih bereits mit dem „Handels⸗ und Ju- 
duſtrie⸗Komitee“ in Paris — einer Orgpaniſation ruſſi⸗ 
ſcher Weißgardiſten — und mit einzelnen Mitgliedern 
franzöſiſcher Regierungskreiſe zur Beratung 
der im Jahre 1928 in Ausſicht genommenen Interventions⸗ 
pläne in Verbindung geſetzt hatte. In jener Zeit ging der 
Gedanke einer Intervention, wie Ramſin betonte, mehr 
von Regierungskreiſen Frankreichs und 
Englands, als vom Handels⸗ und Induſtrie⸗Komitee 
aus. 

Während eine Anzahl von Mitgliedern der „Induſtrie⸗ 
partei“, unter ihnen Fedotow und Sytnin, auf 
Reifen waren, traf die Nachricht von Verßandlungen des 
Handels⸗ und Induſtrie⸗Komitees mit Poincaré und 
Briand ein, die dazu dienten, die Intervention zu 
organiſieren. Im gleichen Jahre überzeugten wir uns, 
d. h. Laritſchew und ich, daß die Frage einer Inter⸗ 
vention in England und in Frankreich ernſt gemeint wurde. 
In Paris fand dann eine Konferens ſtatt, an der 
außer mir und Laritſchew die Mitglieder des Handels⸗ und 
Induſtrie⸗Komitees teilnahmen. Ich und Laritſchew be⸗ 
richteten über die Lage in der Sowjetun on, über die 
Tätigkeit der „Induſtriepartei“ und beſonders über die 
Lage der ſowietruſſiſchen Olinduſtrie. Die Mitglieder des 
Handels⸗ und Induſtrie⸗Komitees betonten die dringliche 
Notwendigkeit, die Intervention von innen vor⸗ 
zubereiten, denn die Vorbereitung von außen, die vom 
Handels- und Induſtrie⸗Komitee betrieben wurde, verliefe 


erfolgreich. K 


Die Straße fordert Todesſtrafe. 


Im Zuſammenhang mit dem großen Prozeß gegen 
Profeſſor Ramſin und die anderen „konterrevolutionären 
Verſchwörer“ fanden in Moskau, Leningrad und in 
anderen Städten der Sowjetunion Maſſenverſamm⸗ 
lungen und Demonſtrationen der Kommuniſtiſchen 
Partei und der Gewerkſchaften ſtatt. In den von dieſen 

Maſſenverſammlungen gefaßten Reſolutionen wird gegen 
die „Vorbereitung eines neuen Interventionskrieges“ 
proteſtiert und für die Angeklagten die Todesſtrafe ge 
fordert. i N 


Gipfel der Verlogenheit! 


Wie die Greuelberichte über die angebliche „Verfolgung“ 

der Polen in Dentſchland entſtehen, denen dann „in gerechter 

Vergeltung“ die tatſächliche Verfolgung der Deutſchen 
in Polen zu folgen pflegt. 


In ihrer geſtrigen Ausgabe (Nr. 277 vom 29. November 
d. J.) berichtet die „Gazeta Bydgoſka“, das Bromberger 
nationaldemokratiſche Organ, in einem eigenen Telegramm 
aus Berlin unter dem 27. November über die bevor⸗ 
ſtehende Proteſtkundgebung der nationalen 
deutſchen Studentenverbände der Berliner Univerſität gegen 
die polniſchen Terrorakte in Oberſchleſien. Das Blatt 
knüpft an dieſe Meldung die Vermutung, daß es zu 
Qundgebungen vor der polniſchen Geſandtſchaft kommen 
würde, es berichtet über die Verſtärkung der Poli⸗ 
zeipoſten vor der Wohnung des polnischen Geſandten 


Knoll und macht ſchon im voraus die Reichsregierung für 


alle Zwiſchenfälle verantwortlich. In dieſer Notiz, die von 
angenommenen und bevoritehenden Dingen handelt, wird, 
abgeſehen von der Meldung über die Verſtärkung des poli⸗ 
zeilichen Schutzes für den polniſchen Geſandten nichts 
Poſitives berichtet. Trotzdem verſieht das hieſige pol⸗ 
niſche Hetzblatt dieſe Meldung auf der erſten Seite mit fol⸗ 
gender zweiſpaltigen üÜberſchrift: 


„Neue Beitialitäten und Gewalttätigkeiten 
der Deut chen 
gegen Polen und polniſche Inſtitutionen. 


Überfälle auf Polen und polniſche Inſtitutionen. 
Die deutſche Preſſe hetzt durch lügenhafte 
Artikel auf. 


Es bleibt feſtzuſtellen, daß die brutale Offenheit, mit 
der hier gedreht und gelogen wird, gegen alle guten Sitten 
des Anſtandes und der Moral verſtößt und in dem Ausmaß 
feiner Ungeheuerlichkeit ein Verbrechen darſtellt 
das man nicht anders als „gemeines Banditentum“ bezeich⸗ 
nen kann. Die ſtudentiſche Manifeſtation hat geſtern im 
übrigen einen völlig ruhigen und würdigen Verlauf ge⸗ 
nommen und zu keinerlei Demonftrationen von irgend einer 
polniſchen Inſtitution geführt. . 
Die nationalen deutſchen Studenten Berlins e- 
nehmen ſich anders als ihre polniſch en Kommilitonen in 
Poſen, die ihren „Heldenmut“ an den ſauber geputzten 
Fenſterſcheiben deutſcher Läden und Häuſer und an Tre: 
viranus⸗Strohpuppen beweiſen. Daß im übrigen erſt vor 
drei Tagen in Tho rn polniſche Banditen „neue Beſtiali⸗ 
täten und Gewalttätigkeiten gegen Deutſche und deutſche 
Inſtitutionen“ (Deutſches Heim) unternahmen, davon Hat 
das famoſe polniſche Blatt keine Notiz genommen. 
Über die Ereigniſſe in Oberſchleſten weiß, abgeſehen von 
den Abonnenten der Kattowitzer „Polonia“, üherhaupt kein 
polniſcher Zeitungsleſer die Wahrheit. Im Gegenteil: der 
im Dunkel gehaltene Mann glaubt ehrlich daran, daß es 
im Lande von Hohenbirken und Golaſſowitz einen „deut 
ſchen Terror“ gegeben hat. 
Wir wollen mit den unſauberen Produkten verlogener 
Hetzapoſtel nicht lange polemiſieren; wir möchten nur die 


breite Offentlichkeit darauf hinweiſen, wie in Wirklichkeit 
die Märchen von den Polenverfolgungen in Deutſchland 
entſtehen. In Polen werden bei ſolchem Hinweis nur 
wenig Augen zu öffnen ſein. Dann muß wenigſtens 
anderswo die Wahrheit verbreitet werden. Nicht überall 
haben die Lügen ſo lange Beine wie in polniſchen 
Redaktionsſtuben. 


Schutz der polniſchen Minderheit! | 


Wie dem „Oberſchleſiſchen Kurier“ berichtet wird, weilte 
der deutſche Reichsinnenminiſter Dr. Wirth am Don⸗ 
nerstag abend in Begleitung des Vertreters der Preußi⸗ 
ſchen Staatsregierung, Staatsſekretär Dr. Abegg, in 
Oppeln, um die durch die bekannten Vorgänge in Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien geſchaffene Lage zu beſprechen. Hierbet 
nahm Dr. Wirth mit ſämtlichen Verbänden und Parteien, 
mit Ausnahme der kommuniſtiſchen, Fühlung. Reichsinnen⸗ 
miniſter Dr. Wirth legte die Auffaſſung des Reichskabinetts 
dar und wies insbeſondere auf den bedeutſamen Schritt der 
Reichsregiernug beim Völkerbund hin. Unter gar keinen 
Umſtänden dürfe bei der oberſchleſiſchen Bevölkerung der 
Gedanke entſtehen, daß das oberſchleſiſche Land ſchutzlos da⸗ 
ſtehe. Die Zuſammenkunft beweiſe, daß das oberſchleſiſche 
Volk einmütig zuſammenſtehe und im Anſchluß an die Füh⸗ 
rung durch Reich und Preußen in der Lage ſei, die Grenzen 
zu ſchützen. f 

Dr. Wirth gab feiner beſonderen Freude darüber 
Ausdruck, daß trotz aller begreiflichen Erregung das ober⸗ 
ſchleſiſche Volk ſo muſterhaft Diſziplin und Ruhe be⸗ 
wahrt habe und vor allem die Rechte der polniſchen 
Minderheit auf deutſchem Gebiet nicht im gering⸗ 
iten angetaftet habe. Der Reichsinnenminiſter nahm 
die Überzeugung mit, daß die oberſchleſiſche Bevölkerung 
auch weiter beſonnen und klug die Politik der Reichsregie⸗ 
rung unterſtützen wird. Staatsſekretär Dr. Abegg legte 
dar, daß die Ruhe, Sicherheit und Ordnung in der Provinz 
unter allen Umſtänden gewährleiſtet ſei. 

In der Ausſprache wurden die Schritte der Reichs regie⸗ 
rung begrüßt. Man war ſich auch der Bedeutung diefe: 
Maßnahmen bewußt, die geeignet ſind, die oberſchleſiſche Be⸗ 
völkerung zu beruhigen. Man war ſich auch darüber klar, 
daß es nunmehr Aufgabe der Bevölkerung fei, Unbe- 
ſonnenheiten zu vermeiden, die nur geeignet ſein 
könnten, die von der Reichsregierung eingeſchlagene Politik 


zu ſtören. 
8 


Falſchme d ingen in Bildern. 


Der Krakauer „Kurjer Iluſtrowany Codzienny“ bringt 
in ſeiner geſtrigen Ausgabe auf Seite 1 vier Bilder, 
die er als Dokumente einer ſchrecklichen Wahrheit bezeichnet. 
Zwei davon ſtellen den toten Sznapka mit deutlich 
retuſchierten Wunden dar. Schon bei dem dritten Bilde 
hört die Wahrheit gänzlich auf, es wird nämlich behauptet, 
daß es das evangeliſche Vereinshaus in Go⸗ 
laſſowitz darſtelle und daß zwiſchen dieſem und der 
Kirche der Mord geſchah. Auf dem Bilde ſucht man ver⸗ 
gebens das evangeliſche Vereinshaus, vielmehr merkt 
der Kenner fofort, daß die Aufnahme aus dem oberen 
Stockwerk des Vereinshauſes ſelbſt gemacht wurde, ſo daß 
es ſchließlich nicht auf die Platte kommen konnte. Weiter⸗ 
hin iit es unwahr, daß der Mord zwiſchen dem Vereins⸗ 
haus und der Kirche geſchah. Vielmehr hat die Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion feſtgeſtellt, daß er mindeſtens hundert 
Meter oberhalb des Vereinshauſes ſtattgefunden hat. Was 
ſchließlich das vierte Bild bei dieſer Serie zu ſuchen hat, 
fragt man ſich mit Recht verwundert, denn es ſtellt den 
Kopf des von polniſchen Kommuniſten erſchlagenen Zettel⸗ 
anklebers Stalmach dar und hat weder zu den Deutſchen 
im allgemeinen, noch zu Golaſſowitz im beſonderen die 
geringſte Beziehung. 

Aber jo wird nun ſelbſt noch mit Leichen un wahre 
Propaganda getrieben, und man kann aus dieſer Art 
der Bild⸗Berichterſtattung Rückſchlüſſe ziehen auf die Bu- 
verläſſigkeit der Berichterſtattung polniſcher Zeitungen 
überhaupt. i 

) * 


Calonder kommt am Sonntag 
nach Warſchau. 5 
Warſchau, 29. November. ([Eigene Meldung.] Der 


Präſident der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſten 
Calonder wird am Sonntag in Warſchan eintreſſen. 


| Korfanty behält das Genatsmandat 
und feinen Sitz im Schleſiſchen Sejm. 


Kattowitz, 28. November. In einer Sitzung des ſchle⸗ 
ſiſchen Wojewodſchaftsvorſtandes der Chriſtlichen De⸗ 
mokratie wurde beſchloſſen, ſich an Herrn Wojeiech or- 
fanty mit dem Erſuchen zu wenden, daß er auf das 
Mandat zum Seim der Republik in den Wahlbezirken 
88, 39 und 40 verzichten möchte. Er fo das Mandat zum 
Senat behalten, das er in dem Bezirk erhalten hat, der 
die ſchleſiſche Wofewodſchaft umfaßt. 

Die polniſche Preſſe rechnet damit, daß Senator 
Wojciech Korfanty im Laufe der nächſten Tage im 
Sinne des Art. 114 der Wahlordnung zum Sejm der Re⸗ 
publik dem Generalwahlkommiſſar in Warſchau eine dem 
Vorſchlage des Wojewodſchaftsvorſtandes der Chriſtlichen 
Demokratie entſprechende Erklärung zugehen laſſen 
wird. Korfanty iſt außerdem Abgeordneter zum ſchle⸗ 
ſiſchen Sejm, wie auch feine Gattin Elifabeth. 
Der ſchleſiſche Seim wird unverzüglich nach ſeinem Zu⸗ 
ſammentritt die Auslieferung des Abgeordneten Kor⸗ 


fanty beantragen. 4 


Die Immunität des Herrn Korfanty. 


Höchſt intereſſant ſtellt ſich die Frage der Immunität 
des Abgeoroͤneten Korfanty dar. Bekanntlich wurde 
Herr Korfanty ſowohl in den Warſchauer Seim und Senat 
als auch in den Schleſiſchen Seim gewählt. In dieſem 
letzteren hat die Oppoſition die Mehrheit, und es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß ſie die Auslieferung des Ab⸗ 
geordneten Korfanty an die Gerichte ablehnen wird. 
Im Warſchauer Sejm dagegen und im Senat hat die 
Mehrheit der Regierungsklub, welcher wahrſcheinlich der 
Auslieferung des Abgeordneten Korfanty zuſtimmen 
wird. Der „Robotnik“ motiviert diefe Annahme mit der 
Tatſache, daß die Beſſerung der Verfaſſung ſich auf der 
Hauntlinie bewegen fol, den Abgeordneten und Senatoren 
die Abgeordneten⸗Immunität zu entziehen. 


Aöckeres Haar: 
PIXAVON- 


Shampoon 
Deutſches Reich. 


Eine Rüge Hindenburgs. 


Der Reichspräſident hat der Leitung des 
Stahlhelms ſein Befremden über die Haltung der 
Stahlhelmdeputation in Rom zum Ausdruck bringen laſſen. 
Er habe wenig Verſtändnis für die Kranzniederlegung am 
Grabe des Unbekannten Soldaten, da Italien die 
Bündnis⸗Genoſſenſchaft mit Deutſchland gebrochen 
habe, um ſich im zweiten Kriegsjahre ſeinen Feinden 
anzuſchließen. : 

Die Bundesleitung des Stahlhelms veröffentlicht eine 
Erklärung, in der fie zunächſt darauf hinweist, daß es ſich 
bei dem Beſuch von Stahlhelmmitgliedern beim italieniiche" 
Miniſterpräſidenten Muſſolini nicht um eine offizielle 
Abordnung gehandelt habe, ſondern daß ein über⸗ 
raſchend begeiſterter Empfang der Kameroren, die fih auf 
einer Studienfahrt durch Italien befanden, in Rom zu 
einem Beſuche bei Muſſolini Anlaß gegeben hat. Zwiſchen 
der Ehrenmitgliedſchaft und der Bundeskührung beſtehe 
keine Verſchiedenheit der Auffaſſung über die Bor’ 
gänge in Rom. Die Erklärung der Bundesleitung tit 
darauf zurückzuführen, daß inzwiſchen eine neue Fü h 
lungnahme mit einem Beauftragten des Reichs 
präſidenten ſtattgefunden hat. 


Zwei Staatskommiſſare für Berlin. 


Der Oberpräſident der Provinz Brande burg hat jetzt 
für Berlin Staatskommiſſare eingeſetzt, denen 


beſtimmte Aufgaben der Selbſtverwaltung überwieſen find: 


Er hat auf Grund des $ 191/11 6 des allgemeinen Land’ 
rechts die Oberregierungsräte Dr. von Stein und 
Dr. Koppen mit der Ausübung beſtimmter Aufgaben 
betraut, und zwar erhält Oberregierungsrat von Stein die 
Funktionen des Mag iſtrats, Dr. Koppen die der Stadt 
verordnetenverſammlung. Der Auftrag beſteht 
im weſentlichen dahin, zur Beſſerung der Etatls⸗ und Kaſſen⸗ 
lage Berlins im Jahre 1981 folgende Maßnahmen durch⸗ 
zuführen: 

1. Erhebung der Bürgerſteuer auf Erund der Not 
verordnung des Reichspräſidenten vom 26. Juli 1930 in 
Höhe des Landesſatzes: 

2. Einführung der Gemeinde- und Getränke 
tener mit einem Satze von 10 Prozent ab 1. D7 
zember 1930; 

3. Erhebung der Grundvermögensſteuer ia 
Höhe eines Zuſchlags von 312% Prozent. Dieſe letztere 
Maßnahme hat zur Folge, daß die Mieten zwar nicht erhöht 
werden müſſen, aber auch nicht geſenkt werden können; 

A. in Übereinſtimmung mit der Vorlage des Magiſtra“s 
durch Ausgabenminderungen um 14,5 Millionen Mark für 
den Reſt des Etatsjahres 1930 Erſparniſſe durch⸗ 
zuführen; Verfügungen über weitere Erſparniſſe behält ſich 
der Oberpräſ' dent vor. 


Aus anderen Ländern. 
Major Pabſt will nach China gehen? 


Nach einer Korreſpondenzmeldung it Maior pabi 
derart verſtimmt über die ihm nach ſeiner Rückkehr aus 
dem italieniſchen Exil widerfahrene Behandlung ſeitens der 
Tiroler Kreiſe und auch über die ungünſtigen Ergebniſſe 
ſeiner Verhandlungen mit der Heimwehrführung und der 
Regierung in Wien, daß er den Entſchluß gefaßt hat, 
Oſterreich den RN den zu kehren und nun dem 
bereits vor einem Jahre geſtellten Antrage Folge zu leiſten, 
als Reorganiſator der chineſiſchen Armee nach China zu 


gehen. Übrigens melden Tiroler Blätter, daß Major Pabſt 


Öfterreich bereits verlaſſen und ſich einſtweilen nah M iün 
chen begeben habe. 


Der Weiße Adlerorden für den König von Norwegen. 


Warſchau, 27. November. Aus Anlaß des 25. Jahres- 
tages der Thronbeſteigung des norwegiſchen Königs hat der 
Präſident der Republik Polen dem Köni ! 
Haakon den Weißen Adlerorden verliehen. Der 
Orden wurde mit einem entſprechenden Anſchreiben des 
Staatspräſidenten durch einen beſonderen Kurier des Außen“ 
miniſteriums nach Norwegen geſchafft, wo er durch den pol 
niſchen Geſchäftsträger in Oflo dem König überreicht murde 
ä — — —— 


Soederblom und Kellogg 
erhalten den Friedens⸗Nobelpreis. 

Das Nobel⸗Komitee des norwegiſchen Storthing hat am 
Donnerstag, dem 27. d. M., über die Verteilung der Frit’ 
dens = Nobelpreiſe entſchieden. Danach erhält der 
ſchwediſche Erzbiſchof Nathan Soederblom den Friedens“ 


preis für 1930. Den Friedenspreis des vergangenen Jahres- 


der aufgeſpart worden war, erhielt der frühere amerika 
niſche Staatsſekretär Kellogg. 

Erzbiſchof Soederblom, der im 65. Lebensjahr ftebh 
iſt weit über die Grenzen feiner ſchwediſchen Heimat be? 
kannt, namentlich als er vor einigen Jahren Führer un 
Organiſator der Stockholmer Weltkonferenz A 
praftiſches Chriſtentum wurde. Im Jahre 1901 an die all“ 


berühmte Univerſität U piala als Profeſſor der Religions“ 


geſchichte berufen, war Soederblom von 1912 bis 1914 Pro? 
feſſor an der Univerſität Leipzig, und wurde dann im 
Jahre 1914 ſchwediſcher Erzbiſchof. Deutſche und aus“ 
ländiſche Hochſchulen haben ihm zahlreiche akademiſche Wü! 
den verliehen, fo iſt er u. a. Doktor der Rechte h. c. de 
Antverfität Berlin. In feiner ſchwediſchen Heimat bekleidet 
Erzbiſchof Soederblom die Würde eines Pro-Kanzlers der 
Univerſität Upſala, ferner ift er Mitglied der Schwediſchen 
Akademie. 

Der andere Nobelpreisträger, Kellogg, war unter der 
Präſidentſchaft von Coolidge Staatsſekretär des Außern. Et 
bemühte ſich um das Zuſtandekommen jenes nach ihm ge $ 
nannten Paktes, der die Nationen zu einer friedlichen 
Beilegung aller Konflikte theoretiſch verpflichtet. 
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2. Blatt. 


g [Hugo Empel 


à Weihnachtsverkauf 


| [Georg Zemke | 


Bommerellen. 


29, November, 
Graudenz (Grudziądz). 


Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 29. No- 
vember, bis einſchließlich Freitag, 5. Dezember: Löwen⸗ 
Apotheke (Apteka pod Lwem), Herrenſtraße (Panſka). + 

Seine Generalverſammlung bielt am Mittwoch in 
ſeinem Bootshauſe der Ruderverein Graudenz ab. Im 
Vorſtandsbericht teilte der Vorſitzende, Fabrikbeſitzer Ru⸗ 
dolf Domke, u. a. mit, daß die Mitgliederzahl erfreulicher⸗ 
weiſe ſich um faſt das Doppelte vermehrt hat. Er gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß der Verein und damit der Ruder- 
ſport ſich auch weiterhin günſtig entwickeln werde. Laut dem 
Bericht des Kaſſierers betrug die Einnahme im verfloſſenen 
Jahre 10 825, die Ausgabe 10 619, der Beſtand ſomit 206 BL; 


der Voranſchlag für das kommende Jahr ift auf 6000 Ztoty 


in Einnahme und Ausgabe prälimintert worden. Die Kaſſe 
iſt von den Rechnungsprüfern für richtig befunden worden, 
ſo daß dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt wurde. Nach dem 
Bericht des Fahrwarts ſtand aus der Damenriege Fräulein 
Ertelt mit 60 Fahrten und 371.2 Kilometern an der Spitze, 
während von der Herrenriege Burza 1 mit 135 Fahrten 
und 2050,5 Kilometern die tüchtigſte Leiſtung erzielte. über 
die Schüler ⸗Ruderriege wurde berichtet, daß 186 
Fahrten gemacht worden ſind; die höchſte Kilometerzahl hat 
hier Burza III mit rund 1500 Kilometern erzielt. Bei der 
Neuwahl des Vorſtandes wurden folgende Herren gewählt: 
1. Vorſitzender Rudolf Domke, 2. Vorſitzender Helmut 
Roſanowſki, 1. Schriftwart Karl Meißner, 2. Schrift⸗ 
führer Sawatzki, Kaſſierer W. Gramberg, Fahrwart 
Sawatzki, Bootswart Papendick, Hauswart A. 
Domke; Ertelt fen. und Venzke Rechnungsprüfer. 
Es wurde ferner beſchloſſen, daß die Sklefahrer eine 
beſondere Prüfung ablegen und Freiſchwimmer ſein 
müſſen. * 


Ortsgruppe Graudenz des Verbandes deutſcher Katho⸗ 


liken in Polen. In der Verſammlung am Mittwoch ſprach 


nach Geſängen (Chorleiter Peikert) und Deklamationen 
und Bernhard Szezepanſkih Pater 

empff aus Poſen über die im heutigen Deutſchland viel 
beſrrochene Judenfrage. Im beſonderen erörterte der 
Redner die ſoziale Stellung der Juden im Verlaufe der Ge⸗ 
ſchichte bis zum heutigen Tage, wobei er beſonders ihre Hen- 
tige Machtentfaltung beleuchtete. Der Redner ſtreifte dann 
noch die Grundprobleme von Judentum und Chriſtentum. * 


Brand. Donnerstag abend wurde die Feuerwehr 
nach Kirchenſtraße (Koscielna) 28 alarmiert. Dort waren 
n der Wohnung der Frau Chmielinſki Gardinen in 

rand geraten. Noch vor Eintreffen der Wehr hatte das 
Yener bereits von Hausbewohnern erſtickt werden können. * 
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- ` Mmeigen-Annabme für Graudenz: 


Arnold Kriedte. Buchhandlung, ul Mickiewicza 4 
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Für die kalte Jahreszeit empfehle ich: 
Kokos-Teppiche sowie Läufer big 2 Meter breit 


Linoieum- „ 4 1 n ” 

Soukle- „ * M 12593 
Plüsch- „ , -Läufer und Vorleger 

Woll- 


Fußmatten in \erschiedenen Größen 
Wachstuch-Tischdeoken und Wachstuch in allen Farben 
Tapeten tür Puppenstuben und Schauienster 
Mop für Fußböden und Möbel sowie Mopoel 
Bohnerbürsten. 

Auf Teppiche gewähre 10% Rabatt. 
Ais besonderes Weihnachts- Geschenk; Perivorhänge, 


P. MARSCHLER, Grudziądz. — Tel 517. 


Achtung! Achtung! 
Außergewöhnlich billiger Dauerwellen 
A pubulasion, 1 
opi: u. Geſichtsmaſſ., 
2 10. November Kopfwäſche. Maniture, 

infolge Erbschaftsregulierung. 
Dielwaren aller Art u.a, Puppenwagen. 
Sehaukelpferde, Kinderräder, Puppen 
u. s. wW. ‘ 

Damenhandtaschen, Sehirm e, Stöcke 
sowie sonstige Galanterie- u. Lederwaren. 


A. Orlikowski, 
Ogrodowa 3, 


N Amar Kinderwagen 
Gersäumen Sie nicht diese nie wiederkehrende, 
elegenheit rechtzeitig wahrzunehmen. 


ezahılte Ware wird auf Wunsch — 


B. Pellowski & Sohn, Grudzigdz 


ul. 3 maja 41, Ecke Klasztorna. 11981 


Büliger 


Weihnachts - Verkauf 


von * 


Spielwaren u. Puppa 


Bei Einkauf bis 10% Rabatt 


2 gewähre ich 
über 5 zł 0 
— 20 — 


Paßblider 


In ½ Stunde lieferba 
nur bei 12603 
Hans Dessonneck, 
Phoſograph 
Jöz. Wybickiego 9. 


(auch waggonweiſe) 
A ito en 


ütten-Kot: 
Soken, u, Kleinholz 
liefert 
Felgenhauer, 
Dworcowa 31 


Telefon Nr. 302. us, 


Drahtseile, 
Hanfseile £ 


für alle Zwecke liefert 


3. Muszyüski, 


Seilfabrik, Luhawa, 


ul. Stara 5 Grudziadz ul. Stara 5 


moder. Damenhaarſchn. 


Damen- u. Herrenitil, 


am FFiſchmarkt. 12486 


Beit 
* oberſchlel iſche * 


Kohlen 


* Zwei gefährliche Einbrecher verhaftet. In Leſſen 
(Laſin), Kreis Graudenz, wurde dieſer Tage nachts in den 
Laden des dortigen Juweliergeſchäfts von Naſkolſki ein 
Einbruch verſucht. Das Unternehmen mißglückte aus dem 
Grunde, weil die Polizei ſchon ſeit einiger Zeit wegen der 
ſich häufenden Diebereien beſonders ſcharf aufpaßte. Als 
die Täter bemerkten, daß ſie beobachtet wurden, warfen ſie 
ihre Diebsgerätſchaften fort und flüchteten. Es gelang 
ihnen auch zunächſt, zu entkommen, dann wurden ſie aber 
von Polizeibeamten der Nachbarſchaft angehalten und ver⸗ 
haftet. Es handelt ſich hier um die Berufseinbrecher 
Zygmunt Piechbeki und Michal Cyrulewſki. * 

Laut letztem Polizeibericht wurden fünf Perſonen, 
darunter ein Dieb und ein Betrunkener, feſtgenommen. Be⸗ 
ſtohlen worden ift der Kaufmann Joſef Ceraficki, Cub 
merſtraße (Chelminſka) 1, um eine Anzahl Batterien zu 
elektriſchen Taſchenlampen im Werte von 20 Zloty. — Ein 
in der Courbiereſtraße (Koseiuſzki) gefundener Herrenüber⸗ 
ateher, ſchwarz, mit Sammetkragen, ift auf dem. Polizei- 
poſten in der Schwerinſtraße (Sobieſkiego) abgegeben 
worden. 7 * 


e 


Thorn (Toruń). 

+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 29. November, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 6. Dezember, morgens 9 Uhr 
einschließlich, ſowie Sonntagsdienſt am 80. November hat 
die „Löwen⸗Apotheke“ (Apteka pod Lwem), Eliſabethſtraße 
(ul. Kröl. Jabwigi) 1, Fernſprecher Nr. 269. * *. 

+ Die jetzige (dritte) Hochwaſſerwelle der Weichſel er⸗ 
reichte Freitag früh einen Stand von 395 Meter über Nor- 
mal, iſt alſo innerhalb 24 Stunden um weitere 75 Zen⸗ 
timeter geſtiegen. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 30. November 1930. 


Der heutige Waſſerſtand über- 


trifft den Höhepunkt der zweiten Hochwaſſerwelle bereite 


um 8 Zentimeter, K * 

t. Die nächſte Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung 
findet am Mittwoch, 3. Dezember, nachmittags 6 Uhr, ſtatt. 
Die Verwaltungs- und Finanzausſchüſſe treten bereits am 
Montag, 1. Dezember, um dieſelbe Zeit zu einer Sitzung 
zuſammen. ++ 

+ Die Ortsgruppe Thorn des Verbandes deutſcher 
Katholiken hielt am 25. d. M. im „Deutſchen Heim“ ihre 
Monatsverſammlung ab, die von Mitgliedern und Gäſten 
ſehr zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende Pyſchny wies 
in ſeiner Begrüßungsanſprache auf den Zuſammenhang mit 
dem Abſterben in der Natur und dem Gedenken der Ver⸗ 
ſtorbenen am Ende des Kirchenjahres hin. Dementſprechend 
trug die Novemberveranſtaltung einen ernſten Charakter. 
Pater Kempff⸗Poſen beleuchtete darauf in einem länge⸗ 
ren Vortrag mit eindringlichen Worten unſere Gemeinſchaft 
mit den Verſtorbenen. Nach dem Vortrage erfolgte die 
Aufführung des „Totentanzes“. In ergreifender Weiſe 
und mit vollendeter Mimik führten die Darſteller den Zu⸗ 
ſchauern vor Augen, wie der Schnitter Tod kein Lebensalter, 
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Graudenz. 


o 


Rübenkreude, Pflaumenmus, 
Marmelade 


Ueberall zu 
haben 


CFMÜLLER + JOHN :BOGUSZEWO 


Perf, Page 
Stadt u. Qand 
z. mäß. Pr. O. u. U. 12583 


empf. ſ. 


Sprechstunden 


Moritz 
Maschke 


Grudziądz 
Pańska 2 


Plac 23 Stycznia Nr. 21. 


1 Telefon Nr. 362. 12513 


für Damen, Herren und Kinder zu Mänteln, 
Paletots u. Kostümen. Sämtl. Schneiderzutaten. 


Große Auswahl v. Fahrik-Resten sowie 
verschied. Stoffe von d. billigsten bis zu den teuersten 


Seide, Eolienne, Crêpe de chin, Georgette, Satin, Marocain, 
Samt, Velour usw. #5: Weißwaren Ka Fabr eisen. 


” - - 
66 Grudziadz ul. Lipowa 33 
Eingang von ul, Kilińskiego, 1 Treppe 
„Marta ein: Marta Lipowska. p 
ö niedriger als in Läden und 
Achtung!!! ae hen weil. Varkauf in Privatwohnung, 


10614 


vom 1. Dezember wieder wie früher; an Kriedte, Grudzigdz. 
vorm. von 9—11, e DRUR 
ehen en e Buchdruckerei 
h — 
Sanitätstat Dr. Jacob 


* 


Stoffe- Anzügen z 


Tagesordnung 
A 


ſitzenden einzureichen. 


münzen Tun Ie K. 12582 
kauft ‚ Tuszyns wiecis n, W., Klasztorna 17a 
. Manufakfurwaren, Konfektion, Kurzwaren. 


Torunſta 5. 


Nedertafel. 


Dienstag. d. 9. Dezbr. 
S3 Uhr In h 


ung der Atmungsorgane 
und Husten | 


schützen wirkungsvoll 


Vor Verkühl 


mitder 3 Tannen“; 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 


keinen Stand. verfione, ſondern alle vor den Richterſtuhl 


Gottes bringe. Die Aufführung war von nachhaltiger Wir⸗ 
kung und es wurden Wünſche nach baldiger Wiederholung 
ähnlicher erbaulicher Veranſtaltungen laut. * 


v Während eines Tanzvergnügens, das am letzten 
Sonntag in dem Saale von Jozefiak in Schirpitz (Cier⸗ 
pice) ſtattfand, vergewaltigte der 24 Jahre alte Józef 
Gwizdala ein 13jähriges Mädchen. Der Unhold wurde 
verhaftet. j a * 

v Die Löſung der Gewerbeſcheine und Regiſtrierkarten 
für 1931. Der Termin für die Löſung der Gewerbeſcheine 
und Regiſtrierkarten für das Jahr 1931 läuft mit dem 
31. Dezember d. J. ab. Die Pommerelliſche Finanzkammer 
(Pomorſka Jaba Skarbowa) erinnert an den friſtgemäßen 
Erwerb der Gewerbe- und Kaufmannspatente für 1931 
nebſt Regiſtrierkarten, was ſpäteſtens bis zum 31. Dezem⸗ 
ber d. J. zu geſchehen hat. Der Termin wird auf keinen 
Fall verlängert. Unverzüglich nach Ablauf dieſes Termins 
beginnt die ſyſtematiſche Luſtrierung jener Unternehmun⸗ 
gen und Berufe, die zur Löſung von Gewerbeſcheinen ver⸗ 
pflichtet ſind, zwecks Beſtrafung der ſäumigen Zahler mit 
einer Geldſtrafe von drei- bis zwanzigfacher Höhe des 
entrichteten Betrages. Alle Auskünfte über den Preis! 
und die Art der anzukaufenden Patente erteilt das 
Finanzamt. 5 * 1 

$ Der letzte Wochenmarkt war gut beſchickt und auch 
gut beſucht. Eier kamen auf 3,50—4,00, Butter 1,80—2,40, 
Glumſe 0,40—0,50, Pflaumenkreude 1,00—1,20, Apfel 0,20 bis 
0,80, Birnen 1,00—1,20. Auf dem Geflügelmarkt no- 
tierte man Hühner mit 2,00—5,00, Enten 3,00—6,00, Gänſe 
pro Pfund 0,90—1,00, Tauben 1,00--1,20; Hafen waren mit 
7,00 angeboten. Der Gemüſemarkt brachte Spinat zu 
0,40, Mohrrüben 0,10, Wruken 0,05—0,20 pro Stück, Roſen⸗ 
fobi 0,50—0,60, Zwiebeln zu 0,50 für drei Pfund. Der Fiſch⸗ 
markt auf der Neuſtadt zeigte beſonders großes Angebot 
in Quabben und Neunaugen zu 1,00, Zander zu 2,50, Hechte, 


2 

Sachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uiw. 2 
unverbindlich. 2 

wee sees 6666666 6666 666666666666 66% 8 

Der Frauenhilfsverein Gruppe veran: 


[nator am Sonnabend, dem 27, Dezember, 
im „Roten Adler“, Dragaß, ein Wohltätig⸗ 


in 30 Weihnachtsfeier. 


in Form eine 
Anfang 4 Uhr mit: 

Gemeinſame Kaffeetafel 
Konzert 8 


Aufführungen 
Tanz. 


Spenden werden von den Vorſtandsdamen 
dantend entgegengenommen. 
Der Vorſtand. 


Deutihe Mbne 


Grudziads. 12367 
Sonntag, d. 30. Novbr. 
um 19 Uhr: 


„Son Appeal“ 


omg mon 
von Fr. Lonsdale, 


Schwetz. 


EmilRomey 


Papierhandiung 
Toruńska Nr. 16 
Telef. Nr. 438, 


beginnt bei mir am 1. Dezember! 

nn die Möglichkeit billigen 
a Eintaufs praktiſcher Geſchenke zu 
bieten, verkaufe zu jedem nur an⸗ 
nehmbar. Preiſe. Damen⸗Mäntel, 


abends 


z ſchen⸗Paletots, Joppen, fertige 
10 Anzüge, Tritothemden, Unterhoſ., 

Jacken Pullower, Weiten, Soden, 

; Handſchuhe, Seidenſchals u. woll., 

1 | Hüte, Mützen, Krawatten, Obers 

benden, Rragen, Damenbeintieib, 

laut aus Tritot, Wolle, Seide, Unters 

Satzungen. Taillen, Stridweiten, Sweater, Handſchuhe, 
träge find bis zum Strümpfe, Mützen, weiße Wäſche, Kinders 
or. Unterzüge mit Aermel. Mützen, Jäckchen. 

Kleiderſtoffe in Wolle, Samt und Seide für 
ee ae halb umſonſt. Flanells, Bar- 
J. A.: 12512ſchende, Schürzen, Strickwolle für Strümpfe 
Rich ard Hein. und Socken. Stoffe für Trau⸗ und Straßen⸗ 
; Anzüge, Paletots, Joppen, Hoſen, ſtarke Reit⸗ 
kord, Mancheſter, Zeuge. Daunendichte in⸗ 
danthrenfarbige Inletts. Bettbezüge, Laken 
und Leinen, Damaſte und Tischtücher, Hands 
tücher, Gardinen, Bett- und Tischdecken, Stepp⸗ 


n 
Desember beim 


Der Weihnachts -Bertani 


Kinder⸗Mäntel, Herren⸗ u. Bure 


N 


a 
MT, 


2 
w y 


Er 


Karpfen und Karauſchen zu 2,00. Auf dem Fleiſchmarkt 

machte ſich geringer Preisfall bemerkbar. „ 

N E Der Polizeibericht vom 27. d. M. verzeichnet ſechs 
. kleinere Diebſtähle, fünf Übertretungen ſittenpolizeilicher 
i Verordnungen und zwei Übertretungen handels⸗adminiſtra⸗ 
tiver Beſtimmungen. * * 
E Aus dem Landkreiſe Thorn, 29. November. Aus 
dem in voller Fahrt befindlichen Perſonen⸗ 
zuge Nr. 417 ſprang am Donnerstag zwiſchen den 
Stationen Alexandrowo und Ottlotſchin (Alekſandröw Kuf. 
und Otloczyn) die in Bromberg (Bydgoſzez), ul. Wierzbic⸗ 
kiego Nr. 3, wohnhafte Frau Pola Chitler. Sie erlitt 
wunderbarerweiſe nur leichtere Verletzungen am ganzen 
Körper. Auf dem Hauptbahnhof Thorn wurde ihr ärztliche 
Hilfe zuteil, worauf ſie die Fahrt mit ihrem Manne nach 
Bromberg fortſetzte. Was die Frau zu der Tat veranlaßte, 


* 


konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. * * 
—— 
Culmſee (Cheimza). 
d =Æ Streik in der Zuckerfabrik. In der hieſigen Buder- 


fabrik brach Donnerstag nachmittag gegen 4 Uhr ein 
Streik aus. 36 Arbeiter, die bei dem Unternehmer 
Kurwoſki mit Rübenentladen beſchäftigt waren, legten 
die Arbeit nieder. Freitag früh trat der Reſt dieſer Ar⸗ 
beiter, und zwar 60 Mann, in den Streik. Der Streik, der 
bisher ruhig verläuft und durch keine Berufsorganiſation 
geleitet wird, beruht auf Lohnforderungen. . 
— ä:alök en 


* 


' u Strasburg (Brodnica), 28. November. Einbrecher 
A ſtatteten dem Laden von Wincenty Fichny in der ulica 
Dworcowa 4 in der Nacht zum 27. d. M. einen Beſuch ab. 
Die unbekannten Täter nahmen vier Piſtolen, etwa 5000 
Schuß Munition verſchiedener Kaliber, dreißig große Feilen 
0 und 73 Zloty Bargeld mit, fo daß ein Schaden von ing- 
b geſamt 2500 Zloty entſtand. Eine Unterſuchung iſt im 
K Gange. — Feuer brach in der Nacht zum 26. d. M. beim 
Beſitzer Alfons Kowalſki in Gronowo aus. Es brannten 
eine Scheune und ein Stall nieder. Der Brandſchaden 
beträgt ungefähr 8000 Zloty. Kowalſkt ift verſichert. — Die 
Poſtagentur in Wrotzk (Wrocki), Kreis Strasburg, 
wurde in ein Poſtamt 6. Klaſſe umgewandelt. Dieſelbe 
Umwandlung erfährt auch das Poſtamt in Niezywienz. 
h Lautenburg (Lidzbark), 27. November. Auf der 
letzten Sitzung des Stadtparlaments wurde 
7 beſchloſſen, die Mittelſchule am Schluſſe des Schul⸗ 
: jahres aufzulöſen, da die Schülerzahl gering iſt und 
die Unterhaltungskoſten ſich hoch ſtellen. Die Errichtung 
einer Armenküche ſtößt auf Widerſtand, da die nötigen 
Geldmittel hierzu fehlen. Um den Erwerbsloſen 
Arbeit zu geben, beſchloß man eine Anleihe in Höhe 
von 60 000 Ztoty, die zu Inveſtitionsarbeiten beſtimmt 
ſein ſoll, aufzunehmen. 
x. Zempelburg (Sepölno), 28. November. Auf der am 
27. d. M. von der Oberförſterei Lutau veranſtalteten Hol z⸗ 


Anzeigen⸗Annahme für Thorn: 


p 


Am Donnerstag, dem 27. November 1930, ftarb 
nach kurzer Krankheit unſer Wächter 


jerr Wilhelm Loſch 


In ſeiner 2½ jährigen Dienſtzeit bei uns haben wir 
den Verſtarbenen als einen ſehr fleißigen, anſtändigen 
und gewiſſenhaften Mitarbeiter geſchätzt. 


Für ſeine treuen Dienſte werden wir ihm ein 
bleibendes Andenken bewahren. 10078 


Vereinsbank Toruń 
Bank Spółdzielczy z o. odp. 


Herrenkonfektion: 


Paletots und Anzüge in reicher Auswahl. 


Mäßige Preise! ws 


Skliadbiawatow, Torun| 
W. Grunert, Ss koner 2” Ae dt, Markt 22 


Schon haben Sie Gelegenheit Ihren 


Weihnachts-Einkauf 


zu besorgen. 


Ich gewähre im Dezember auf Woll- u. Baumwollwaren, 

Seiden-, Wirk- und Strickwaren, Trikotagen, Gardinen 

und Beitdecken, Gobelin- u. Plüihüberwürfe, Tiichwälche, 

Teppiche, Dlelenldufer, Fußmatten, Damenmäntel, Berren- 

Palelots u. J. w. folange der Vorrat reicht, bei bekannten- 
niedrigen Preisen 


bis 20% Kalla-Rabatt. 


Trotz der Ihweren Zeit find Sie in der bage für wenig. 
Geld praktiſche und wertvolle Geihenke unter den Tannen- 
baum zu legen. 


. Sktad bfawatöw W. Grunert 


Storz Rynek 22. Toru  Autadı Markt 22. 


=0000009000000900000000000000000000000 0000000000009 
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Juus Wallis. Schreibwarenhaus, ul. Szerota 34. 


000000000000000000000000000000000020000000000000000000 8 
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verſteigerung im hieſigen Hotel Polonia wurde Brenn- 
holz zu folgenden Preiſen 
Emmichswalde, Swidwie, Kottasheim und Eichfelde verkauft: 
Kiefernkloben 11,00, Kiefernknüppel 8,00, Birkenkloben 9,00, 
Birkenknüppel 7,00, Buchenkloben 11,00, Eichen⸗H⸗Kloben 
13,00—13,50, Eichenknüppel 8,00, Kiefernkloben⸗Anbruch 6,00, 
Eichenkloben 11,00, Eſpenknüppel 5,00. Bei ſehr ſchwachem 
Beſuch wurde das Holz größtenteils zum Taxpreiſe ab- 
gegeben. — Auf dem letzten ſehr gut beſuchten Wochen⸗ 
markte wurden folgende Preiſe notiert: Butter 2,00, 
Eier 3,00 die Mandel, Weißkohl 0,60—0,80 die Mandel, Rot- 
kohl 0,40—0,60, Grünkohl 0,10—0,30, Roſenkohl 0,80—0,50, 
Spinat 0,40, Apfel 0,50—0,60, Kürbis 1,50—8,00. Die Fleiſch⸗ 
ſtände lieferten: Hechte 1/60, Plötze 0,80—1,00, kleine Brat- 
und Suppenfiſche 0,50—0,60. Geflügel: Gänſe lebend 11,00 
bis 12,00, Stopfgänſe 1,80—1,40 pro Pfund, Enten 5,00—8,00, 
Puten 8,00—10,00, Hühner 2,00—2,50, Suppenhuhn 3,00—4,50, 
Tauben 1,80—2,00 pro Paar. Eßkartoffeln wurden mit 1,75 
pro Zentner angeboten. — Dem Beſitzer Julius Lüdtke 
in Klein⸗Wiſniewko hieſigen Kreiſes ſtahlen in vergangener 


Nacht Diebe aus dem verſchloſſenen Stale 7 Gänſe. 


FE Briefen (Wabrzezno), 28. November. Den 
Mörder der Anna Match, die Anfang November bei 
Rynſk Grzechowo hieſigen Kreiſes ermordet auf⸗ 
gefunden wurde, iſt in der Perſon des Wladyſtaw 


Jagielto ermittelt und dem Kreisgericht hierſelbſt zu⸗ 


geführt worden. 

v Cuim (Chelmno), 29. November. In der Zeit vom 
1.—15. November d. J. wurden vom hieſigen Standes- 
amt 16 eheliche Geburten (6 Knaben und 10 Mädchen) 
ſowie 3 uneheliche Geburten (1 Knabe und 2 Mädchen) 
regiſtriert. Die Zahl der Todesfälle betrug 11. In dem 
gleichen Zeitraum wurden 5 Eheſchließungen vollzogen. 


m Dirſchan (Tezew), 28. November. Ein Zugzuſam⸗ 
menſtoß ereignete ſich am Freitag morgen gegen %5 Uhr 
am Stellwerk P. 3. auf Stangenberg. Der um 3.25 Uhr 
von Danzig abfahrende Perſonenzug ſtieß mit einem Güter⸗ 
tranſitzug zuſammen, der aus Konitz kam und angeblich 
eebnfalls Einfahrt hatte. Der Perſonenzug fuhr bei der 
Weichenkreuzung vor dem Stellwerk dem Güterzug in die 
Seite, wobei drei Waggons des Güterzuges von 
der Maſchine umgeworfen wurden, mehrere andere 
entgleiſten. Die Lokomotive P. K. P. 240 und der 
Packwagen des Perſonenzuges wurden ſtark beſchädigt, 
bei der Lokomotive wurden die Zylinder eingedrückt und 
die Kolbenſtangen zerbrochen. Ein Signal wurde eben⸗ 
falls umgeworfen. Von dem Zugperſonal und den Fahr⸗ 
gäſten, die die Strecke bis zum Dirſchauer Bahnhof zu Fus 
zurücklegen mußten, iſt bei dem Zuſammenſtoß niemand 
verletzt worden. Der Gerätewagen mit Mannſchaft aus der 
hieſigen Nebenwerkſtätte wurde ſofort an die Unfallſtelle be⸗ 
ordert. Der Materialſchaden ift erheblich. 

* Konitz (Chojnice), 28. November. Eine ordent- 
liche Generalverſammlung des Konitzer Bank⸗ 
vereins (Bank Spoldzielezy) fand am Donnerstag, 27. d., 


im Hotel Engel ſtatt. Der Vorſitzende des Auſſichtsrats, Mol⸗ | 
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Thorn. 


Möbel! 


ca. EN 
100 Bimmer-Ginrihtungen 
fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 
Gebrüder Tews 


Möbel-Fabrik 
Torun 


Am günstigste 
erledigen 
Sie Ihre Weihnachtseinkäufe in 
Damen- u. Herrenstoffen 
Trikotagen 
Strümpfen S 
Handschuhen 
Leinen 
' Barchenden 
u. Kurzwaren aller Art 


bei der Firma 12573 


M. Hoffmann 
8 Telefon 230 Torun Szewska 20 


Geſan "Unterricht 


wird nach der Methode erteilt, d. m. Tochter, 
der Konzert⸗ u. Radioſängerin Eva v. Sanft!eben, 
jo große Erfolge gebracht Letzt. Konzert Thorn, 
6. April, war ausverkauft. 


Klavierunterricht. 


Irene von Senftleben - Jackowska, 
Robati 38, 1 Tr. 


+ 
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i 11468 
Telefon 84 Mostowa 30 


und pun 08 181 ois uuep 
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Soeben erſchienen: 


der Deutſche beimatbote 


in Polen. 
Kalender für 1931. 


Der Kalender, der in jede Familie ge⸗ 
hört. Trotz des verſtärkten Umfanges 
Preis unverändert 21 2,10. Zu haben bei 
Juſtus Wallis, Torun, 
ul. Szeroka 34, 


Franko⸗Verſand nach außerhalb gegen 
| Voreinſendung von zt 2,60. 11362 


Schneiderei 


aa 85. 


aus den Revieren Neuhof, 


führte, wurde geſtern aufgedeckt. Die Unterſuchung hat er’ 


Jachmänniſche Beratung — Koſtenauſchläge ulm. 
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Hebamme. 


Damen find. liebevolle | Bettitelle, 
Aufnahme, diskreteBe⸗ 
tatg. Frie rich, Toruń, 
Sw. Jakóba 13. 
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Achte Matratzen 12510 R. 9451 an Ann.⸗Exp. Stephan, Szerota 16 und an der Uber 
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repariert 


ray 


Bei Stuhlverſtopfung, Verdauungsſtörungen, Magenbrennen, 
Wallungen, Kopfſchmerzen, allgemeinem Unbehagen nehme man W 
nüchtern ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. 17 
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kereibeſitzer Dagobert Wyrſch⸗ Granau eröffnete die 
Sitzung. Zum Schriftführer wurde Otto Radke ernannt, 
zu Stimmzählern die Herren Otto Nickau und Robert S ix. 
Bankdirektor Schlonſki gab den Geſchäftsbericht. In 
ſeinen intereſſanten Ausführungen beleuchtete der Redner 
die allgemeine Wirtſchaftslage im Lande, wies auf den 
Grund der beſtehenden Geldknappheit hin und gab dann 
einen weiteren Bericht über die Lage in der Bank ſelbſt. 
Weiter referierte dann Bankdirektor Schlonſki über die 
Feſtſetzung der Höchſtgrenze des Diskont⸗ 
kredits für ein Mitglied. Seitens des Vorſtandes wurde 
der Vorſchlag unterbreitet, den Diskontkredit für eine 
Perſon auf 50000 Zloty zu erhöhen. Nach kurzer Der 
batte wurde dieſer Punkt angenommen. Es wurden dann 
u. a. verſchiedene Wahlen vorgenommen. Turnusgem 
ſcheiden aus dem Auffihtsrat die Herren Wyrſch, Max Hein 
und Stachnik aus. Aus dem Kreiſe der Mitglieder waren 
neun verſchiedene Namensnennungen für die Erſatzwahl 
eingegangen und fo mußte zur Zettelwahl geſchritten mer? 
den. Aus dem Wahlgang gingen die Herren Wyrſch, 
Stachnik, Max Hein und Robert Kordenat hervor. 
Vorſtandsmitglied wurde Rentier Rohde. Am Schluß 
der Sitzung hielt Oberreviſor Steuck aus Bromberg einen 
intereſſanten Vortrag über die Geldwirtſchaft im Verhält⸗ 
nis zur Landwirtſchaft. 


d Gdingen (Gdynia), 28. November. Ein ſchwerer 
Eiſenbahnunfall ereignete ſich heute früh auf der 
Strecke Groß⸗Katz—Gdingen. 12 Waggons eines Kohlen? 
zuges entgleiſten, wobei 6 Waggon zertrümmert, 4 ſtark 
und 2 weniger beſchädigt wurden. Der Zugführer 
Joh. Prabrocki aus Bromberg wurde getötet. Der Verkehr 
wird durch Umſteigen aufrecht gehalten. — Feuer entſtand 
gechern im Bureau der Firma Polexport durch ein 
elektriſches Plätteiſen. Der Schreibtiſch, in dem ſich Wert⸗ 
papiere befanden, wurde vernichtet. Der Schaden beläuft 
ſich auf 1500 Zloty. — Eine Schmugglerbande, die 
per Auto aus Danzig auf illegale Weiſe Apfelſinen ein? 


— 


geben daß 50 Kiſten auf dieſe Art unverzollt vertrieben 
ſind. — Senſation rief in der Stadt die Verhaftung 
von mehreren Kommuniſte hervor. Geſtern 
wurde der holländiſche Staatsangehörige Wilhelm Bodoon, 
wohnhaft in Zoppot, beim Hafenbau in Gdingen beſchäftigt, 
auf dem Bahnhofe verhaftet, als er in den Briefkaſten 
eine größere Anzahl Briefe mit bolſchewiſtiſcher Pro’. 
pagandaliteratur werfen wollte. Die eingeleitete Unter 
suchung ergab, daß der Genannte feitt mehreren Monaten 
kommuniſtiſcher Agent war. Ein Teil ſeiner Gehilfen: 
Joh. Hofmann aus Danzig, Anton Jetki aus Ciſau, Bern? 
hard Schulrich aus Gdingen und andere konnten verhaftet 


werden. 
1 — nn 


unverbindlich. 


Das schönste 
Weihnachts geschenk 


ist ein 


| Sommerfeld-Piano 


Es bringt Freude und Ver- 
gnügen in das ganze Haus. 
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berühmtes Piano bis Weih- 
nachten mit einer 


kleinen Anzahlung 


kaufen. Besichtigen Sie 
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wir werden Ihnen unsere 
Instrumente bereitwilligst 
vorführen 


Sommerfe 


8. E 
Pianofabrik — Bydgoszcz 
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Tel. 883 Tel. 2266 
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im Saale des „Deutſchen Heims“: í 
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Deutſche Rundſchau. 


Br omberg, Sonntag den 30. November 1930. 


Kaum glaublich 


eine weltberühmte Tojletteseife 
so billig | 


Millionen Frauen bevorzugen seit Jahren Lux Toilette- £ 


a . R 


Aus Finſternis 


O Chriftus, komm herab, gib deine Rand! 
Denn wilder ift das Meer, das mich verfchlang, 
Als jene Flut, mit der einſt Simon rang: 
Des Lebens Wein floß über in den Sand, 


-Mein Rerz ift wie ein notgeplagtes Land, 
Drin alle guten Dinge aufgezehrt. 

Und würd ich heut vor Gottes Thron begehrt — 
Ich weiß, ich wäre wert nur Röllenbrand! 


„Er ſchläft vielleicht, er ritt vielleicht zur Jagd — 


Wie Baal, wenn früh bis Mittags der Prophet 
Auf Karmels Röhen heulte im Gebet.“ 


seife, sie lieben ihre Milde und Reinheit, die wohltuende 
Wirkung auf die Haut. Auch Sie werden ihr treu blei- 
ben, denn zu ihrer hohen Qualität kommt der Vorzug 


kowfki, Zulawſki, Barlieki, Szezapinſki) — 


Nein, ſtill! Ich ſoll ihn ſehen noch vor Nacht: 
Die Füße Erz, das Kleid wie Flammenlicht, 
Die Rände wund, und müd das Denfchgeficht. 


f Oscar Wilde, 
der engliſche Dichter ftarb vor zo Jahren — am 30. November 1900 — nach 
einem Leben in Reichtum und Freundfchaft ganz arm und verlaffen in Paris 


TER 
Charalteriſtik des neuen Seim 


durch ein konſervatives Regierungsorgan. 


Nachdem die Verteilung der Kräfte im neuen 
Seim und annähernd auch die Namen der Ab⸗ 
geordneten bekannt geworden find, die in das 
neue Parlament einziehen werden, hat ſich 
der „Czas“, das konſervative Organ des Regie— 
rungsblocks, der Mühe unterzogen, den neuen 
Sejm wie folgt zu charakteriſieren: 


Bei der Charakteriſtik des neuen Sejm ift nor allem 
hervorzuheben, daß dieſer zum erſten Mal in Polen eine 
ſtarke einheitliche und diſziplinierte Mehrheit haben wird. 
Eine ſtarke Mehrheit; denn fie überſteigt um nahezu 
30 Stimmen die arithmetiſche Mehrheit. Der Sejm wird 
eine einheitliche Mehrheit haben, denn dieſe beſteht 
aus entſchiedenen Anhängern der gegenwärtigen Regierung, 
verhält ſich ihr gegenüber loyal und verſteht es, ſich mit ihr 
zu verſtändigen. Diſziplin iert wird die Mehrheit 
schließlich fein, weil fie unter einer energiſchen Leitung ſteht, 
die ſich nicht zu Intrigen verleiten laſſen wird, melche fie 
zerſplittern könnten. Mit einer ſolchen Mehrheit kann man 
in Polen regieren, während bis jetzt ſich keine Regierung 
auf eine Mehrheit ſtützen konnte. Dies wird ein „Eiſerner 

ing“ ſein. 

Im jetzigen Sejm treten von nun ab vier beſon⸗ 

ere Gruppen hervor. Die erſte ijt der Unparteiiſche 
Block der Zuſammenarbeit mit der Regierung. In dieſem 
ſitzen Abgeordnete verſchiedener überzeugungen, Bekennt⸗ 
niſſe und Nationalitäten. Neben einer rieſigen Mehrheit 
von katholiſchen, Polen befinden fiğ dort einige Ukrainer 
und Weißruſſen, ſowie einige Juden. Der Block ſetzt ſich zu⸗ 
ſammen aus Bauern, Arbeitern, Geiſtlichen, der Intelligenz, 
und aus Großgrundͤbeſitzern. Es fiken da Konſervative, ge- 
mäßigte Demokraten und Radikale nebeneinander. Die 
Mitglieder des Regierungsblocks ziehen in den Sejm unter 
er gemeinſamen Loſung, eine ſolche Strukturreform durch⸗ 
zuführen, daß die Kraft Polens geſtärkt werde und daß es 
in Polen allen gut und gerecht gehe. Gerechtigkeit für alle 

ürger — das iſt der einzige Weg, den Polen beſchreiten 
muß. damit es von allen geachtet und verteidigt werde (Das 
iſt ein ſchönes Wort! Die Red.). Keine andere Gruppe im 
Sejm einigt ſo viele Elemente unter dieſer ſo mächtigen 
und ſtaatlichen Loſung. Dies gibt der Gruppe des Regie— 
rungsblocks eine große moraliſche Kraft und wird ihr Sym⸗ 
pathien bei der Mehrzahl der polniſchen Bürger ſichern. 

Die zweite Gruppe bilden die Bauern und ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten des Zentrolinksblocks. Dies iſt eine zerſplit⸗ 
terte und keine ſolidariſche Gruppe. Neben den bedingt ge- 
mäßigten Piaſten (15 Abgeordnete) befinden ſich hier 18 Ab⸗ 
geordnete der radikalen Bauernpartei und 15 der Wyzwo⸗ 
lenie. Alle drei Bauernparteien ziehen unerhört ge⸗ 
ſchwächt in den Sejm ein, wo ſie keine größere Rolle ſpielen 
werden. Es ſind Vertreter eines dunklen Standesintereſſes. 
Eine größere Bedeutung wird die Sotzialiſtiſche Par- 
tei haben, der zweite Beſtandteil des Zentrolinksblocks. Ste 
hat im Sejm verſchiedene intelligente Vertreter, die in der 
parlamentariſchen Arbeit geübt find (Daſzynſki, Niedzial⸗ 
neben einer 


größeren Zahl von Parteipolitikern. 
Die dritte Gruppe im Sejm bilden die Mitglieder der 
N. P. R.⸗Rechten, weiter die Chriſtlich-⸗Demokra⸗ 
ten und die Nationaldemokraten. Dieſe Gruppe 
kann man als Zentrorechte anſprechen. Von dieſer Gruppe 
gehen die Nationalen Arbeiterparteiler und die Chriſtlich⸗ 
demokraten geſchwächt und reduziert in den Sejm ein. Die 
Chriſtliche Demokratie iſt dadurch reduziert wor- 
den, daß fein Großpolen und Galizien ſämtliche Mandate 
verloren hat, und wenn ſie ſich annähernd in derſelben Zahl 
alten konnte, ſo iſt dies nur dem Umſtande zuzuſchreiben, 
daß Korfanty es in Oberſchleſien von drei auf ſieben Man⸗ 
ate gebracht hat. Vor der Chriſtlichen Demokratie ſtehen 
rei Wege: entweder macht ſie ſich Korfanty dienſtbar und 
erblindet gänzlich im Haß gegenüber der Regierung, wie 
ies ihr die galiziſchen Bankerotteure anraten: oder fie 
verſtändigt ſich mit dem Regierungsblock und der Regie⸗ 
rung; oder aber ſie teilt ſich in eine oppoſitionelle und eine 
regierungsfreundliche Gruppe. 
Das ſtärkſte Element in dieſer Gruppe der Zentro— 
rechten wirds die National demokratie fein (63 Man- 
ate). Sie iſt an Stärke faſt um das Doppelte geſtiegen 


ank den Erfolgen im ehemals preußiſchen Teilgebiet und in 


en Zentralkreiſen des ehemals ruſſiſchen Teilgebiets. 
Darüber hinaus hat ſie durchweg Niederlagen erlitten. An 
hrer Spitze ſtehen die Abgeordneten Rybarſki und Tramp⸗ 
ezynfki, beides Anhänger des ſchärfſten Tones gegenüber 


des niedrigen Preises. Machen Sie einen Versuch. 
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Die lieblin: 
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der Regierung. Außerdem entſandte die Nationaldemokra⸗ 
tie in den Sejm einige bekannte Parlamentarier und Fach⸗ 
leute: Rechtsanwalt Nowodworſki, Dr. Dabrowſki, Profeſſor 
Stäniſzkis. Fürſt Czetwertynſki, Profeſſor Winiarſki und 
Profeſſor Komarnieki. Durch Intelligenz wird die National⸗ 
demokratie auch die Oberhand haben über die Zentrolinke 
und die anderen Gruppen des Zentrorechtsblocks. Es kann 
ſein, daß ſie in der Oppoſition die erſte Geige 
ſpielen wird, ſofern fie ſich natürlich nicht rechtzeitig darüber 
orientiert, daß fie in dieſer Situation eine zerſtöreriſche Ar⸗ 
beit leiſten wird. 

Die vierte Gruppe des Sejm werden die Abgeordne— 
ten der nationalen Minderheiten bilden, die zur Regierung 
in Oppoſition ſtehen und die Kommuniſten. Was die Ab⸗ 
geordneten der oppoſitionellen Minderheit anbelangt, ſo 
ſind ſie nicht zahlreich (21 Ukrainer und Weißruſſen, 
7 Juden, 5 Deutſche). Die Deutſchen, Ukrainer und 
Weißruſſen, die aus den Liſten der nationalen Minderheiten 
in den Sejm einziehen, vertreten eine feindliche Rich⸗ 
tung gegenüber dem polniſchen Staat ähnlich wie die 

Kommuniſten. (Das ift hinſichtlich der Deutſchen eine ver- 
leumderiſche Unteritellung! Die Red) Zum eriten Mal 
hat der polniſche Sejm eine verſchwindende Zahl dieſer de- 
zentraliſierten ſtaatsfeindlichen Elemente, deren Zahl kaum 
20 betragen wird. Dies war eine Erſcheinung, die einen Be⸗ 
weis für die unerhörte Ungeſchicklichkeit der Behörden und 
die mangelhafte Wahlordnung liefert, wenn Elemente, die 
den Staat zerſetzen, in den früheren Sejms faſt den vierten 
Teil der Geſamtmandate errangen, jede Arbeit ſtörten, in⸗ 


dem ſie ſich jedesmal mit der Sejmoppoſition vereinigten. 


Dem ſetzen die gegenwärtigen Wahlen endlich ein Ziel. Die 
ſtaats feindlichen Minderheiten haben im Sejm 
an Bedeutung verloren. Die Juden, die mit ihnen oft ge- 
flirtet haben, werden dies wahrſcheinlich verſtehen und hier⸗ 
aus die entſprechende Lehre ziehen. 

In den Sejm find ſchließlich aus der Lifte des Regie- 
rungsblocks auch Weißruſſen, Ukrainer und Juden ein⸗ 
gezogen, die die polniſche Staatlichkeit anerkennen und be⸗ 
reit ſind, mit der Polniſchen Regierung zuſammenzuarbeiten. 
Es ift ein großes Verdtenft des Blocks, daß er diefe Nicht— 
polen in ſeine Liſten aufgenommen und durchgebracht hat. 
Es iſt ſogar ſchade, daß dieſe Elemente nicht noch in einer 
größeren Zahl dem Sejm angehören werden; denn dann 
wäre den Klagen ein Riegel vorgeſchoben worden, daß den 
Minderheiten diesmal ein großes Unrecht 
widerfahren ſei, da in den Sejm eine viel zu geringe 
Zahl Einzug gehalten hat, um Polen zerſetzen zu können. 

Die Zuſammenſetzung des Sejm bedeutet alfo: 1. eine 
rieſige Stärkung des Anſehens der Regierung, 2. eine große 
Stärkung der Funktionen des Sejm durch die Bildung einer 
geſchloſſenen Mehrheit, 3. die Schwächung der radikalen 
Zentrolinksparteien und damit die Milderung der ſozialen 
Kämpfe, die Erſchwerung des Kampfes gegen die Kirche und 
den Ausſchluß einer verſchwenderiſchen Wirtſchaft, 4. die 
Schwächung derjenigen Kräfte, die in den früheren Seime 
durchaus offen die Zerſtörung des Staatsgebäudes anſtreb⸗ 
ten; dies wird ihnen die Hämmer aus den Händen reißen, 
5, die Hebung der ſozialen, nationalen und wirtſchaftlichen 
Mäßigung, 6. die übernahme der Leitung der Oppoſition 
durch die Nationaldemokratiſche Partei als die zahlenmäßig 
ſtärkſte (ſie verfügt über 63 Mandate; gleich hinter ihr 
ſchreiten die Sozialiſten mit 24 Mandaten und dahinter fol- 
gen nur noch kleinere Gruppen von 5 bis 15 Abgeordneten), 
7. die große moraliſche Schwierigkeit, vor welche die Natio- 
naldemokratie geſtellt wird, indem fie mit ihren gewöhnkichen 
brutalen Mitteln die fih auf die rieſige Mehrheit des Vol- 
kes ſtützende Polniſche Regierung bekämpft. 


Nie erſte Abgeordnetenrede. 


Wir leſen in der nattonaldemokratiſchen 
„Gazeta Warſzawſka“ (Nr. 344) vom 27. No- 
vember 1930 was folgt: 


In irgend einer Wojewodſchaft in den Oſtgebieten 
wurde Herr Jan Pitraſinſkt aus der Lifte Nr. 1 zum 
Abgeordneten gewählt. Man kann nicht ſagen, daß ſich 
Herr Pitraſinſki als Abgeordnetenkandidat in den Wähler⸗ 
verſammlungen gar zu ſehr angeſtrengt hätte. Redner war 
er von Natur aus nicht, von der großen Staatspolitik ver⸗ 
ſtand er auch nichts; er beſchäftigte ſich hauptſächlich mit der 


* * 


Í 

4 
ſtädtiſchen Politik und dem Strelee in dem kleinen Städt- 8 
chen Moczarowe, wo er das ehrenwerte Amt eines Bürger- xi 
meiſters innehatte. Seine Kandidatur zum Abgeordneten i 
hatte der Herr Staroſt und der Polizeikommiſſar aufgeſtellt, i 
und da die Wähler in diefem Bezirk ihre Stimmen offen 14 
unter den Klängen der Muſik der Feuerwehr auf die Re⸗ gi 
gierungskandidaten abgaben, fo kam er in der Wahl durch, } 


trotzdem er an ſechſter Stelle ſtand. 
Als von der Bezirkswahlkommiſſion die Meldung von Ye 


dem unerhörten Siege des Herrn Pitraſinſki bei der Sta- ag 
roſtei einging, faßte man ihn an Arm und Beinen und warf 2 
ihn etliche Male in die Luft. Die Mitglieder des Strzelec 
ſpielten ihm die Fanfare und die „Erſte Brigade“ und der 6 
dankbare Abgeordnete dankte unter Lärmen und Hochrufen H 
vorwiegend durch Zeichen. Doch die Freude nahm kein 3 9 * 
Ende. Der begeiſterte Staroſt führte ihn auf den Ballon F 
der Staroſtei mit Hilfe von zwei Staroſteidienern und drei 2 
Referendaren und gab ihm zu verſtehen, daß er unbedingt E 
eine Rede an die verſammelte Menge halten müſſe. 5 
„Ich kann nicht, Herr Staroſt, ich bin zu ſehr gerührt“ 
— flüſterte der eingeſchüchterte Abgeordnete und wiſchte ſich i 
mit einem Tuch den Schweiß von der Stirn. „Ich Habe E 


noch niemals zu einer fo großen Menge geſprochen. Hätte 
ich das vorher gewußt, ſo hätte ich mich vorbereitet, irgend 
etwas auf ein Blatt geſchrieben.“ — 7 

„Es ſchadet nichts“, ſagte der Staroſt, „Sie ſprechen cin- 
fach ohne Vorbereitung, handelt es ſich doch nur um einige 
warme Worte für die Regierung. Ein Abgeordneter muß 
immer darauf vorbereitet fein.” 


„Herr Staroſt, ich habe noch keine übung... — 10 4 
„Das ſchadet nichts, Sie nerden ſich ſchon einüben. "A 
Wenn Sie einen Monat im Cejm ſitzen werden, ſo werden RN, 
Sie nicht nur dauernd ſprechen, ſondern fogar andere K. 
unterbrechen. Es iſt alles egal, ſprechen Sie ſofort von en: 


dieſem Balkon.“ 

Herr Pitraſinſki ging in ſich, fuhr ſich mit der Hand 
durch das Haar, ſegnete ſich im Geiſte und begann: i 

„Geehrte Herren Wähler! Es lebe der Herr Abge⸗ 
ordnete Pitraſinſki! (Er lebe! — brüllte die Menge) 
Ich wollte euch ſagen, geehrte Herren Wähler, daß ihr 
alles nur der Regierung verdankt, keinem anderen; 
denn wem verdankt ihr es, daß ihr einen guten Herrn 
Staroſten habt, daß ihr einen ſo tapferen Abgeordneten 
habt, wie ich es bin, und daß ihr ſofort gewußt habt, für 
wen ihr einſtimmig einzutreten habt? Es lebe die Regie⸗ 
rung! Es lebe die Jedynka! Es lebe Pitraſinſki!“ — Froh 
erſcholl das Echo aus der Menge und Lachen wurde laut. 

Plötzlich wurde von irgend einer Ecke her eine Stentor⸗ 
ſtimme vernehmbar: „Alter, daß du mir ſofort vom 
Balkon herunterkommſt, marſch nach Haufe!” Das war die 
Stimme der Frau Pitraſiüſka. In einer halben Minute 
war Herr Pitraſinſki unten. Die Menge bedauerte ihn. 

Armer Pitraſinſki, er war noch nicht im Sejm, 
doch ſchon ſitzt er in Breſt. 


Aus dem Regen in die Traufe. 


Warſchau, 27. November. (Eigene Meldung.) Kurz vor 
der Auflöſung des Sejm flüchtete der ehemalige kommun⸗ 
niſtiſche Sejimabgeoroͤnete Rofiat, der in Lodz eine Ge- 
fängnisſtrafe zu verbüßen hatte, aus Polen nach So w je* 
rußland. Jetzt traf hier die Meldung ein, daß Rofiat 
auf Weiſung der Oberſten Behörden der politiſchen Sowjet⸗ 
polizei verhaftet worden ſei. Man wirft ihm vor, die 
Arbeiter: und Bauernintereſſen in Polen während der Zeit 
der Ausübung ſeines Mandats verraten zu haben. ' 


in dieſem Monat. Wer feine Beſtellung auf die 
Deutſche Nundſchan noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt jofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poft- 


amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 


Zuſtellung eintreten ſollten. — Die bereits erſchienenen 

Nummern liefert die Poft, ſoweit ſolche überhaupt noch 

zu beſchaffen ſind nur auf ausdrückliches Verlangen und 
gegen Entrichtung 


Her Raubmord in Cadle vor Gericht. 


Bromberg, 29. November 1930. 


Die Strafkammer des Bromberger Bezirksgerichts 
hatte geſtern einen großen Tag. Der Schwurgerichtsſaal 
war, trotzdem nur gegen Karten der Eintritt geſtattet war, 
total überfüllt. Für die Preſſe mußte eine beſondere Bank 
aufgeſtellt werden, da auch die Preſſebänke vom Publikum 
eingenommen wurden. Etwa 40 Zeugen ſind geladen. 
Auf der Anklagebank hatten die Elektrotechniker Feliks 
Ptak und Joſef Stolz, beide aus Bromberg, Platz ge- 
nommen. Ihnen wird neben einem anderen Verbrechen 
der Raubmord, verübt an dem Dekan Robowſki in 
Sadke in der Nacht zum 31. Januar d. J., zur Laft gelegt. 
Dem Dekan wurden 10000 Zloty, Dollarnoten, Aktien und 
etwa 1000 Mark in Gold geraubt. Den Vorſitz führte 
Bezirksrichter Radlowſki, die Verteidigung liegt in den 
Händen der Gerichtsapplikanten Szeſzyeki und Jani- 
kowſki. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Domke. 


Ptak ſagt aus. 


Zu Beginn der Verhandlung wendet ſich der Vorſitzende 
zunächſt an den Angeklagten Ptak und fragte, was er zu 
der Tat auszuſagen habe. Der Angeklagte erklärte, von 
der Tat nichts zu wiſſen, er ſei unſchuldig. — 
Vorſ.: Sie haben doch in der Vorunterſuchung zugegeben, 
daß Sie die Tat begangen hätten. — Ptak: Wir hatten uns 
mit einem Manne namens Czerwinſki verabredet, anzu⸗ 
geben, daß Stolz und ich die Tat begangen hätten, und 
zwar deshalb, um die als Belohnung ausgeſetzten 11.000 
Ztoty zu erlangen. — Vorſ.: Sie haben aber ſo detail⸗ 
lierte Angaben gemacht über die Art und Weiſe, in der 
der Mord ausgeführt wurde, die ein völlig Außenſtehender 
nicht machen könnte. Was haben Sie gearbeitet und ver⸗ 
dient? — Ptak: Ich habe gelegentlich als Elektrotechniker 
gearbeitet und 200—250 Zloty monatlich verdient. — Vorſ.: 
Sie ſind verheiratet und haben im März d. J. ſich Ihre 
Hochzeit ſehr viel koſten laſſen. Sie haben Ihrer Frau eine 
goldene Uhr geſchenkt, fie haben aus Goldͤſtücken ein Arm- 
band machen laſſen und andere große Ausgaben gehabt. 
Wie verträgt ſich das mit Ihren Einnahmen? — Ptak: 
Ich hatte Geld aus Deutſchland mitgebracht und darunter 
auch 25 Goloſtücke à 20. Mark und 8 Goldſtücke zu 10 Mark. 
— Bori.: Wie kamen Sie denn zu dieſem Geld? 


Er will vor einem deutſchen Preſſevertreter 
nicht ausſagen! 


Ptak: Ich war an der Grenze als Spitzel und 
Spion tätig. — Vorſ.: Und dabei haben Sie Goldſtücke 
verdient? — Ptak: Ich bin von einer polniſchen Stelle 
nach Deutſchland geſchickt worden, möchte aber 
darüber nichts ausſagen, wenn ein Vertreter der deutſchen 
Zeitung im Saale anweſend iſt.“ i 


Es entſteht nun eine Paule, der Staatsanwalt meint, 
es ſei ein ſolcher Vertreter nicht da, der Vorſitzende verweiſt 
jedoch auf das Redaktionsmitglied der „Deutſchen Rund- 
ſchau“. Unſer Vertreter erhebt ſich und erklört, daß er keinen 
beſonderen Wert darauf lege. dieje Ausſagen des Angeklag⸗ 
ten mit anzuhören und daß er bereit wäre, falls es der 


Vorſitzende wünſche, im Intereſſe der Sache den Saar zu 
verlaſſen. Der Vorſitzende dankte für das Entgegenkom⸗ 
men, erklärt jedoch, daß dies nicht nötig ſei. 

Vori.: Woher wußten Sie die Einzelheiten des Mordes, 
wie erklären Sie ſich, daß die im Fenſterrahmen gebohrten 
Löcher genau zu dem Bohrer paſſen, der in Ihrer Wohnung 
gefunden wurde. — Ptak: Ich war Spitz el bei der hieſi⸗ 
gen Kriminalpolizei und auch mit der Aufklärung des 
Raubmordes in Sadke beſchäftigt (). Dort habe ich 
Einzelheiten erfahren und die Tat rekonſtruiert. Ich habe 
mich mit Stolz verabredet, daß wir zunächſt leugnen wollten, 
aber wenn man uns ſchlagen ſollte, wir die Wahrheit ſagen 
würden. Als Stolz dann vernommen wurde, hörte ich ein 
fürchterliches Schreien und Stöhnen aus dem Vernehmungs⸗ 
raum, und deshalb gab ich auch nachher alles zu. — Vori.: 
Erſt erklärten Sie, Sie hätten das Geſtändnis wegen der 


11000 Zloty abgelegt, jetzt faqen Sie deshalb, weil Sie ge⸗ 


ſchlagen worden ſeien. Wo waren Sie in der Nacht zum 
31.2 — Ptak: Von 8 bis 12 Uhr in einem Reſtaurant, dann 
auf dem Bahnhof und zwar von ½1 bis 3 Uhr morgens, 
dann begab ich mich zu dem Taxenſtand in der Danziger⸗ 
ſtraße und war gegen 8 Uhr zu Ganie. — Vorſ.: Sie find 
in Wongrowitz verhaftet worden. Weshalb ſind Sie, als 
Sie von der Verhaftung des Stolz hörten, nach Wongrowitz 
gefahren? — Ptak: Der Verdacht, daß wir die Tat begangen 
hätten, ſollte bekräftigt werden. 
Darauf wird zur 


Vernehmung des Angeklagten Stolz 


geſchritten. Er ſagt im allgemeinen dasſelbe aus wie Ptak. 
Auf die Frage des Vorſitzenden, wie es kam, daß er im 
Februar d. J. ſeine ſämtliche Schulden habe bezahlen kön⸗ 
nen, erklärt er, er hätte 800 Zloty von Ptak bekommen, da 
er in Deutſchland mit Ptak Schmiere geſtanden 
hätte. — Vori.: Nun, Ptak, achten Sie nicht auf den deutſchen 
Preſſevertreter, der hier anweſend iſt, ſondern ſagen Sie 
ruhig aus, was Sie in Deutſchland gemacht haben. 

Da Ptak jetzt nicht ausſagen will und moraliſche 
Bedenken vor dem Vertreter unſeres Blattes hat, er- 
klärt ſich dieſer bereit, für kurze Zeit den Saal zu verlafen. 
Aus der weiteren Verhandlung geht hervor, daß Ptak 
nach Deutſchland geſchickt worden iſt, um in ein 
Berliner Amt einzubrechen und von dort politiſche Do- 
kumente zu ſtehlen. Bei dieſer Gelegenheit hat er 
ſich jedoch mit den Dokumenten nicht begnügt, ſondern an⸗ 
geblich in dem gleichen Amt aus einer Schublade 1200 Zloty, 
400 deutſche Mark, 25 Zwanzigmarkſtücke in Gold und 
8 Zehnmarkſtücke in Gold geſtohlen! 

Der zweite Punkt der Anklage wirft dem Angeklagten 
Ptak vor, den 


Raubüberfall auf den Geiſtlichen Kofinffi 


in Sierakowice bei Karthaus am 4. Januar verübt und ſich 
dabei 1000 Zloty und einige Goldſtücke angeeignet zu haben. 
Hierzu erklärt Ptak, daß er Anfang Januar in Sierakowice 
geweſen ſei, wo die Eltern des Stolz wohnten, und zwar 
ſeien ſie dorthin gefahren, um ſich über die Grenze 
führen zu laſſen und die von Ptak vergrabenen Doku⸗ 
mente und das Geld zu holen. Stolz ſei jedoch durch ein 


Telegramm zurückgerufen worden, weil ſeine Frau ernftltD 
erkrankt fei. Ptak will dann nach Karthaus gefahren ſein. 
Von Karthaus aus fei er zur Grenzſtatlon gefahren, 
dann zu Fuß über die Grenze gegangen, hätte die Doku⸗ 
mente geholt und ſei von Karthaus aus mit einem Auto 
nach Graudenz gekommen, wo er ſich einen Revolver 
gekauft habe. ; 
Schließlich find die beiden Angeklagten beſchuldigt, 
Einbruchsdiebſtähle 


bei Eugen Hofmann in der Steinſtraße, bei Sanitätsrat 
Dr. Dietz und bei einer Frau Schneider in der 
Danzigerſtraße verübt zu haben. Auch dieſe Einbrüche 
leugnen die Angeklagten. 

Nachdem die Ausſagen der Angeklagten vor dem Unter? 
ſuchungsrichter zur Verleſung gekommen find, in denen fie 
den Raubmord an dem Dekan Robowſki zugegeben un 
auch Ptak geſtanden hat, daß er den Überfall in Siera 
kowice verübt habe, wird mit der Zeugen verneh? 
mung begonnen. Dieſe zieht ſich bis in die ſpöten Abend⸗ 
ſtunden hin, fo daß die Verhandlung auf heute vor 
mittag 9 Uhr vertagt werden muß. 


die Wirtſchaſtslage in Polen. 


Erſt das Frühjahr kann Beſſerung bringen 


Warſchau, 28. November. (PA T.) Das Inſtitut zur 
Prüfung der Wirtſchaftskonjunkturen und Preiſe charak⸗ 
n die gegenwärtige Wirtſchaftslage in folgender 

eiſe: 

Der allgemeine Umfang der Fabrikation, der im 
Auguſt und im September bedeutend größer geworden iſt, 
hat auch im Oktober, wenn auch in einem etwas ge 
ſchwächten Tempo, zugenommen. Der Index der indu— 
ſtriellen Produktion ſtieg im Auguſt um 23,5 Punkte, int 
September um 2,9 Punkte; er zeigte dagegen im Oktober 
ein verhältnismäßig geringes Anziehen an und zwar von 
108,9 auf 109.7, d. h. nur um 0,8 Punkte. 

Anfang November trat eine in der Nachſaiſon übliche 
Verringerung des Beſchäftigungsſtandes in der Textil⸗ 
induſtrie in die Erſcheinung, deren Produktion in der ge 
genwärtigen Saiſon die Exiſtenzmöglichkeit überſchritten 
hat. Da gleichzeitig auch noch einige andere Wirtſchafts⸗ 
zweige und beſonders das Eiſenhüttenweſen weiter⸗ 
hin auf eine gewiſſe Reduktion der Fabrikation eingeſtellt 
ſind, die Kohleninduſtrie aber keine Tendenz zur Erhöhung 
der Förderung zeigt, jo ſcheint es zweifellos, daß im No: 
vember der allgemeine Umfang der induſtriellen 
Fabrikation im Verhältnis zum Oktober einen ge“ 
wiſſen Rückgang erfahren hat. 

Die Wintermonate werden ſomit den Charakter einer 
Abſchwächung des bisherigen Tempos der Entwicklung 
der Produktion tragen, ja ſogar einen gewiſſen Rückgang 
des Umfanges der induſtriellen Fabrikation aufweiſen⸗ 
Doch ſchon müßten die mit dem Anbruch des Frühjahrs 
beſtehenden, wenngleich vorübergehend gehemmten, ſtarken 
Tendenzen zur Erweiterung der induſtriellen Produktion 
mit aller Kraft in die Erſcheinung treten, und auf dieſe 
Weiſe wird die Wirtſchaftskonfunktur Polens den Weg der 
allmählichen Liquidation der Kriſts beſchreiten. 


Ein Junage ele, munter und keck, 
Das Herz hat ſitzen auf dem rechten Fleck. 
Hat ſtahlblaue Augen und dunkelblond Haar, 
Mit allem zuſammen 25 Jahr 

Sucht auf dieſem Wege ein Mägdelein, 

Mit gutem Charakter gar lieb und fein, 
Mit oder ohne Vermögen kann ein, 

Da hier genug iſt zum glücklich ſein. 

D'rum ergreifet die Feder u. ſchreibet noch heut, 
Denn ſo eine Partie gibt es nicht jeder Zeit 
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Bromberg, Sonntag den 30. November 1930, 


GIG” DE rr 


Advents- Lied. 


Und wo Du kommeft hergezogen, 

Da ebnen ſich des Meeres Wogen, 

Es ſchweigt der Sturm, von Dir bedroht; 
Du bommſt, auf den empörten Triften 
Des Lebens neuen Bund zu ſtiften, 

And ſchlägſt in Feſſeln Sünd und Tod. 


0 


Í 
f 


Dein König kommt in niedern Hüllen, 
Ihn trägt der laſtbarn Ejlin Füllen; 
Empfang ihn froh, Jerufalem ! 

Trag ihm entgegen Friedenspalmen, 
Beſtreu den Pfad mit grünen Halmen ! 
So iſt's dem Herren angenehm. 


O Herr von großer Huld und Treue, 
© Eomme Du auch jetzt aufs neue 
Zu uns, die wir find ſchwer verſtört! 
Not ift es, daß Du jelbjt hienieden 
Kommſt zu erneuern Deinen Frieden, 
Dagegen ſich die Welt empört. 


O mächtger Herrſcher ohne Heere, 
Gewaltger Kämpfer ohne Speere, 

© Friedensfürſt von großer Macht! 
Es wollen Dir der Erde Herren 

Den Weg zu Deinem Throne ſperren, 
Doch Du gewinnſt ihn ohne Schlacht. 


O laß Dein Licht auf Erden ſiegen. 
Die Macht der Finſternis erliegen 

And löſch der Swietracht Glimmen aus, 
Daß wir, die Völber und die Thronen, 
Oereint als Brüder wieder wohnen 

In Deines großen Vaters Haus. 


Friedrich Kückert. 


Dein Reich iſt nicht von dieſer Erden, 
Doch aller Erde Reiche werden 

Dem, das Du gründeſt, untertan. ; 
Bewaffnet mit des Glaubens Morfen 
Sieht Deine Schar nach den vier Orten 
Der Welt hinaus und macht Dir Bahn. 


Mulſiall Bindri über die Berfoflngsteform. 


ich nichts anderes als die Anderung der Verfaſſung. 
Und es wäre mein größter Wunſch, daß man Verſuche unter⸗ 
läßt, durch welche dieſe Arbeit mit Hilfe der leider bei uns 
üblichen Methode des Übergewichts veränderlicher Erforder⸗ 
niſſe, die immer wieder ſich aus dem gegebenen Augenblick 
ergeben und ſtändig wie das Wetter im November wechſeln, 
verdunkelt werden könnte. 


Als einem früheren Mitglied des Regierungsklubs iſt 
es Ihnen bekannt, daß dieſer ſchen verſchiedene Male im 
vorigen Sejm die Initiative zur Anderung der Verfaſſung 
zu 2 1 8 hat, ws er tat dieg r trotz 
8 Tumults, des Lärms und der 11. * n, die * 
f fan na ee 1 5 1 0 e hat der 5 
des Regierungsblocks fein im vorigen Seim eingebrachtes 
Projekt der Verfaſſunosänderung hinter ſich. Ich muß feſt⸗ 
ſtellen, daß der Klub ſich ehrlich bemühte, mich perſönlich zu 
dieſer Arbeit heranzuziehen. Ich kann aber auch nicht ver⸗ 
ſchweigen, daß ich mich ebenfalls ehrlich bemühte, mich dieſer 
Arbeit zu entziehen, einfach aus dem gewöhnlichen Grunde, 
weil ich mich nicht fähig fühle zu rechtlichen Formalitäten 
in irgend einer Frage. Und da ich ein Mann bin, der ſtets 
nach Napoleon wiederholen kann: „Paime les choses bien 
faites“ (ich liebe gut verarbeitete Sachen), wollte ich trotz 
der Bemühungen des Klubs perſönlich an der Verarbeitung 
der großen Zahl von Paragraphen nicht teilnehmen, aus 
denen ſich die Verfaſſung zuſammenſetzt. Denn eine ſolche 


Die neue Situation, die ſich mit der Mehr⸗ 
heitsbildung im neuen Sejm herausgebildet hat, 
gab dem Chefredakteur der „Gazeta Polſka“, dem 
früheren Poſtminiſter Miedzyüſki, Ver⸗ 
anlaſſung, neue Informationen bei dem 
Miniſterpräſidenten, Marſchall Jozef Pil- 
ſudſki, über deſſen Anſicht bezüglich der Ne- 
form der Struktur des Staates einzuholen. 
Marſchall Pitſudſki führte dabei in feiner Ant- 
wort u. a. folgendes aus: 


Nachdem wir die Mehrheit im neuen Sejm erlangt 
haben kann ich Ihnen ſagen, daß wir jetzt in ganz Europa 
eine Ausnahme bilden. Wir müſſen uns das zunutze 
machen nicht um die alten Fehler zu wiederholen, ſondern 
um zu verſuchen, normalere Grundlagen für die Staats⸗ 
arbeiten zu ſchaffen. Ich bin daher perſönlich ſehr neu⸗ 
gierig, wie uns unſere Arbeit gelingt, wenn die drei Haupt⸗ 
faktoren im Staate, der Präſident der Republik, die Regie⸗ 
rung und der Gejm fid untereinander nicht zanken, ſondern 
harmoniſch zuſammenarbeiten werden. Ick geſtehe, daß ich 
darauf große Hoffnungen fege. -Wenn wir ſorafältig die 
Fehler der Vergangeiheit vermeiden werden, ſo können wir 
im Laufe der nächſten Jahre zur Feſtigung der Lage in 
Polen und zum großen Ausbau ſeiner inneren Arbeit und 
Macht gelangen. Als die Hauptarbeit aber, die an die 
Spitze aller anderen Arbeiten geſtellt werden muß, betrachte 


Rheumatismus? 


Nichts hilft Ihnen besser als tägliche elek- 
trische Massage mit unseren Hoch- 
frequenz- Apparaten À 


Radiolux n Radlostat 


Kostenlose Vorführung u. Broschüren, sowie 


Reparaturen 


und Umstellung auf Drehstrom an 
sämtl, elektr, Heilapparaten. bel 
Sanitätshaus 


FR. WILKE, BYDGOSZCZ, 


ul. Gdanska 159 11655 Telefon Nr. 73 


Schuhwaren 


Truskawiec 


Heil-Quell-Bad und klimatische Station 
(Wojewodschaft Lemberg). 

Die Winter-Saison dauert wie gewöhnlich vom 

1. Dezember 1930 bis 1. März 1931. 

Ausgezeichnete Heil-u.Erholungsbedingungen. 


In Baderäumen, Wasserkuranstalt, im Klubhaus, 
Anstalts- Restaurant und Villen Zentralheizung. 


Neben jedem Baderdum besondere Ruhegelegenheit. 
Herabgesetzte Preise für Bad, Wohnung u. Pensionat, 
Informationen — Zimmerbestellung — nur durch 

Zarzad Zdrojowy. 
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ualitätsware in allen Arten 

kauft man am billigsten bei 
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„CHEVROLET“-Orininal-Teile 


Infolge großer Neueingänge ist mein Lager an 


Ersatzteilen jetzt vollständig komplettiert. 


In Bydgoszcz erhalten Sie ORIGINAL- 
„ Chevrolet“ - Ersatzteile zu den neuen er- 
‚mäßigten Preisen, auschließlich durch mich. 


Sie haben jetzt nicht mehr nötig, gefälschte 
‚resp. im Lande nachgemachte Teile zu kaufen. 
Auswärtige Bestellungen binnen 8 Stunden. 


12060 


Fr, Wisniewski, Mostowa 7. 


Prima Gummi- auch Schneeschuhe zu Fahrikpreisen 


E KARPOWICZ 
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12207 


E. STADIE-AUTOMOBILE BYDGOSZCZ 


Tel. 1602 ui. Gdańska 160 Tel, 2163 


Empfehle: 
Damen Mäntel, Stoffe tür Damen- ung 
| Herrengarnituren u. -Mäntel, warme Wäsche, 

Sweaters, Leinen, Barchends und Schuhe 
für bar und auf Teilzahlung, 10 


Deutſche Rundſchau. Nr. 277. 


gleichſam nur zu dem Zwecke geſtaltet wurde, daß ſich alle 


Sinn hatten, da man übrigens bei der Bekanntgabe der 
Rechte des Menſchen eine ganze Maſſe von Leuten um den 


„gelassen habe. 


im gefügt werde, der den Abgeordneten auf dieſem Gebiet dem 


DER GUTE 85 


TAFEI-SENF 


Arbeit ermüdet mich ſehr, und ich verſuchte niemals, über 
eine ſolche Arbeit befriedigt zu ſein. d 
Leider kann ich nicht ſagen, daß es mir gelang, mich 
vollkommen dieſer Arbeit zu entziehen, da die Kommiſſion, 
die dieſes Projekt ausgearbeitet hat, ſchließlich meinen 
Bruder, der Hauptreferent des Verfaſſungsprojekts im 
Sejm war, delegierte, damit wenigſtens er ſich mit mir ver⸗ 
ſtändigen ſollte. Mit wahrhafter Not habe ich mich damit 
einverſtanden erklärt. Vor allem vertrat ich den Stand⸗ 
punkt, daß mir der Beſchluß des Klubs durchaus nicht ge⸗ 
fiel, als Grundlage die bisherige Verfaſſung 
zu verwenden. Weiter ſagte ich, daß die jetzt beſtehende 
Verſaſſung ſich unbekannt zu welchem Zweck in Kinder- 
windeln gekleidet hat, indem ſie Einleitungen machte, 
die ſich aus lauter Prinzipien und gleichſam aus lauter 
Grundſätzen zuſammenſetzten, während die Verfaſſung 
eigentlich nur etwas in der Art eines Abkommens, etwas 
in der Art eines Kontraktes zwiſchen den drei Hauptfedern 
enthalten ſoll, die die Staatsmaſchine antreiben, etwas in 
der Art einer möglichſt genauen Einteilung der Staats⸗ 
funktionen zwiſchen dieſe drei Antriebsfedern. Denn die 
Hauptſchuld der bisherigen Verfaſſung it der vollkom⸗ 
mene Mangel der Genauigkeit gerade auf dem 
Gebiet der Funktionen unter dem Präſidenten, die Regie⸗ 
rung, den Sejm und den Senat, ſo daß die ganze Verfaſſung 


untereinander zanken. Daher erklärte ich auch, daß ich die 
für den Staat fo notwendige Arbeit nicht ſtören, ſondern 
nur gewiſſe Dinge verlangen werde, die mir in der Ver⸗ 
faſſung notwendig erſcheinen. Auf dieſe Weiſe habe ich ſchon 
ziemlich viele von dieſen Prinzivien und Grundſätzen ab⸗ 
gebaut, die gewiſſermaßen „die Rechte des Menſchen“ yer- 
künden und die vielleicht in ſehr entfernten Zeiten einen 


Kopf kürzte. 


Die Hauptänderung, die ich zum Verfaſſungsproſekt cin- 
geführt habe beſteht darin, daß ich die Gerichts immu⸗ 
nität für die Herren Abgeordneten fallen 
Dieſer Forderung habe ich faſt unver⸗ 
züglich nach der Aufebſung des Sejm Ausdruck gegeben. Ich 
verlangte, daß der Verfaſſungsentwurf ein Paragraph ein⸗ 


ewöhnlichen Staatsbürger gleichſtellt, weil ich den Stand: 
punkt vertrat, daß ſich um diefe neuen Paragraphen mit der 
Zeit der ganze Kampf der ſogenannten Oppoſition kongen⸗ 
trieren muß und daß die radikale Beſſerung gerade auf 
dieſem Gebiet eine ganze Menge anderer Paragraphen wert 
ift, aus denen ſich die Verfaſſung zuſammenſetzt. Und ich 
forderte dies mit aller Entichiedenheit; denn die durch das 
Fehlen eines ſolchen Paragraphen eingeführte Demoralific- 
rung ſchien mir das größte Elend Polens zu ſein. 
Leider gelang cs mir bei dem Willen, mich als Grundlage 
und Baſis an dte bisherige Verfaſſung zu halten, nicht, in 
dem Projekt des Regierungsblocks die ſo erwünſchte genaue 
Einteilung der Staatsarbeit unter die Hauptfedern einzu⸗ 
führen, die die Staatsmaſchine antreiben. Ich möchte da⸗ 


Hopege — 
Schneeschuhe 
und Galoschen 


sind, trotz ihrer billigen Preise, 
äusserst geschmackvoll u. gediegen 
in ihrer Ausführung. sehr leicht und 
bequem und behalten 1 ihre 
ursprüngliche Form und Farbe bei 


VERLANGEN SIE NUR 
MIT HUFEISEN 


“«PEPEGE: 


her wenigſtens den Hauptpunkten meiner Forderungen 
einige Worte widmen. 

Zunächſt handelt es ſich um die rechtliche übertreibung, 
die in dem Begriff von der Geſetzgebung enthalten iſt. Sämt⸗ 
liche von Juriſten gemachten Umſchreibungsverſuche ſon⸗ 
dern die Gebiete nicht gehörig ab, die tatſächlich geſetzgebe⸗ 
riſche Normen über die Erſcheinoungen des Alltagslebens 
erfordern, welche durch Beſtimmungen und Verordnungen 
der Regierung geregelt werden müßten, die eine größere 
Möglichkeit und Leichtigkeit zu ihrer Anpaſſung an das 
Leben hätten. Und aus dieſem Grunde pflegt das Gebiet 
der Geſetzgebung dermaßen erweitert zu werden, daß das 
Leben durch die Unmöglichkeit, alle ſeine Bedürfniſſe recht⸗ 
zeitig zu regeln, aufgehalten werden kann. Gleichzeitig 
aber wird an der Beliebigkeit und Zufällig keit dieſer Gren- 
zen zwiſchen der Geſetzgebung und zwiſchen den Veroroͤnun⸗ 
gen dermaßen feſtgehalten, daß dies eine vernünftige Logik 
in dieſer Beziehung nicht aushält. Und ziehen wir in Be⸗ 
tracht, daß die Mehrzahl der techniſchen Erfindungen tech⸗ 
niſch ſehr kompliziert iſt, und gleichzeitig dem menſchlichen 
Leben im Falle unvorſichtigen Umgehens mit ihnen Gefahr 
droht, jo erkennen wir die ganze geſetzgeberiſche Schwierig⸗ 
fett. der Behandlung dieſer Tragen. Nehmen wir z. B. 
Bakterien, die außer Spezialiſten niemand kennt, und 
die ebenfalls Schutzmaßnahmen erfordern, nehmen wir die 
Eiſenbahn, die verſchiedene ſehr weitgehende Beſtim⸗ 
mungen benötigt, oder den ungewöhnlich ſteigenden Aut o⸗ 
verkehr, die Entwickelung der Elektrizität, oder 
ſchließlich die Entwickelung der Pädagogik und ihre Er⸗ 
forderniſſe in den Schulen, — überall findet man ein und 
dasſelbe: die Notwendigkeit von Beſtimmungen, die 
die Menſchen verpflichten, ſteigt ungeheuer ſchnell. Die Be⸗ 
ſtimmungen aber erfordern eine ſehr weitgehende Geſchmei⸗ 
digkeit, und doch kann ſich die Geſetzgebung weder beeilen, 
noch in genügendem Maße techniſch mitgehen. Man kann 
zu ihr auch nicht das unvermeidliche Element der parlamen⸗ 
tariſchen Arbeit, d. h. die Politik hineintragen, ohne Ge- 
fahr zu laufen, daß ſelbſt die Technik und ſelbſt der Wert 
der Beſtimmungen verdorben werden. 

Der Marſchall gibt hier zur Begründung ſeines Stand⸗ 
punktes einige Beiſpiele an und fährt fort: 

„Was mich betrifft, ſo habe ich die ganze Zeit hindurch 
feit den Maizeiten den Herren Miniſtern zugeredet, ſich 
um dieſe juriſtiſche Formaliſtik nicht zu tüm- 
mern und darüber zur Tagesordnung überzugehen. Leider 
ſtand ſtets ein Juriſt im Wege, der, wenngleich kahlköpfig, 
ſich die Haare vom Kopfe riß. Freilich fteht für juriſtiſche 
Ausflüchte ſtets der Weg offen. Aber dennoch ergibt ſich 
das rieſige ſtaatliche Elend lediglich aus dem Mangel irgend 
welcher Genauigkeit anf dem Gebiet der Einteilung der 
Staatsfunktionen unter die drei Hauptfedern der Staats⸗ 
maſchine, d. h. unter den Präſidenten, die Regierung und 
den Sejm. Wenn ich in den vorigen Unterredungen ſtets 
wiederholte, daß die ehemaligen Herren Abgeordneten das 
Ziel verfolgten, nicht allein Oberpräſident, ſondern auch 
Oberchauffeur, Oberingenieur und Oberkondukteur zu fein, 
ſo hatte ich dieſes Staatselend dauernd im Sinne. Not⸗ 
wendig und obligatoriſch ſcheint mir daher die Arbeit des 
Seim an ſeiner Selbſtbeſchränkung, und zwar in weitgehen⸗ 
dem Maße in der Frage von Gegenſtänden und Objekten 
feiner Arbeit. Notwendig ift es, den Sejm davon zu be- 


freien, daß er ſich mit allem beſchäftigt und freie Hand keinem 
anderen wie der Regierung in einer ganzen Menge von 
verpflichtenden Beſtimmungen überläßt, die leider das All⸗ 
tagsleben von Leuten ſo weit umfaſſen, daß dieſe ſteigende 
„Technik des Lebens“ zwingt, aus den Leuten einen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Mann, eine vorſchriftsmäßige Frau und ein 
vorſchriftsmäßiges Kind zu machen. 


Mit dieſer Frage be⸗ 
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ſchäftige ich mich fo eingehend, da fie nicht allein unjere, 
eine polniſche, ſondern eine Frage der ganzen 
Welt iſt, und vielleicht eine der Hauptkrankheiten des Par⸗ 
lamentarismus. Ich zweifle daran, ob ſich ohne Heilung 
dieſer Krankheit der Grundſatz des Sejm überhaupt auf der 
Welt erhalten wird. Denn alles ſpricht gegen die Sejmherr⸗ 
ſchaft auf dieſem Gebiete. Das weſentliche Gebiet des Seim 
muß ein vielleicht am wenigſten umſchriebenes und ein ſich 
am wenigſten der Umſchreibung unterwerfendes Gebiet der 
Politik ſein. Daher müſſen auch der Sejm und die Ju⸗ 
riſten ſich viel den Kopf zerbrechen, um die Linie, welche die 
Rechte und Pflichten verteilen, einerſeits ſo dick wie möglich 
aufzutragen, um den Einfluß der Politik auf die Technik 
Brauch werden zu laſſen, um aber auf der anderen Seite 
dieſe Demarkationslinie ſo zu ziehen, daß man in unſer 
Leben nicht Hader, ſondern Zuſam menarbeit ein- 
zuführen vermag. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einfenders verſeben fein: anonyme Antragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfroge die Abonnementsauittung 
beilienen. Auf dem Kuvert tt der Vermerk Briefkfaſten . Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


— — 


„Reinfal 00.“ Wir können uns in dem engen Raum des 
Briefkaſtens auf breite Auseinanderſetzungen mit Ihnen nicht ein⸗ 
laſſen. In Ihrer erſten Anfrage haben Sie nichts davon geſagt, 
daß es ſich um Ihre Stieftochter handelt, für die ein Vatererbteil 
eingetragen iſt. Nachdem Sie Ihre Angabe ergänzt haben, haben 
wir Ihnen Auskunft erteilt, die wir heute nur beſtätigen können. 
In Ihrem erſten Briefe fragten Sie ferner nur, was 500 Mark 
deutſch vom 11. Juni 1919 wert ſind. Darauf erhielten Sie eine 
entſprechende Auskunft. Jetzt erfahren wir, daß die 800 Mark 
gleichfalls eingetragenes Erbteil darſtellen. Wenn Sie uns Ihre 
Angaben nicht tropfenweiſe, ſondern auf einmal gemacht Hätten, 
hätten Sie ſich und uns Arbeit erſpart. Die 500 Mark werden 
Sie wahrſcheinlich mit 100 Prozent = 238 Zloty aufwerten müſſen 
wenn nämlich das belaſtete Grundſtück denſelben Wert behalten 
hat, den es im Juni 1919 hatte. 2. Wegen Bewilligung des Armen⸗ 
rechts müſſen Sie ſich mit einem Geſuch an das Gericht wenden, 
wo der Prozeß ſtattfinden ſoll. Sie müſſen ein Zeugnis der 
Polizeibehörde beifügen, in dem Ihr Unvermögen zur Bezahlung 
der Prozeßkoſten ausdrücklich bezeugt wird. 2. Die Möbelſtücke 
uſw., die Sie der Tochter bei ihrer Verheiratung mitgegeben haben, 
ſtellen die Ausſteuer dar. Nach 8 1625 des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
kann u. E. für die Anſchaffung dieſer Ausſteuer das für die Stief⸗ 
tochter eingetragene Geld verwandt werden. Was das dem 
Schwiegerſohn gegebene Verſprechen anlangt, ſo müſſen Sie ſelber 
darüber ins Klare kommen, wie Sie ſich dazu ſtellen wollen. Ein⸗ 
klagbar iſt es nicht. 

J. 503. 1. Sie können mit Ihrer Frau ein gemeinſchaftliches 
Teſtament machen. Es genügt wenn Sie das Teſtament in der 
vorgeſchriebenen Form errichten und Ihre Frau die Erklärung 
beifügt, daß das Teſtament auch als ihr Teſtament gelten ſoll. Die 
erwähnte vorgeſchriebene Form iſt, daß Sie das Teſtament unter 
Angabe des Ortes und Tages eigenhändig ſchreiben und unter⸗ 
ſchreiben. 2. Wenn Sie zuerſt ſterben, ohne ein Teſtament hinter⸗ 
laſſen zu haben, ſo erben von Ihrem Nachlaß Ihre Frau die Hälfte 
und Ihre Geſchwiſter zuſammen die andere Hälfte. Ihrer Frau 
gebühren außerdem noch die zu dem ehelichen Haushalt gehörigen 
Gegenſtände als Voraus. Wern Ihre Frau zuerſt ſtirbt, fo bleibt 
alles beim alten. Die Geſchwiſter Ihrer Frau können nichts erben, 
da Ihre Frau kein Vermögen hinterläßt und die Gegenſtände des 
Haushalts, die ſie in die Ehe gebracht hat, Ihnen als Voraus 
gebühren. 

E. M. T. 100. Die 10000 deutſche Mark vom 15. September 
1921 hatten nur einen Wert von 431 Goldmark. Die Aufwertung 
beträgt 25 Prozent = 107,75 Reichsmark. Was die Zinſen anlangt, 
ſo ſind ſie bis 1. 1. 25 nach dem deutſchen Aufwertungsgeſetz er⸗ 
laſſen, und diejenigen für 1925 ſind inzwiſchen verfährt, ſo daß 
nur die Zinſen von 1926 ab, alſo für 5 Jahre, bleiben. Zu 5 Pro⸗ 
zent berechnet betragen dieſe Zinſen 26,90 RM. Zuſammen haben 
Sie alſo zu beanſpruchen 134,65 Reichsmark, demnach noch weniger, 
als Ihnen die Schuldnerin bietet. 

„Erfolg.“ Ste müſſen beſſer aufpaſſen. Sie haben bereits im 
Briefkaſten unſerer Nummer 263 vom 14. November Auskunft er⸗ 
halten. Wir fenden Ihnen ausnahmsweiſe dieſe Ausgabe unter 
Kreuzband zu. 
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in allen Abfellungen. 


Riesen · Auswahl in Divan- u. 
Relse- und Schlafdecken. 


Vom 15. bis 24. Dezember einen 


sensationellen Weihnachts - Verkauf 


Ganz bedeufende Preisreduzierung! 
Nützen Sie bitfe die Gelegenheit aus! 
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Verwöhnfe Kenner! 
L. H. L. Die Rente wird u. a. ſuspendiert, d. h. zeitweilig 


entzogen, wenn das ſteuerpflichtige Einkommen des Invaliden das 
Dreifache deſſen überſteigt, was der Invalide bei vollem Verluſt 
ſeiner Arbeitsfähigkeit an Rente erhalten würde. Das ſteht im 
Geſetz, und daraus erſehen Sie, weshalb Ihnen die Rente ent⸗ 
zogen wurde. 

D. W. Ch. Ihr Vater iſt unzweifelhaft polniſcher Staats⸗ 
angehöriger auf Grund des Wohnſitzprinzips. Er hat zwar für 
einige Monate ſeinen Wohnort in dem jetzigen Polen verlaſſen, 
aber da er vor dem 10. Januar 1920 wieder nach ſeinem alten 
Wohnort Thorn zurückgekehrt it, fo kann nach Art. 4, § 2 der 
Wiener Konvention vom 30. Auguſt 1924 aus ſeinem zeitweiligen 
Weggang nicht auf die Abſicht geſchloſſen werden, nicht wieder 
zurückzukehren. Daß er bet feiner Rückkehr im Beſitz eines deut⸗ 
ſchen Paſſes war, hat keine Bedeutung. Er brauchte zwar gar 
keinen Paß da er aus Deutſchland kam, und fein Wohnort Thorn 
im Jahre 1919 noch nicht polniſch war, aber wenn er einen Paß 
hatte, ſo konnte es nur ein deutſcher Paß ſein, da Ihr Vater im 
Jahre 1919 noch deutſcher Staatsangehöriger war. Gegen die Ent 
ſcheidung der Wojewodſchaft kann Ihr Vater beim Oberiten Ges 
richt in Warſchau Rekurs einlegen. 

„Einſamkeit.“ Ihr Sohn braucht ſich nach dem 1. 1. 31 nur 
einen deutſchen Paß zu beſorgen und ein polniſches Viſum von 
längerer Geltungsdauer nachzuſuchen. Von allem anderen möchten 
wir Ihnen zurzeit abraten. 

E. P. 2. Die Kündigung war rechtsgiltig; fie iſt nicht an die 
Form gebunden, es genügt, daß fie Ihnen zur Kenntnis gebracht 
wird. Die Kündigung bedarf auch keiner Begründung. 

P. G. Auf Grund welchen Geſetzes ſollten denn dieſe Beſitzer 
ſteuerpflichtig werden? Uns iſt von einem ſolchen Geſetz nichts 


bekannt. 5 

F. G. 18. 1. Die Erteilung von Jagderlaubnisſcheinen gegen 
Entgelt iſt im Jagdgeſetz nicht verboten, folglich iſt fie erlaubt. 
Eingeſchränkt iſt die Ausgabe ſolcher Erlaubnisſcheine nur durch 
die Beſtimmung, daß der Jagd beſitzer oder Pächter nur ſoviel 
Erlaubnisſcheine erteilen darf, daß auf jeden Inhaber mindeſtens 
50 Hektar entfallen. 2. Eine Ausführungs verordnung zu dem 
neuen Jagdͤgeſetz tft nicht ergangen, der Landwirtſchaftsminiſter 
hat aber an die Wojewoden ein Rundſchreiben gerichtet, worin u. a. 


. auf die Unterſchiede zwiſchen einſt und jetzt in Jagdfragen hinges 


Infolge Reorganisation meines Geschäfts veranstalte ich den ganzen Dezember hindurch einen 
außergewöhnliche | 
ih ht ! 
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eihnachts-V é 
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Vom 1. bis 6. Dezember einen 


Keklame- Verkauf in allen Abteilungen, 


Vom 7. bis 8. Dezember von 3 bis 7 Uhr eine 


Teppich- und Gardinen-Ausstellung! 


Vom 9. bis 13. Dezember einen 


Reklameverhauf , Teppichen . Gardinen 


Tischdecken, Brokaten, Plaids, 


wieſen wird. 3. Wilde Kaninchen unterliegen keinem Jagdſchutz, 

ſie können zwar das ganze Jahr gejagt werden, aber da die Jagd 

vom Sonnenuntergang bis zum Sonnenaufgang verboten iſt, ſo R 
bezieht ſich das natürlich auf die Jagd auf Kaninchen. 4. Getreide- 

mühlen müſſen ein Patent löſen. Die Zuteilung zu einer beſtimm⸗ 

ten Kategorie wird nicht durch die Zahl der beſchäftigten Arbeiter, 

ſondern durch die Größe der Mühlſteine oder Walzen beſtimmt. 

In die niedrigſte (achte) Kategorie gehören Windmühlen und andere 

Mühlen, bei denen der Durchmeſſer aller Steine 1½ Meter nicht 

überſteigt. 5. Wir find der Anſicht, daß Sie nach Art. 7c des Ge- 

werbeſteuergeſetzes 1 Prozent Umſatzſteuer zu zahlen haben. 6. Re 

klamationen halten die Zahlung der Steuer nicht auf; die Fol⸗ 
gerung iſt, daß die Steuer auch zwangsweiſe eingetrieben werden 

darf. 7. Die Amtsſprache iſt polniſch; nur bei Gericht kann man 

Verhandlung in deutſcher Sprache verlangen. 

P. 3. 1. Sie müſſen nach Teil II A des Gewerbeſteuergeſetzes 
ein Handelspatent der II. Kategorie löſen, denn unter den Han⸗ 
delsartikeln, die in der II. Kategorie aufgeführt ſind, ſind unter g 
ausdrücklich außer Equipagen, Motorrädern und Kraftwagen auch 
Fahrräder aufgeführt. 2. Sie müſſen u. E. ein Gewerbepatent 
8. Kategorie löſen. Ein Gerichtsurteil, wonach Lehrlinge, die nur 
Verpflegung erhalten, nicht als Arbeiter anzuſehen ſind, iſt uns 
nicht bekannt. 3. Der kommiſſionsweiſe Verkauf ſpielt bei der 
Löſung des Patents keine Rolle, ſondern nur bei der Berechnung 
der Umfagitener. Bei Kommiffionsgeihäften gilt als Umſatz die 
Summe der Proviſion uſw., die der Kommiſſionär erhält. Als 
Kommiſſionsgeſchäft gilt nur ein Unternehmen, deſſen Kommiſſions⸗ 
verhältnis bewieſen wird. 

F. T. Die Sendung von Räucherwaren und Schinken nach 
Deutſchland iſt verboten. 

y 3 Die Einfuhr von deutſchen Schreibmaſchinen iſt ver⸗ 
oten. 

M. B. L. Wenden Sie ſich direkt an das „Haus Ariel“ (Wolfs⸗ 
hagen), Kijaſzkowo v. Tukomy, pow. Wyrzyfki. 
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=== Reklamepreise | 


Infolge günstigen Einkaufs weitere 
Preisherabsetzung bis 30 Prozent! 


beste Qualitäten 
PELZE tadellose Verarbeitung 
große Auswahl 


Warszawski Sklad Futer 
: unter Leitung von Frau : 


BLAUSTEIN 


Dworcowa 14 12559 Telefon 1098 
Beachten Sie meine Schaufenster! 


Nur 10 Greschen 
täglich erspart.: 


daraus werden in 20 Tahren mit Zin- 
sen Zl. 2061.—, in 25 Jahren Zl. 3540.—. 
in 30 Jahren Zt. 5921.—! Und wieviele 
schwerverdiente Groschen werden 
durch Unkenntnis und mangelnde Fr- 
fahrung nutzlos ausgegeben! Man 
kaufe niemals die billigste, aber auch 
nicht die teuerste Ware. Man ver- 
meide wertlose Packungen. die man 
ja mitbezahlt, und achte auf den 
Namen des Herstellers des Artikels. 
In Waschseife z. B. kann man kaum 
reeller und preiswerter kaufen. wenn 
man auf die bekannte Marke ., Kollon- 
tay“ und das Schutzzeichen „Wasch- 
brett“ achtet. Denn „Kollontav-Seife“ 
bietet den Hausfrauen 5 wirkliche Vor- 
teile: preiswert, keine wertlose Pak- 
kung, glvcerinhaltig, aromatisch par- 
fümiert und Fabrikgarantie für Milde 
und Reinheit. 


"Wer 
snaren 
„Wi 11 


* 


DAIMON Tas 
DAIMON Bafferien 
DAIMON Glühlampen 


Siesind berühnd wegen ihrer langen lebensdauer 
- —.— Deutſch u Beſſeres, Pa 

Zum 1. 1. 19 J. geſucht! Suche zum 1. Januar Dame, Polniſch in evangel. Fräulein 
Wort und Schrift, jelb- in allen Zweigen eines 
üg, 1:4, Kar ce 
uicht Beſchäſtigung. Nählenntn. vorhand., 

1 ö z unt. Leitung des Chefs. 2 
müpdlich tätig, befähigt, für meine Gärtnerei. Bin 23 J., militärfrei Die Geichattelt. 5. Jig uct Etellung 


nach Direktiv.ſelbſtänd.[ Bedingungen: Beherr⸗ habe Buchführungs⸗ als Wirtſchaftsfrl. oder 


d dieſſchung der polnischen Deulakraft- u. Ruhls⸗ . Stütze. Offert.u.9.5626 
Ade piy ee als Sprache in Wort und dorfturſus abiolviert, Buchhalterin EN 
Schrift, Erfahrung in außerdem 3 J. Praxis. m. lang. Prat und all TAT A, 


In for ] ] rd: fr tanmestonte 


7 


Junger, unverheirat., 


ſchaffensfreud. u. uner⸗ 


bungen mit Lebenslauf Stell 3 1.1.41, evtl a als 24 J. a., in all. Hausarb. 


eee sus Bätte u, 
unter Leitung d. Prin- Zorowo . ſucht Stellung. 12896 Kriedte, Grudziedz, erb. 5 


i i i bei nur beſſ. Herrſchaft. 
zipals für intenſiven, zai E. Kannenwiszler, Jant, 
W größeren | Powiat Koscian. Parteciny.p.Grudziadz, un Müdchen en 
rer er ae y a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
Rübenbau z. 1 1. 1931 „ zuperläſſige Kaufmann m. Kefintniſſ in Buchf., Beſibertochter juht ges 
nie Birtihnlterin „ Schreit gel u, etwas h tinaa na Tu ht, ae 
utens TOST an Dilat guten Rocternin. mebla be. Bante lowe ff nfüngsftl] laai aaikes eine 
. eee Stellg. a. Sägewerk als in einer Genoſſenſchaft 894 od. io . 8 . . 
u 1. Februar | K.einitadtgejucht. Ver: | Praktit. Ort gleichgült. joder als Bürogehifin $ 7 . 8 
at eien aber lae e Offerten] Gefl. Off. unt. A. 5661 Angeb. unter €. 124815532 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
en 1 . . * — . — 2 er 
d i 8 üchen d. d. Geſchſt.d. Zeig erb. g. d. Geſchſt.d. geitgerb. Jung. beſſer. Mädchen 
iften 1 Suche mE ſucht Stellung als 
Hofbeamten und 3eugnısabiritien 15 1 i i (ed . t Stellung al 
á „unter H. 12527 an die i 3 i i it Kontor il n E dl, Kinderfräulein 

| nn d. Sanoi- | „rer Anne 
l Erzenter-Stanze Siebjucht bat. er Zum 1. Januar 1931| iraend welcher Art bei Sor ident, facht poln. | von joj, od, (nat. OM. u 
| . Ra evangelische, ältere bescheid Anſpr Webern. | Spr. mächt,, 2.126004 a. d Geſt. U. 3. 
„ PS ee 


i a. Buchf jow. Vertretg. von ſofort oder ſpäter. 
bungen bitte zu richten ausenme Bin 51 J. alt, verheir..| Offerten unt. L. 12534 Evangel Mädchen 
preiswert zu ver⸗ an 12580 die gern ſelbſttätig iit, | beid. Landesſpr. mächt. a. d. Geſchſt. d. Zeita.erb. . 
kaufen. Off. unter [Lehmann, Karbowo, für frauenloſen Guts. Gefl. Angeb. u. U. 5656 Hollsſchneiderin i 23 J.) ſucht Stellung zu 
3, 12469 an die Ges Hlpow. Brodnica (Vom. haushalt gelucht. Un-|a.d.Geichit.d.geita.erd.| Halls ſchneiderin Kindern od. als Stüße 


mA AN 


Goldene Medaille au! der Ausstellung Katowice 1927 2 
Vertreter für Posen u. Pommerellen: Klaczynski & Ska., Poznan, Wielkie Garbary 21 


. 
Felle - Pelze 


kaufen Sie erstklassig und zu billigsten Preisen 


ſchäftsſtelle Arnold N is⸗ mis ennn Gii tt in all. D „mit Familienanſchl. v. 

N Kriedte, Graudenl. Weich aum 1.12. and ae Lebenslauf Dit 5000 - 6000 zi 0 ee 15. Desbr, 0D. 1, Jan. in 

prüch. i owie Wäſche fu es | OHL . „unt, T. 

Pelzhaus F =| Eleven enen e |enlage oper Raution lome Maide luht Be. 288. Bl 

2 5 Gold Sultan ueo H.Thymian, Nowe Obtuze 8.12594 a. d. Gİt. d. g. Sebid Kind ſtüul 

Max Zweiniger tauft 8 rein m, etwas Praxis, Poln. pooxta Gdynia 4. 72200 Auſtellung Suche zum I. I. 1981 erfahr. INDELILAUN, 
Bahnhofitr.20. Tel.1636| Wort u, Schrift Bes kinderlibes 12579 8 81 un I Stüß mit Lnzeglabſchlußzan. 

Gegr. 1894. Gdafiska 1. Gegr. 1894. _— IP dinaung. 12556 Eng. Tinderlibes 12875 gleich welch. Art, mög. Hlellung als k ſucht Siellun . J. J. 81 
£ 5 Nest Eine fait neue Dom, Mierzwin, ) lichſt mit eigen. Haus- : bel ſchuepflichtſ 1 
Reparaturen sachgemäß und billigst. 1470 eh mal ler . 1 Au ausm Ell halt. „ Jahr wäter| Oder Wirtin. dan Af n Bin. 


Balh itelle 12000 Zloty dur Bin eval., 26 Jahre alt, an Unnonc.- Expedir, 
8 Wirtſch. zu vert, | DDr.. r Verfügung. Geil. Off. poln. Spracht, porh. im Walls, Torna sc 


1 N Dyck. arkowo, äſche unt unt, G. 12490 a.| Land ow. in der ð 
der Maniltrat ber Stadt Jppgoich e Sch malg fab rifle d . ani, 8: J Im In er defleres Mädchen 
M. Perkäuſfe tt: Kanaliſation u. Waſſerleitung i Soim 30 Gid. Ung. m.|Rräftiger, evangelic. ſucht Landwirtst,, 21 J. ach Stell. . 1.1.9 cl 

n f verkauft f ws Berlauis: Zeugnisabſchriften an Mull [ ejelle 2 . Stuben⸗ o. Hausmädch. 
Adtuna! A ö) kg Gußeisen u. Eiſenbruch 2. Ken lrierlgſen Halte dene, Muller heſelle penn e d en 
. loko Lager. Offerten ſind bis Dienstag, dem I nee Kafſachlichen vertreter * wirtſchaft mithelfen ee 1d. Jalta erb. a D. el eg end 
tüde, ſowie Obielte 2. Dezember d. Js. 12 Uhr mittags, einzureichen. Wertes ab 12281 welcher ſowohl bei kann, ſucht von sofort nn Beltg.et. 


jii ill. F ' ipä „Mädch. 19 J. eva., 
eder Art kaufen vers Das Recht zur Auswahl des Offerenten Gebr. Schlieper, Groſſiſten wie Detailſt. Ø oder ſpäter Id l Rimi Jg. Did 9 
laufen, tausch en ab ver⸗ bleibt vorbehalten. 12568 en oa N balens eingeführt ift. |g Slellengeſuche ; — Stellung. ngere || ſucht ur 2 829 70 

Tel. 306. Tel. 361. Angebote unt. 3 12591 | Rent + Angebote unt. W. 12459 mit Sjähriger Praxis, stellung Wwiriſch. Či» 


dachten will? d. wende D ee | | 
Suchen Sie Käufer? an die Gſchlt. d, Zeita, Tüchtig. landwirtſchaftl. a. d. Geſchſt. d. Zeita.erb, in all. vorkommenden was Taſcheng erw, Off. 
© 


15 vertrauensvoll an Nende 
ie Güteragentur 11450 8 Küchen- und Backzube⸗ u. R. 5650 a. d. Oft. d. It 
i ü Fü jünger., epal. reitungen beitens ver. | 4.0000 a.d.Dft.d.Ztg. 
Für feſtentſchloſſene zahlungsfähige Käufer en rader, Tüchtig. jünger., evgl. Beamter Tiſchler Anſtänd. ehrlich. evgl. 
ſuchen wir Güter. Landwirtſchaften, Ge» Ir; 40 J. alt, kath., unver⸗ 


„Holonia“, 
Inh. P. Westfalewski. : traut, ſucht fih ab 1.1.31] Anftänd,, ehr 
* h 7 tah räder, Bager, Rohre il. siller e elle aut, Fachm., Anf. 30er, zu verbeſſern. Off. unt. 21 fährig. Mädchen, mit 
ſchäfts⸗ und Haus » Grunditüde, ſowie verſchiedenes Nußelſen. heir., möchte fih gerne 
Waldungen, Ziegeleien uiw, usw. Alteiſengeſchaft per ſofort geſucht. 12553 |verheirat, und ſucht z. 


7 D 17. \ 
Dde.. Dworcowa ehrlich arbeit, Spez. R. 57164. d. Gicht. L. Zig. gut. Jeugn., mit aller 


Telefon 698. l 
Telefon 698 fourn. Möbel. ſucht von Hausarb. ſow. m, Ser» 
Verkaufen oder ver: 


; ©1105. Daueriteilung, auch F vier, u. Glanzpl. vertr 

t ulica Beteriona Ne, 4. Vernb. Menzel. . 1, oder 1. 4. 31 eine ee Vet, Dame ach tellg. 3. 1. 1. 3. 
. TTT AT, Ks RE e nn de 
NE SFR a EEE ER Kg T — eaa Kluppe, e 8 . 15 e ; 1. Benmtenitelle uven: oder aus: 


grundſtück 


in einer Kreisſt. Weft- 
Polens, in allernächſter 


Fee . UNDELh, Oürtner 
1 


Al 
Holzhandlung l. Holsbearheitungs 10554 Gbootiersierait. Schneidergeſellen Boln. in Wort u. Schrift gute Zeugn. v. 1. 1. 


ähe der Bahn geleg., Fabril in danzig Einige Waggons |itellt v. ſof, ein Johann und bin in ungekünd. Stellung 


a.d. Geichlt.d.Seitg.erb, 

Re ee 
. * — 

Geichättsit.d.geitg,erb.lToruniita 181. Jef fl 


plette moſchinenanlage Auch für Nichtfachmann, da eingearb. Kraft 

Ge häftsit.d.geita.erb. | Aleiner am u I. a a ändler zu noch billig. Sn 

N d. Jeito. 3 l 

ETETETT PETNE echter Nehvinſcher Piano Preiſen. Wo ſagt die bi) E amter mit alter ige Brazisin morita gefucht, Off. unt. „K. an die Ann.» 


i Stellg.in Nordpomme⸗ 
worin Holzpantoffen aufſtaatlichem Pachtgelände. mit groß. Schupp. Kelm, Schneidermitr., voller tät Gefl. Offert. als Guts⸗ oder Herr- 
fe at werb. om. | let 8 ) Weihnachts- Boda., Sw. Tröjen 14 unter K. 12305 an die ſchaftsgärtner. wo evtl. | . 
Sohn nmth Eltern Geſchäftsſt. d. Seitg. erb. Sffe n i 55 
einſchl. Benzo motor u. vorhanden Erforderl. etwa G. 10 000, Angebote 0 Landwirtsſohn, 25 J. a. erten unt. M. . 
vmem Getreldeſchroter V unter O. 12429 an ER 
i rlernen, kann ſofort und quten privaten u. 
H au vert. Off. unt. S. . 22% 571 Gelchſt d. Zeitg. 2211 ee 9 ſelbſtänd. oder unterm militäriſchen Jeuanifl, Exp. Holkendorff. Bomori a 5, erbeten, 
ausgr undstück Gut erhaltener r 8 Pohl. 1 
in der Indus riese tadt generiennögel 5 a 


Gleisanſchluß und eigener zwangsfreier Woh. . 
Müome welcher Luft bat, die evgl, ſucht, geſtüßzt auf] a.d. Geichit.d.Zeita,erb. Wo hnungen 
vorhanden. Gefl.Offert. | die Geſchäftsſtelle der „Teutich. Rundſch. erb. un 
12477 Bäckermeiſte Chef. Abſolv Landw.⸗fucht Stellung. 
zu verkaufen. günſtig zu vertaufen 


fabriziert werd. Rom- nung, wegen Fortzuges von ſofort abzugeben. 
ſehr gute Zeugniſſe u. 
Eater. J. 12529 an die treffen ein. Verkauf an Hüderei Empfehl., Stellung als Chauffeur DET mit Bad, 
und Feinbätkerei 3 4 Zimmer⸗Wohnung 3 
Schule, 3 J. Prax. auf B. Grudzinski, Mermet, 


W (T ul, sw. Ozestawa 14. | grok, Rübeng., Deutih|poczta Wda kelkl Laden 1 
* B Ponhwagen N 220 groß. ‘s A 0 
eusel itz hüringen) Ractawicta 24, 1 Tr. r. Bomorffa 65, part. r. mit oder ohne Geſchirr y Zum 1. April 1931 A Polniſch in Wort u. | Starogard. 12597 Einrichtung 


b 2 zu kaufen geſucht. An⸗ Schrift. Uebernehme Infolge Nutdelnſtellg für jede Branche geeignet ift 
1 cht Grammophon und gebote mit Beſchreibg. ſämtl ſchriftl. Arbeiten uche wir per 1 f 5 illigft ge En 

eg, ein Grundstück u s Platt. und Preisangabe an low. Gutsvorſteherſach für unſeren Näheres ul. Gdanſta 152 im Laden zwiſchen 
5 Polen. t ähne billig zu Berfaufen, iaz Dr. Germann, Tuchotia, DER Ungeb. u, H179 Chauffeur 11—12 vormittags, evtl, Telefon 1092. 

Seltene Gelegenheit! Pu hä Kujawska 4, Ifs)__pow. Tuchelg. Bed ' a.d. Geichit.d.geita.erb, E a 


Ein möbl, Zimm, m. Tel. 
u. Bad an beſſer. Herrn 


2 Zimmer l. Küche u vermieten 


Es wird gelucht zum ſolide u. ſtrebſam, aufjiheren Fahrer, au- b eet, Diu F. osnańifa 14, part. r. 


importiert. junge ; 
Hähne wiegen bereits Birken neueſter Stil, 


ö : „Lis evgl., 23 I., ledig, ei 
en Beate eräeeuäi| ÖAATÄMMEL eaten: HERR TEE, Se 
Seren 


> — 1. April 1981: röß. Wirtichait, 25 S.|verlälligen, ehrlichen 3682 a. d. Geibi. big ranita 14, part. k. 
Eine Dampf: f 12—15 Pid. gibt ab a ee e, 77 15 giota 1 ein Molier alt eo, 6 i ort u. fehlend. beſtens 1 7 2 Läden Gut 3 2 N 
€ DAMPI” | Mean Neumann, jim Keler), Tiidlerei G. € imi hr macht. | Viehverwertunas« 2 R Seren ai vera E 
i . ulz. Roseimin, Schr. mächt., 3 J. Prax. unas Herrn zu vermiet. 
nen L: u. eee e eee, e e ee neee Jener now. Znin, |: Wohnung in Neonin, i Dworcowa dio. 
s> — . 1 2 — > . d “a Had e 1 —— — — 
Sägewerk 2 neueren Sal, US Kaufen Teben Bolten i 4 ſucht. geit. auf Fülteter. Melt vermieten Jul riſten Ibis 2möbl Bi 
Mit 30 Morgen Land u. für Liebhaber. ſteben d t. Zeugn., von ſof. od. sit erer, E et 9 i ' mm. 
Wie 9 5 billi zum Verkauf ch f gut an. s 4 an F. Müller, Keynia. 
lig ent fofort 2 R en u. Tbunt. n en auch ſpäter Stellung verheiratet, 31 J. ſucht 
‚ evil, zu verpachten. nu * 


Rynet 13 erb. 250: u vermiet. 
für ca. 400 Muttern, als Feld⸗ oder alleiniger Stellung ab 1.1.31 od. m. he ons: ff. 


ein 12502 Beamier unterm N trüb. Uebernehme auch i s 
Schmied 2 J eg oiea erb zen wiel a achtungen 
"Eee "Steilmader Langer mi a e te Gle, ML Bohr- E 7 
u verlauien: e a Landwirtsſohn um 1. 1. 31 od. ſpäter : A 5 
aden, _ Handwagen, mebrjahr. Praxis auf ſuche Stellung als N . Sue nen, lofort ein 
i g N 332 kleines Hau 
Pianos ferd. „parant, Gofa, 9ifene stellen intenlivem Gute, der Sutsiefretätin, und Schlaszimmet age ees Saue 3 


Mübie n it 4 Wal- rebhuhnfarb. Italien, „Tapezierermeilter, fur rot i 

le. . 0 1 en und weißen 
denſtüßlten u. 2 Schrot mode üchtrichtg.,] Aleſe Mickiewicza 4. Bordeaux. 2585 
ung jetzt auß Betrieb. gibt Illi Ad 12370 Eingang vom Flur 


1 
Eracia Grześkowiak 

Keriiedene Maſchinen K. Röhr. Ebeimnowom. eln. Zaden). 2228 Toruń Stary-Rynek21/92 
tür Tüchlerel auch ver» LE 
uflich. Angebote an 


Witte, Czarnów, 
u a | 


ul, Zamkowa 6. 


viel preiswerter als : Badu Telei,an einz. a. d. Geſchſt. d. Jen 
„obesfallshaiber 40 Nabritate von Nicht li elite ger 4, Zum ſofortigen Antritt Herrn ſolort zu vermiel. ec d dener 
1 55 Pr fachleuten bergeſtellt ulice Nakte — 4 7 Thiel, Sniadeckſch 28. en en 
in Land rundſt. Iemoriente in grober Faft neu, stark. Leder» R K Tele ion 716. 5720 I I. i 41 
günzemmerellen ſofort Auswahl aus beſtens mantel, Grammophon, Cut möbl. Siini m Nan n n 
nftig gepflegtenMaterialien ( f x Unt. 30 J. biet, ſich 
' guter Berarbeitung u. d Wernglas eik, Achtung! nein pieh. |perm."w.Janiska INTILL, | Gelegenheit, Banpbag. 
u verkaufen. mit reeller Garantie Kopierbreſſe a S aus der Qebense I4.⸗täg. Kürſus d. Glanz⸗ . 5 ſteh Ecke Gdańska, 238 ſofort zu pachten. evti, 
an erten unter C. 12590 Pianofabrit 17477 4—5 h mittel = Branche Plätterei gründlich ers Geidbit, d. Beito. erb Möbliertes Zimmer zu einzubeiraten, Offerten 
h die Gicht. d. 3ta.erb, B. Sommerfeld, 5 DEE“ ae ucht. lernen. Von außerhalb] Geſchſt. d. Zeita. erb. vermieten. wm unter V. 12452 an die 


t 5 - ten, er junter B. ; 

f Bewerber mitlangjäh- auf Wunſch auch Pens Buchhalter Korres | Delhäftsft.b.Zeitg,erb, Matojki €, 2 Tr. Inks. Geschäfts. d. Zeitg.erb. 

tiger Praxis wollen ſion. Nur bei “ttet ſpond., f ; mit groß. uppen 

Ablichtmaſchine Jg e ER en Frau Czerwińska, Maſch.⸗Schr., deutich- Eb. Wiriſchaſterin Lagerplatz u. B 3 der 

zu verlaufen, Zu beſich⸗ſſenden unter B. 12473 Eniadeclich 15/16, 2 Tr. poln. ſucht irgendwelche ſucht Stellg. v. 1. 1. 3. Altſtadt gelegen, für 
Fa. „Nawa“, an die Geichäftsitelle| Auskunft bitte direkt Beſchäſt t; ‚unt. H.] Frdl. Meld, u. W. 12589 alle Sandelsgeſchäfte geeignet, Jeet zu ver⸗ 

da. b. Geſchſt. d. 8.“ ſtändig auf Lager. ISniadectich 19. 9703 dieſer Zeitung. oben, 2 Treppen. 1146115684 a, d. Geſchſt. d. Zig. Ja. d. Giit, d. Ztg. erb. mieten. Off. uat. 12837 u. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Eydgoszoz 17x 


Schloſſerei 


u ul, Sniedeckich 56 
Mitaepp,, in günſt. Lage ul. Gdariska 19, 
U Idgo zez, umzugsh, 

5 


Gute, gebrauchte 
taufen. Off. unt Pianos u. Harmoniums tigen 


n 


8989 a 


bi 
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Die Verlobung ihrer Tochter | 


Edith mit dem Landwirt Herrn || . 
Alfred Hagner beehrt sich | Edith Bathelt 


anzuzeigen N | Alfred Hagner 


Frau Tilla Bathelt | Verlobte 
geb. Bonik 


Lodz Ruslec 
November 1930 


Nach langem ſchweren Leiden ſtarb am 
Freitag, dem 28. November Herr 


Rechnungsrat, Eiſenbahnſekretär a. D. 


Otto Elsner 


80 Jahre alt. 
Bromberg, den 28. November 1930. 


Beim Binkauf von Jeinkäsen 


bevorzugen Sie stets die bestbekannte Marke 


‚Badejuuge" 


führend in Qualitäi 


N Saa - — Dies zeigen tiefbetrübt an: 
w N Aufgebot. G- Nee trauernden Hinterbliebenen. 
Als Verlobte empfehlen sich; |} Die Ehe wollen mit- | fi Die Beerdigung findet am Montag dem 1. Dezernber W 
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2 Berlin⸗Adlershof, Hochzeit übersandten Glückwünsche 1914-18 2 Allein-Vertretung für Bydgoszez und Lager 


am 25. November 1930. 


der Standesbeamte 
Kriegsbeſchüdiat. 


die bis jetzt als Inva⸗ 
liden noch nicht aner⸗ 


geſundheitl.geſchädigt. 
können noch jetzt Inva⸗ 
lidenrente beantragen. 
Militärrechtsbüro 
J. Miernit, Dluga 5. 


danken wir aufs herzlichste 


Familie Bare Kowski 


A 


Telefon 1108. 12570 


August Satte, św. Tröjey 12e 


Gerda Ziegert 
Ofto Krüger 


Nakfo, im November 1930 12551 
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, Szatkowſki, Bromberg. Violinunterricht 5668: 
is Sienkiewicza 11a. 5719! Ranatowa 12, 2 Tr. r. 


Corselette von 23.00 zi an 


wird von allen Damen getragen, die ohne jeden Druck 
auf den Körper schlank erscheinen wollen. 


Slastisch. Hüftformer 7.50 Ztan 


unübertroifener Sitz und Paßform. 9278 


Büstenkalter von 1.00 zi an 


in vollendeter Ausführung, auch passend für die 
stärkste Büste. 


Fachgemäß beraten und 
bedient werden Sie nur im 


Ul. Behrens A 


bearbeitet 
allerlei Verträge 
Testamente.Erbsch. 
Auflassungen, Hv- $ 
pothekenlöschung. p 
Heute früh, 2.15 Uhr, entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden unfer Tante Arraga] 


lieber, treuer und herzensguter Vater, Bruder, Onkel u. Schwager Gi ; i 


Adolf Kull 


im 53. Lebensjahre. 


Annahme von Corsett- 
wäsche u. Reparaturen 


1| romenada nr. 
beim Schlachthaus. 
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Habe mich in Bydgoszcz, 
ulica Dluga Nr. 5 
‘Teleton Nr. 18:48 


empfehle unter gün« 


f Mumenſpenden⸗ 
gon pl, Soenesimmer;! Vermittlung!!! 


i 'Ki 15 Schlafzimmer, Küchen. für Deutſchland und 
als Spezialarztf.Kinderkrankheiten || my einseine@chränte, alle anderen Länder 


niedergelassen. f al - 5 ` 
> Tiihe, Bettit., Stühle, in Europa. ibi i 2 
Dr. Zacharski Mieczysław Sofas, Seſſel. Schreib: Jul. Roß 1511| a. d. Geſchſt. d. Zeitg.erb 


5739 Sprechstunden 9—11, 3—5, tiſche Herren: Zimmer! Zlumenhs. Gdausta 13 Kotüme en 
i u. a. Gegenitände, 1513| Haupttontor u. Gärt⸗ ſoliden Preiſen an 5643 
M. Piechowial, nerei Gw Zröjca 15. L. Donderska, 


Trau- Diuga 8. Telef. 1631| Fernruf 48 | Poznańska 18, II. 
5 6 * 
inge Geuverbund Deutscher Männergesungvereine 


Heute früh 2.15 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
unſer hochverehrter Chef und Prinzipal, der 
Hotelbeſitzer 


Adolf Kull 


i Nan Montag, den 8. Dezember, abends 7½ Uhr 
im 53 Lebensjahre. i eu ein ten in Kleinerts Festsaal TERA 


Er war uns ſtets ein fürſorglicher, gerechter Vorgeſetzter, 
ein leuchtendes, arbeitsfreudiges Vorbild, und werden wir ſein 
Andenken ſtets in Ehren halten. 


Die Angeſtellten 
des Hotels „Goldener Löwe“ 
Grudziadz, den 28. November 1930. 


sa, Lieder-Abend 


Dworcowa 20 14 5 
Gegründet 1900 unter Mitwirkung. namhafter Kunstkräfte. 


Tel. 1698, 


Erteilen 


, (Schweizerhuus 
e 


Eintrittskarten: 150 zł und 1.— zł, Stehplatz 0.50 zł. 


sachgemäßen abends 8 Uhr 1991 Sonntag, d. 30. Novbr 


graphie- U. Schreihmaschinen-Unterricht 67 im Civilfaiino si 
i tor Fr a e 
N Paf r grib Jade a fi e 4! 
der Züllchower Anſtalten onzer 


Alte deutſche Spiele. Anfang 4 Uhr. 
Numerierte Plätze 1.50 zt unnumer. 57 Emil Kleinert 


Platze 1 zt, Schülerſtehpl. 0.50 zł, Em⸗ 
trittskarten in der Buchhandl. E. Hecht 
und an der Abendkaſſe. 


Beginn 2. Dezember 1930. Anmeldungen bei!! 


Postęp, Bydgoszcz, Sw. Tröjey 6a. 4 


Am 27. d. Mts. entriß uns der unerbittliche Tod unſern 
lieben, langjährigen Kollegen, den 


Ehrenvorſitzenden unſeres Vereins 
Hotelbeſitzer 


| Adolf Kull 


im 53. Lebensjahre. 
Trauernd jtehen wir an der Bahre diejes lieben Freundes und 


— nm Preisen 118 
Passhilder erh 
nur Gdanska 19. 
BEE Foto-Atelier. Tel. 120. 


TA 
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a Dydi T. z. 
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tungen (low. in Zivil⸗ 


vorſitzenden. Leider konnte er ſich dieſer Ehrung nur kurze | Rechtsbeistand Mit vollſtündig neuer Ausstattung unwiderruflich letzten 
Zeit freuen. | eben veriihien. ne __Bydxoszez, 1200 der Shormer Bübre, we der sign, der 


. K 2 8 $ x i i =, Juli ieszkowskiego 
Habe Dant, lieber Freund, für Deine langjährige Mitarbeit, een e eee Me 
4 Liſelott von der Pfalz einen Namen 
Luſtſpiel in einem Vorſpiel und 3 Akten 


wir werden Dich nicht vergeſſen. behörden in Warſchau Leſephon 1304. 
von Rudolf Presber und Leo Stein. änderte. Akten 


ſpeziell eſtätigung von Langjährige Praxis. | 
Gewöhnliche Schau pielpreiſe. e 
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Birtihaftline Rundſchau. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Fort Wechſelpolitik und Kreditnot in Polen. — Fortſchreitender 

Abbau der Diskontkredite bei der Notenbank und den Aktien⸗ 

banken. — Die Urſachen dieſer Erſcheinung. — Der Schrumpfungs⸗ 
vrozeß in der polniſchen Wirtſchaft. 


Wenn man die Ausweiſe der großen Noteninſti⸗ 
tute zur Hand nimmt und ſie auf die Entwicklung des Wechſel⸗ 
portefeuilles prüft, kann man bei den meiſten feſtſtellen, daß der 
Betan an Kommerzpapieren auf ein felten 
tiefes Niveau geſunken ift. Gewiß gibt es Ausnahmen, 
wie bei der Bank von Frankreich, der Belgiſchen Nationalbank 
und bei der Deatſchen Reichs bank vollzieht ſich der Nid- 
bildungsprozeß recht langſam. Ein Abbau iſt auch letztens bei der 
Bank Pol Fi erfolgt. Ihr Eskompteportefeuille ift zum Jahres⸗ 
ſchluß 1929 mit 704,8 Millionen ausgewieſen worden. Seither iſt 
eine jtärfere Lichtung erfolgt und der für die zweite November- 
dekade vorgelegte Ausweis zeigt ein Portefeuille von bloß 666,8 
Millignen Zloty, das find kaum 74 Millionen Dollar. Wenn man 
bedeakt, daß der Notenumlauf 1251 Millionen Zloty beträgt und 
dec Lombard mit 76,7 Millionen eine nur untergeordnete Rolle 
Mielt, jo zeigt ſich, daß die Notenbank im Wechſelportefeuille zur 
Disfontierung des ihr eingereichten Materials nur etwas mehr 
als 50 Prozent der ausgegebenen Noten benutzt hat, gewiß ein 
beſcheidenes Verhältnis, wenn man erwägt, daß die Notenbank in 
Polen noch immer die Hauptgeldguelle der Kreditinſtitute bildet. 
Während in anderen Staaten die internationale Geldflüſſigkeit ſich 
bereits darin auswirkt, daß es möglich war, ſich aus dem Auslande 
Dollarkredite zwiſchen 3 und 3½ Prozent zu verſchaffen, ſo daß 
es für die maßgebenden Banken und Firmen vorteilhafter ſcheint, 
ſolche Gelder im Eskompte zu benutzen, ſind die polniſchen Banken 
und Unternehmungen nach wie vor darauf angewieſen, auf den 
Rediskont bei der Bank Polſti zurückzugreifen. 

Wenn trotzdem das Wechſelporteſeuille der 
Nationalbank in den letzten Wochen eine ſtärkere Ab⸗ 
nahme aufweiſt, ſo müſſen beſondere Gründe für dieſe 
Bewegung maßgebend ſein. Zu Monatsmitte war bis nun nur 
ein einziges Mal, nämlich im Auguſt l. J., die Summe der 
eskomptierten Wechſel unter 600 Millionen zurückgeſunken. Da⸗ 
mals haben Beſtrehunger eingeſetzt, die Bank Polſki dazu zu ver⸗ 
anlaſſen, in ihrer Wechſelzenſur etwas larger zu ſein, und ſo wies 
das Wechſelportefeuille eine ſtärkere Zunahme bis Mitte Oktober 
auf. Von da an macht der Abbauprozeß immer größere Fortſchritte. 
In erſter Linie haben naturlich die verſchärften Kreditreſtriktionen 
und die Verſchärfung der Wechſelausleſe eine gewaltige Rolle ge⸗ 
ſpielt. Die Privatbanken mußten zwangsläufig die Maßnahmen 
der Notenbank übernehmen und haben die Laufzeit bei den ihnen 
um Eskompte überreichten Wechſeln neuerdings auf maximal drei 

onate beſchränkt. Nach den harten Erfahrungen der letzten Mo- 
nate iſt überdies die Prüfung der eingereichten Unterſchriften eine 
noch viel ſtrengere gemorden. Die Zenſoren walten mit noch 
größerer Sorgfalt und Angſtlichkeit ihres Amtes und ſind beſtrebt, 
jedes, auch ſchon das kleinſte Riſiko auszuſchalten. Von Bedeu: 
tung iſt aber nicht bloß in Polen, ſondern für die Eskomptepolitit 
aller Notenbanken die tiefgehende Stagnation im Wirtſchaftsleben. 
Einſchränkungen im Bezug von Rohſtoffen, Droſſelungen beim Ab- 
ſatz von Fertigfabrikaten wirken ſich ebenſo aus, wie die Abnei⸗ 
gung, ſich für einen gonz beſtimmten Zahlungstermin mit Wechſel⸗ 
ſtrenge feſtzulegen. Beſonders, wenn man befürchten muß, daß der 

bnehmer feine Verpflichtungen nicht auf den Tag genau ein- 
halten wird. 

„Der Umlauf an Finanzwechſeln' ſowie an kommer⸗ 
ziellen Rimeſen darf aber nicht allein nach dem eingeſchätzt wer⸗ 
den, was bei der Notenbank oder bei den maßgebenden Inſtituten 
auftaucht, denn ſonſt würde man alle Mittel der Kreditbeſchaffung 
außer acht laſſen, welche von kleineren Geſchäftsleuten, von Ge⸗ 
werbetreibenden und auch von Feſtangeſtellten benutzt werden. 
Auf dieſem Gebiete kommt ſo recht der Wandel der Verhältniſſe 
und die ſchleichende Verelendung zum Ausdruck. Firmen, die über 
keine ſtändige Kreditverbindung verfügen, weil ihnen der Zutritt 
zu den Banken einfach verſchloſſen bleibt, find gezwungen, Zuflucht 
zum privaten, außerbanklichen Geldmarkt zu 
uchen, wo ihnen trotz der internationalen Geldverbilligung noch 
mmer drückende Zinſen aufgerechnet werden, die 15—24 Prozent 
P. g. erklimmen. Eine der wichtigſten Aufgaben der nächſten Zu⸗ 
kunft wird barin Liegen, daß man ſolchen Kreiſen die Möglichkeit 
röfenet, ihren Kreditbedarf unter beneren Bedingungen zu decken. 
Dewitz gibt es Kreditvereine, die für ihre Mitglieder gunſtige Be- 
dingungen erſtellt haben, aber die maximale Höhe des Kredites iſt 
nur beſchränkt und die große Maſſe der Zugelaſſenen dürfte eine 
Verſchuldung von bloß 3—4000 Zloty aufzuweiſen haben. Damit 
iſt einem größeren Kaufmann wohl nicht gedient. Er muß zu 
Privateskompteuren gehen und dann treten ſchon ganz andere Bes 
ingungen in Erſcheinung. Erſchreckend ift die Verſchuldung von 
Angehörigen der freien Berufe, von Privaten, und täglich gelangt 
von dieſer Seite eine Unzahl von Wechſeln zur Ausſtellung und 
ein Großteil derſelben geht unter Proteſt. Denn zu dem Perſonal⸗ 
kredit wird auch in Augenblicken Zuflucht genommen, wo an ſich 
nicht große Beträge fällig werden, die aus Steuern, aus fozialen 
Abgaben herrühren. Namentlich in kaufmänniſchen Kreiſen wird 
über die Praxis der Krankenkaſſen Klage geführt, die für Rück⸗ 


- tände. eine 24prozentige Verzinſung verlangen, was in ſchreiendem 


55 ſchon in den früheren Jahren ſtark gelichtet. 


diegenſas zur Bankrate und ſelbſt zu den hochgeſpannten Kon⸗ 
itionen mancher prinater Geldgeber ſteht. Eine Bank wird be- 
reiflicherweiſe ihren Kunden nur in Ausnahmefällen Mittel zur 
erfügung ſtellen, die ſie nicht für Zwecke der Fortführung des 
Getriebes, zur Anſchaffung von Waren oder zur Einleitung neuer 
eſchäfte benutzen ſondern zur Bezahlung von Steuern und ande⸗ 
ten Abgaben. Die ſo aufgezwungene Verſchuldung macht derart 
raſende Fortſchritte. Sie wird dadurch beſchleunigt, daß Anlagen 
und Maſchinen mit dem allgemeinen Preisfall ſtark an Wert ein⸗ 
gebüßt baben. p-ta 
Der Umlauf an kauſmänniſchem geſunden 
Wechfelmater ia! hat auch dadurch eine Senkung er⸗ 
fahren, weil auch die Zahl der Firmen im Laufe der Jahre 
erbeblich abgenommen hat. Das Neg der Banken hat ſich 
In den Kriſenjahren 
R und 1930 find die großen Induſtrieunternehmungen ganz in 
a gekommen oder kommen als Kreditnehmer kaum mehr in 
etracht. Dazu kommen noch die ahlloſen Inſolvenzen großer 
and kleiner Handelsgeſellſchaften. In den eriten acht Monaten 
eſes Jahres ſind nach der offiziellen Statiſtik 572 Ausgleichsver⸗ 
Wren verhängt worden monatlich gehen ungefähr 470 000 Wechſel 
roteſt. Die Zahl der Firmen, welche weder um die Ver⸗ 
genung des gerichtlichen Ausgleiches noch eines Konkurſes an⸗ 
luet hatten, weil überhaupt kein Vermögen da war, und jener, 
t durch direkte Auseinanderſetzung mit den Gläubigern 15 
kengieren ſuchten, iſt Legion. Dadurch ſind auch Firmen in Mit⸗ 
geidenſchaft gezogen worden, welche in der Vorkriegszeit gut klin⸗ 
ende Namen beſaßen. Demgegenüber ſind die Neugründungen 
& d Neueintragungen ins Handelsregiſter verſchwindend gering. 
Mi bis zwei Neugründungen von Aktiengeſellſchaften im Quartal 
bören zum Durchſchnitt. Das Aktienkapital dieſer Neugründun⸗ 
n beträgt aber felten mehr als eine Viertelmillion Zloty, Seit 
flag dieſes Jahres haben die Kapitalerhöhungen in allen polni- 
er en Aktiengeſellſchaften nur einen Betrag von 6,4 Millionen Sloty 
reicht. Dabei ift man in allen Kreiſen der Wirtſchaft der Über- 
Riung, daß der Schrumpfungsprozeß noch nicht abgeſchloſſen er- 
eint. Man ift ſich heute im Klaren darüber, daß in den meiſten 
urduſtriezweigen noch weitere Fuſionen und Betriebseinſchrän⸗ 
ngen erfolgen mijjen. 


der Die Verſicherungsgeſellſchaft „Veſta“ teilt uns mit, daß nach 
Ge, Fuſion mit der „Poznaüfko⸗Warſzawſtie Tow. Ubezpieczeń” die 
lulamtprämieneinnahme ſich auf 25 Millionen Zloty erhöht hat 
helge Millionen, wie vor einiger Zeit in einer Notiz irrtümlich 
et). 
Creole Zahl der Banken in Polen. Nach den letzten ſtatiſtiſchen 
die Jungen befinden ſich in Polen insgeſamt 300 Banken. Von 
Meter Zahl entfallen 53 auf Privatbanken mit 161 Filialen. Der 
licht verteilt ſich auf die Bank Polſki mit 52 Filialen, die ſtaaat⸗ 
WI ieee an mit 20 Filialen und die ſtaatliche Aararbank 
Filtalen. 2 
10, Zollnachliſſſe für griechiſche Korinthen und Roſinen. Der am 
len. 30 unterzeichnete Handelsvertrag zwiſchen Po⸗ 
nö Griechen land ift in Kraft getreten. Der Vertrag 
außer der Meiſtbegünſtigungsklauſel einige Jollnach⸗ 
e für griechiſche Waren vor, in erſter Linie für 
enthen und Roſinen. 
Kante Lage auf dem Kartofſelmarkt. Die diesjährige volniſche 
teja Telerite ſoll eine der günſtigen in der Nachkriegszeit ge⸗ 
12 ſein. Das ſtarke Angebot hat einen ge wal tigen Preig- 
8 Der gegenwärtige Preisſtand iſt jo 
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tio, daß er nicht einmal die Gelbftkoften deckt. Um die über- 
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großen Vorräte abzuſetzen, bemüht man ſich darum, die aus⸗ 
ländiſchen Abſatzmärkte zu gewinnen. Die Land⸗ 
wirtſchaftskammern und die Handelskammern in Bromberg 
und Graudenz haben eine Verſammlung der größeren Kar⸗ 
toffelhändler Poſens und Pommerellens einberufen, in der 
die Gründung einer gemeinſamen Exportorgani⸗ 
ſation beſchloſſen wurde. Die Ausfuhr aus Pommerellen betrug 
im Oktober nur 60 Waggons und ging nach Belgien, Frankreich und 
der Schweiz. Die Preiſe loco Verladeſtation betrugen für Indu⸗ 
ſtriekartoffeln 5 Zloty, für andere Kartoffeln 4 Zkoty pro 100 Kilo⸗ 
gramm. Die Exportmöglichkeiten konnten infolge Kapitalmangels 
nicht voll ausgenutzt werden 

Aufhebung der Ausſuhrzölle für Leinkuchen? Aus Warſchau 
wird gemeldet, daß demnächſt eine Verordnung über die Aufhebun 
der Ausfuhrzölle für Leinkuchen veröffentlicht werden ſoll. Al 
Urſache dieſer wird angegeben, daß der Inlandsmarkt die gegen⸗ 
wärtigen Vorräte nicht reſtlos aufnehmen kann, und daß die Aus⸗ 
fuhr erleichtert werden müſſe, um die reſtlichen Mengen überhaupt 
abſetzen zu können. I 8 \ A 


Firmennach richten. l 


Zahlungsaufſchub, Der Parzellierungs⸗ und Anſiedlungs⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe (Raja ſpöldzieleza parcelacyjno⸗ rt 3. 
ogr. odpow.] in Graudenz, Getreidemarkt (Plac 23 Stycznia) 21, 
ift vom Kreisgericht ein dreimonatiger Zahlungsaufſchub, bis zum 
12. Februar 1931, gewährt worden. Zum gerichtlichen Aufſeher 
hat das Kreisgericht den Bücherreviſor Michak Pacoſzynſki in 
Graudenz beſtellt. h een 

h. Das Konkursverfahren, das über das Vermögen der Firma 
„Pomorſka Centrala Drzewa, Rözyeki i Sta, Sp. z. o. o. in 
Klonowo“ eingeleitet wurde, ift jetzt durch das Kreisgericht in 
Lautenburg (Sad Powiatowy, Lidzbark) aufgehoben, da ſich 
die Gläubiger geeinigt haben. 

v. Zwangsverſteigerung. Das in Lulkowo (Lulkau), Kreis 
Thorn, belegene und im Grundbuch Lulkau, Blatt 8, auf den 
Namen Karl Finke aus Lulkau eingetragene Grundſtück, beitehend 
aus Ackerland und Wieje von 23,87,25 Hektar zuſammen mit dem 
Wohnhaus, Hofraum, Stall, Scheune, Familienhaus uſw., gelangt 
am 14. Januar 1931, vormittags 11 Uhr, auf Zimmer 7 des Kreis⸗ 
gerichts (Sad Powiatowy) zu Thorn zur wangsverſteigerung. 
Der Vermerk über die Zwangsverſteigerung wurde in das Grund⸗ 
buch am 4. Oktober 1980 eingetragen. 65 ; 

Zwangsverſteigerung. Das in Lipniki, Kreis Bromberg, ge⸗ 
legene, im Grundbuch Lipniki t. II I. 27, auf den Namen des 
Landwirtes Hermann Splitt und feiner Frau Marie, geb. Pri- 
döhl, eingetragene Grundſtück wird am 27. Januar 1931 um 9 Uhr 
vormittags im Kreisgericht zu Bromberg, Zimmer 13, zwangsver⸗ 
ſteigert. Das Grundſtück beſteht aus eine 
Remiſe, Keller, Scheune uſw., in einer Gefamigröße von 4 Hektar, 
30 Ar und 65 Quadratmetern. Der Vermerk über die Zwangs⸗ 
verſteigerung wurde am 11. November d. J. eingetragen. — Das 
in Gdingen belegene und im Grundbuch Gdingen, B 
den Namen des Edmund Matufzkiewicz in Gdingen, ul. Swieto⸗ 
janka, eingetragene Grundſtück gelangt am 10. Februar 1931, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf Zimmer 10 des Kreisgerichts (Sad Powia⸗ 
tomy) zu Gdingen zur Zwangsverſteigerung. Der Vermerk über 
die Zwangsverſteigerung wurde 
1930 eingetragen. 


* 
* 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 
— A „Monitor Politi“ für den 29. November auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 

Der Zloty am 28. November. Danzig: Ueberweisung 57,64 
bis 5778.5 erlin: Ueberweilung 46,925.—47,125, London: Ueber⸗ 
weiſung 43.32, Paris: Ueberweiſung 28,55, Daags Ueberweiſung 
377.25, Wien: Ueberweijung 79,47—79,75,\3 ürich: Ueberweiſung 
57,85. R 
Warſchauer Börſe v.28. November, Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien — Belgrad Budapeſt —, Bukareſt — Danzig —, 


elſingfors — Spanien —, Holland —, Japan —, Konſtantinopel — 


openhagen —, London 43.30 ¼ 43,41 — 43,20, New york 8,911, 
8,931 — 8,891, Oslo — Paris 35.09¼ 3512 — 34,95, Prag 26.44. 
26,50 — 26,38, Riga — Stockholm —, Schweiz 172,70, 173,13 — 172.27, 
Tallin —. Wien 125,52, 125.83 — 125.21. Italien - 

Freihandelskurs der Reichsmark 212,57. 
Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
28. November. In Danziger Gulden wurden notiert Devisen: 


London —.— „ —.— Br. Newport —— Gd, —.— Br. 
Berlin —— Gd. —— Br. Warſchau 57,65 Gd.“ 57.79 Br. 
Noten: London 24,99, Gd. 25.00 Br., Berlin —.— Gd. 
m. Br, Newyork —— Gd. —.— Br., Holland —.— Gd. 
Br., Zürich —.— Gd. —— Br., Paris —— Gd. —.— Br. 
F ee. ee 

enhagen —.— Gd., —- Br., olm —.— Od, —— Br. 
sap ne Gd. —— Br., Warſchau 57,64 Gd., 57,78 Br. 


In Reichsmart In Reichsmart 


Olf. Für drahtloſe Auszah 
Distont |Y 28. Novemb: $ ber 
age lung in deutſchee Mark“ Geld dert L er 
45° . 44905 | 4.1985 | 41915 | 4.1995 
9 77 1 England . 29.37 | 20,387 | 20,351 | 0,391 
COA d. . | 168.65 | 168.99 | 168.21 | 169.5 
7 100 Daun) — 1.432 TASA 15 ** 
5°; 1003 Srwegen 22] 11208. | 112.25 | 112.05 112.27 
8 7 ä i 11208 | 112,30 | 11219 | 11232 
er 100 Sn ‚Ss: 90.93 | 9212 | $1.93 92.11 
4.5 /% 100 Schweden . . 11498 | 112,70 | 112,51 | 112,73 
3.5 / 100 Belgien... . 58.43 |- 58,55 | 58.446 | 58,565 
7 / 100 Italien .. ‚21:92 |- 21.96. |: 21.92 | 21.96 
3% | 100 Frankreich... 16.458 | 16,495 | 16.462 | 16.502 
3.5 / 100 Schweiz eaei 81.315 | 81.155 | 81,91€ 
3.5 % | 100 1 8 —. nt > pass 3 5 
% l Jann . Aotea koso e | Some > 
E MT Janaba : 2 220 |. area | au 
— i Uruguay.. 3.257 | 3,263 | 3.277 3483 
8 % 100 Tichechoflowat. . — N 1281 5 5 
1 N 2 — “ Di 
N 100 Eiland 12 111,57 | 111,70 a5: | 170 
— niy } 80.78 |- 30.62 W 
Heta en ve 18,8) | 18.84 | 18,80 18.84 
8%, 100 Portugal. pai 9 207 
10 %,,| 100 Bulgarien 1 3.041 pass 
5 / 100 Jugojlawıen . 488 eart e 
7 10 Ungarn. 2 3 2340 
6 7 100 Danzig SITE 81:39 | 81,55 | 81.39 51.55 
— eis e Fo ar — 
9 / | 100 Griechenland „| 5.431 | 5.441 5.431 3.40 
— 1 Karo. . 20.37 20.91 20.87 40.91 
9 /% 100 Rumänien. 2.488 | 2.492 | 2.488 2.492 
7 Warſchau 90 | 47,10 | 46,925 | 47.125 


eVolk 


SP. Z O. O, 


[Centrale Bydgoszcz 


Filialen: 
a ER A 


Schnellste und sorgfältigste Erledigung aller Bankgeschäfte 
Günstige Verzinsung von Spareinlagen in jeder Währung 


ene Stall, 


att 299, auf 


in das Grundbuch am 12. Mai 


* 


f unterlag keiner Aenderung. Das 


75-76 


p 


sbank 


Chełmno Swiecie 
Koronowo Wejherowo 
Grudziądz Wyrzysk 


Züricher Börſe vom 28. November. (Amtlich.) Warſchau 57,85, 


aris 20,29, London 25,07%, Newyork 5,16%, Belgien 72.02, 
Jain 27,01, Spanien 57,60, Amſterdam 207,90, Berlin 123,09, 
Ben 72 69, Stockholm 138,60, Oslo 138,10, Kopenhagen 138,10, 
Sofia 3,74, Prag 15,31'/,, Budapeſt 90,26, Belgrad 9,1285, Athen 
6.67¼ „ Konſtantinopel 2.44¼, Bukareſt 3,06%, Helſingfors 12,99, 
Buenos Aires 1.77¼ Tokio 2 56¼½. Privatdiskont 1½¼ pCt. Bars 
geld 3 monatl. 0,75. Tägl. Geld 2 a wa siu 

ant Politi zahlt heute für: 1 Dolar, qar. Scheine 
3 87) 1. 59. kl. Scheine 8,86 / 3i, 1 Pfd. Sterling 48.14½ 3 
100 Schweizer Franken 172,02 31. 100 franz. Franken 34.89 ¼ Bh, 
100 deutſche Mark 211,77 Zl., 100 Danziger Gulden 172.54 It. 
tſchech. Krone 26.34 Zl, öſterr. Schilling 125.02 Zt. 


Produktenmarkt. 


treide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 28. November. 
2 fn 9 der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. 
Parität Waggon Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 19,50—19,75, 
Weizen 27 28,50, Einheitshafer 21—23, Grützgerſte 19—20, Brans 
gerſte 2450—26, Luxusweizenmehl 60—70, Weizenmehl 4/0 50—60, 
Roggenmehl nach Vorſchrift 35—36, grobe Weizenkleie 16—17, mitt⸗ 
lere 14—15, Roggenmehl 11,50—12, Leinkuchen 29—30, Rapskuchen 
20—21, Speiſe⸗Felderbſen 27—30, Viktoriaerbſen 32—38, Rotklee 
180—280, Weißklee 300—400. Umſätze mittel, Tendenz ruhig. 


r Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel . Am 28. November zahlte unverbindlich 
für Durchſchnittsgualitäten ver 100 Kg.: Rotklee 150—200, Weiß⸗ 
tlee 320-420, Schwedenklee 160—220, Gelbtlee, enthülſt 90—100, 
Gelbtlee in Hülſen 40—50, Inkarnatklee 140—180, Wundklee 100—120, 
Engl. Raygras, hieſiges 100—120, Timothee 60—70, Seradella 40—45, 
Sommerwicken 30—34, Winterwicen(Viciavillosa) 50—60, Peluſchten 
28—30, Viktorigerbſen 30—33, Felderbſen, kleine 24—26, Senf 50—54, 
Sommerrübſen 50-60, Wirterraps 40—46, Buchweizen 22—24, 
Hanf 54-64, Leinſamen 60—66, Hirie 35—40, Mohn, blau 70—90, 
Mohn, weiß 90—100. Lupinen, blau 22—23, Lupinen, gelb 24—27 zł. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
28. November. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. x 


N Richtpreiſe: 

Weizen 25.00 — 26.50] Rübſamen . 41.0043. 00 
Roggen 18.50 —19.00 Felderbſen —.— 
Mahlgerſte. 18.75 —21.25 | Biltoriaerbien . . 27.00 — 82.00 
Braugerſte . . . 25.00-27.00 | Folgererbſen —.— 
Hafer. 18.75 20.00 | Seradella . . . — 


° 32.00 | Blaue Supinen PPA 

0 EDL (70%; ee Gelbe Lup inen 

RR mebl (65°/,)..44.50--17.50 ,| Speiletagtoffein >, 200 50 
Weizentleie . 13. 0: Roggenſtroh, gepr. —.— 
MWeizentleie (grob). 14.50—15.50 | Leu, loſe . —.— 
Roggenkleie . . . 11.75 — 12.75 Seu, gepr. 

Gejamttendenz: ruhig. Fabrikkartoffeln ohne Umſatz. 
Umſatz: 195 t Gerſte. 195 Roggen, 451 Weizen. Die Situation 
ſtärkere Angebot hatte ein leichtes 


—.— 
` 


Roggenmehl (65% 


Fallen der Preiſe zur Folge. 

Berliner Deoduttenberiät vom 28. November. Getreide- 
und Deljaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märt, 
g. 248,00 —249,00, Roggen märt., 70—71 Kg. 147,00 — 149,00. 
Braugerſte 194.00 — 216,00, Futter- und Induſtriegerſte 176,09 —184, 00, 
Hafer märk. 137,00 — 143,00, Mais — —. 

ür 100 Kg.: Weizenmehl 29,00—37,00, Roggenmehl 23,50— 26,50, 
Weiden 3.800, , Roggentleie 8,35—8,75, Viktortaerbſen 24,00 
bis 31,00, Kl. Speiſeerbſen 23,00--25,00, Futtererbſen 19,00—21,00, 
Peluſchken 19,00 — 20,00, Ackerbohnen 17,00—18,00, Widen 17,00 
20,00, Lupinen, blaue ——, Lupinen, gelbe —.—, Seradella 
—.—, Rapstuchen 8,70—9,70, Leinkuchen 15,00—15,30, 
ſchnitzel 5,40—5,90, Soya-Extraltionsichrot 13,30 — 13,60, Kartoffel⸗ 


flocken —— i i 
Materialienmartt. 


Berliner Metallbörſe v. 28. November. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 110,75, Remalted⸗Plattenzink von bandels⸗ 
1 Beſchaffenheit — —. Originalhüttenaluminium (98—99 % 
170,00, o 
(98—99°/,) 350,00.  Antimon-Regulus 53,50—55,00, Feinſilber für 
1 Kilogr. fein 48,75—50,75. Gold im Freiverkehr — —, Platin —.—. 


Rohwolle. Graudenz, 26. November. Im Großhandel 
notiert man je 50 Kg.: Schmutzwolle Merino 1. Gattung 14,50 bis 
15 Dollar, Schmutzwolle Merino 2. Gattung 13,50—14 Dollar. 


` Viehmartt. 


Berliner Viehmarkt vom 28. November. 
der Preisnotierungskommiſſion. 


(Amtlicher Bericht 


; Auftrieb: 2121 Rinder, darunter 405 Ochſen. 419 Bullen, 
1297 Kühe und Färſen, 1700 Kälber, 3248 Schafe, — Ziegen, 


8948 Schweine, 1311 Auslandsſchweine. 
Die notierten Preiſe verſtehen lich einſchließlich Fracht, Ges 


wichtsverluſt, Riſiko, Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergewinn. 


Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäftete hoͤchſten 
Schlachtwerts jüngere) 58—59, b vollfleiſchige, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 55—57, 
©) lunge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 
51—53, d) mäßig genahrte jüngere und gut genährte ältere 44—49, 
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
55—58, b) vollfleiſchige jüngere hoöchſten Schlachtwerts 53—55, 
c, maig genährte jüngere und gut genährte ältere 51—52, 
d) gering genahrte 48—51, Kühe: a) jüngere, vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 40—46, b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemaſtete 
30—38, c, fleiſchige 27—29, d) gering genährte 24—26. Färſen 
(Ralbinnen : a: vollfleiichige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
51—55, b) vollfleuchige 46—50, c) fleiſchige 40—45. Freſſer: 40—48. 

Kälber: a) Doppellender feiniter Mait —,—, b) feinſte Maſt⸗ 
kälber 72—80, c mittlere Walta und bejte Saugkälber 60—70, 
d) geringe Mait- und gute Saugkälber 40—55. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
malt ——, 2. Stallmaſt 63—66, b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 1. 57—62, 2. 45—47, 


o) fleiſchiges Schaſvieh 47—54, d) gering genährtes Schafvieh 38-44, 


Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 62 

D! »oilfleuchige von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 62, * voll⸗ 

Dan nan N Bid. wicht edit 60—63, d) vollfleiſchige 

= . zebendgewicht 58—60, e 120— Pfd. L * 

gewicht 55—57. g Sauen 56. W eee N 
Ziegen: —.—. 


w Wiener Viehmarkt vom 28. November. Auf dem Junge und 
Stechviehmartt notierte man für 1 Kg. Lebendgewicht in öſterreichi⸗ 
ſchen Schillingen: Kälber 1,451.00, ausgeweidete 1,70—2,40, aus- 
geweidete Fleiſchſchweine 1,45—1,90, ausgeweidete Fettſchweine 1,80 
bis 2.05, ausgeweidete Wollſchafe 11,0, ohne Wolle 1,201.30 
Bei ſchwachen Umſätzen gingen lebende Kälber im Preiſe um etwo 
20 Groſchen herab, ausgeweidete Fleiſchſchweine waren um 10 Gr 
feſter, Fettſchweine um 5—10 Groſchen feſter. 


Trocken⸗ 


do. in Walz⸗ oder Draht⸗Barren 99 ¼ 174,00, Reinnidel 


= 


Landwirtschaftliche — vorm. Landschaftliche — Bank Aktiengesellschaft 
Aktienkapital 3 750 000.— Danziger Gulden 
| Reitbahn 2° DANZIG Reitbahn 2 
Depeschenanschrift: Landschaftsbank — Fernsprechanschluß: Sammelnummer 28451 — Postscheckkonto: Danzig Nr. 168, Berlin Nr. 122812, Poznan Nr. 207 178 


Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte 


12355 
ER OR 2 e RT 7 


| 
a 


Elektr. Heil- und Massage-Apparate 


sowie 
sämtliche Krankenpflege-Artikel 
Bruchbänder - Gummistrümpfe 
Bandagen und Leibbinden 
nach Maß empfiehlt 11366 


Fr. Wilke, Sanitäts-Geschäft, 


Gear. 1836 Gdanska 159 Tel. 73 


Vorschrifitsmäßige 


Mieis-Quiftungsbücher 


2 1.35 


Versand nach außerhalb 
gegen Einsendg. von zł 1.50 


A. Dittmann, „ Bydgoszcz 


Marszałka Focha 45. 


m, eP B au ge Į d! 
und Hypotheken⸗Darlehn 


Eigenes Kapital 10—15.% vom Darlehnsbetrage 

erforderlich, welches in kleinen Monatsraten erſpart 
werden kann. 11469 

Keine Zinſen, nur 6—8 % Amortiſation 


„ Hacege “ e, J. M. b. H., Danzig, Hanſapl. 25 


Auskünfte erteilt: 
Herr W. Biehler,. Bromberg. Mariz. Foha 23/25. 


Elektro⸗Motoren 


Verkauf — Ankauf — Tauſch — Miete. 
— Stockmann & Blon, Danzig, Schäferei 16. 


Kartoffel- Flocken 


zur prompten und 
späteren Lieferung 
kauft ständig 


Ludwin Grützner 


12800 Poznan 


— — 
Holzauftionen. = 
Am Mittwod, dem 3. Dezember d. Fs., 
vormittags 10 Uhr werden in Debionek im 
Malak ſchen Lokale öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige Bezahlung aus dem Revier Linki 
Kl. Glinicke) bei herabgeſetzten Preiſen gegen 
das Vorjahr verkauft: Birken⸗ u. Kiefern- |g 
Nutzholz, Eichen⸗, Birken⸗ und Kiefern: | 
Brennholz. -Stubben und Strauch. 12333 
Am Freitag, dem 5. Dezember d. Js. 
vormittags 10 fior in Kosc erzyn Wielti im 


Gänzlicher Ausverkauf 


. ; wegen Auflösung des Geschäfts bietet eine außergewöhn- 
uguscin: Birken ⸗Nutzholz. Fichten⸗ j 7 
e liche Gelegenheit wirklich günstigen Einkaufs 
von Wigleven iche Zorftverwattg. Atom, von Aussteuern und Weihnachtsgeschenken!! 
owia rzyfk. * w 5 š 
— — Wir besitzen noch große Vorräte weißer Ware in 140, 
Ca 400 fm lief Canghol ai 160 und 200 cm Breite für Bettbezüge und Laken. 
II. — IV. Klaſſe gibt ab bi inlets für Federeinschütte in bekannt besten Quali- 
Gräfl. Foritverwaltung Atromeclo, täten zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 
(Pomorze) pow. Chelmno. 12525 z . 
Reinwollene Kleiderstoffe jetzt Meter von 3.50 zł an 
Fertige Damenkleider verkaufen wir zu Spottpreisen! 
Herren-Pullovers, reine Wolle, jetzt. . 6.50 zł 
Manchester-Knabenanzüge jetzt. . . . 10.50 zł 
Eine Partie Männer-Arbeitshosen jetzt. 4.50 zł 
Herrenstoffe, Seidenstoffe, Wäsche, Trikotagen, Steppdecken, Teppiche 


Preise auffallend: billig! Teilweise unter dem Selbstkostenpreis! DE 
Verkaufsstunden von 8—12 vorm. und von 2—6 nachm. 


: = Siuchniński & Stobiecki 
Gewächshäuser aner Art und grose | —: EEE SE A A R 8 


Frühbeeftenster, aaa 06 Bydgoszcz — Stary Rynek 3 — Telefon 123 us 


A. Heyer, Fabr. Okien Inspektowych }; | 
Grudziądz. Preisliste gratis. 11061 


Unser 


Export 
von Kartoffeln u. Kartoffalfabrikaten 
Tel. 50-06 u. 21-96 Telegr.-Adr.: „Potatoes“ 


4599999999999 HH HH HH 


| $ Rohhäute — Felle; 


Marder, Iltis, Fuchs, Otter. 
» Haien, Ranin, Noßhaare : 2 


8 5 kauft 
I Sell-Handlung 9. Boigt} 
3 Buodgo fer, Bernardynſka 10. 
8 Telefon 1558 u. 1441. 11376 2 
S 900902099 6096090 


* M 5 b el Offeriere preiswert: 
y Chs., Schlafz. low, einz. Mlene Wohlen 
Sachen, ſpeziell Küchen! trocken, v. 2“ aufwärts 
Din großer Auswahl zu Kiefern 
billiaſten Preisen u. auf Bohlen, Bretter und 
naten empfiehlt 5s Schalung. Balken und 
J. Nowak, Jezuicla7/8, Kanthölzer in allen 
Ecke Niedzwiedzia. Stärken und Längen. 
＋— — a * ee it 
Bratöfen, insner.| “Mad. Somen 
cchieden Größen. jowie Emil Fieſſel 
GSicherheits-Schlöſſer Dampfſäge⸗ Hobel 
2 ſtets vorrätig. 3430] und Spundwert 
F. Schwirz Schloſſer⸗Dabrowa-Chelminska 
meiſter, Podblankamig pow. Chelmno. 12345 


Bereidigter Landmeſſer 


Sngenien: Bilheim Roihan A 


Vermeſſungen — Barzellierungen — 
Agrarreform n 115: Wi 
Grudziądz, ul. Marſzalka Foha Nr. 9. WIE 


I & TELEFUNKEN 


Vorschuss-Verein 


Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr, Haftpil, 
Spółdzielnia z nieograniczoną odpowiedzialnosecia, 


Honigkuchen und 


Wabrzezno-Pomorze -gi y Marzipanerzeugnisse 
HNE M eee ene ind in jeder Preisi 
Erledigung sämtl. Bankgeschäfte N O undberwefflicher Qualität 


— pi Die neuesten trennscharfen Radioapparate! 
Annahme von Spareinlag en Für jeden Preis, für jeden Ort der passende Empfänger! 8 
zu den höchsten Zinssätzen auf Zioty- und wertbeständiger ké 

Grundlage, 10629 


Diskontierung von Wechsel! 


Zahlungserleichterungen ! 


Ad. KUNISCH - GRUDZIADZ | 


Tel. Nr. 196. Toruńska Nr. 4. um É 


Endlich 


gibt es auch bei uns 


Magere 


Die Schokoladen-Fabrik 


ANGLAS 


erzeugt diesen jetzt unter dem Namen 


„BANKAO" 


„Bankao“ e aus Bananen und bestem 


4& vereinigt alle Vorzüge frischer Bana- 
„Bankao nen und Kakao, a 


6 enthält viele Vitamine, Phosphate u, 
„Ban kao Traubenzucker, 


1 ist schm ł stip- 
„Bankao — 75 ackhaft, nahrhatt und 7 — 


> > 


Willst Du Dir. für Dein Alter 
Sorglosigkeit sichern? So spare! 


Gummiabsätze 


„‚GShLh OBUS‘ 


vermindern bedeutend die Reparaturkosten des 

Schuhwerkes. Sie sind auch billiger und über- 

dies 3 mal so lange haltbar als Liederabsätze. 

Ein Versuch überzeugt! 

Bemerkung: Bei Einkauf von Gummiabsätzen 
„Globus“ erhalten Sie gratis Reklame- 
Gummibälle. 12248 

Wir empfehlen ebenfalls Sohlenplatten zur 


Reparatur von Galoschen u. Schneeschuhen 
- zu äußerst billigen Preisen. 


„WOLBROM“ 


Fabryka Wyrobów Gumowych Spółka Akcyjna 
Wolbrom, Woj. Kieleckie. 


CEA welche:die best assortierten Abteilungen In 


Damen-Wäsche, stümpfen 


Trikots und Taschenfüchern 


Beit-Wäsche, ober-, Unter- 
betten und Kopfkissen 


Hand- 
Tisch-Wäsche, rüchern 
und Küchen-Handtüchern 


Steppdecken, Daunendecken 


Kompletten Braufausstaftungen 
und Säuslingsaussieuern 


Heften s- Haba Wäsche-Siojien 


50% his 10% besitzen. 12565 


schon zu haben in allen besseren Läden. 


Die Polenſchäden. 


Friſtverlängerung für ihre Anmeldung. 


Nach einer Mitteilung des Deutſchen Oſtbundes iſt die 
Friſt für die Einreichung von Schadenserſatz⸗ An⸗ 
trägen, die zur Zuſtändigkeit des Volenſchädenkom⸗ 
miſſars gehören, bis zum 30. November 1930 ver⸗ 
längert worden. Anträge auf vorzeitige Eintragung 


$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrrqcsplatz 
(Stary Rynek) wies lebhaften Verkehr auf. Zwiſchen 
10 und 11 Uhr forderte man für Butter 2,20—2,40, Eier 
3,70—4,00, Weißkäſe 0,40—0,50, Mohrrüben 0,10, Rotkohl 
0,35, Weißkohl 0,10—0,15, Roſenkohl 0,30—0,50, Spinat 0,60, 
Rote Rüben 0,10, Zwiebeln 0,20, Apfel 0,50—6,80. Der 
Geflügelmarkt brachte fette Gänſe zu 1,50—1,60 das 
Pfund, Bratgänſe 8—14,00, Enten 4—8,00, Hühner 35,00, 
Tauben 1,50—1,60 das Paar. Auf dem Fleiſch⸗ und 


der vom Polenſchädenkommiſſar bewilligten Entſchädigungen 8 50 
s < r iſchmarkt gab es Schweinefleiſch zu 1,20—1,40, Speck 2 

s dad Reichsſchuldbuch müſſen binnen einem Monat nach 1,40, Rindfleiſch 0,80—1,30, Kalbfleisch 680120, Hammel- De 

em Tage, an dem die Entihädigung endgültig feſtgeſtellt fleiſch 0,90—1,00; Hechte 1,80, Plötze 0,50, Karauſchen 1,80 JN 

und unwiderruflich geworden ift, eingereicht fein. In Fällen, grüne Heringe 0,55, Bariche 1,0 Breen 1,80—2,00. i Fi f 


in denen die Entſchädigung bereits rechtskräftig ge 
worden iſt, läuft die Friſt für ſolche Anträge am 31. De⸗ 
zember 1930 ab. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nahdrud ſämtlicher Ortalnal - Artitel th nur mit ausdruck. 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenbett zugeſichert. 


Bromberg, 29. November. 


Beſtändig. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
weiterhin beſtändiges Wetter ohne weſentliche 
Temperaturänderung an. 


Alles neu. 


Advent bedeutet den Anfang eines reuen Kirchen⸗ 
jahres. Wir ſind gewöhnt, in ihm vor allem die Vor⸗ 
bereitung auf das Weihnachtsfeſt zu ſehen. Aber damit tun 
wir ihm zu geringe Ehre an. Advent iſt der tiefſte Grund⸗ 
ton aller wahren Frömmigkeit, die vor ſich ſchaut auf das, 
was ſein ſoll. Das gerade iſt ihre Eigenart: Menſchen 
ohne Gott leben immer nur für das Heute und Hier. 
Gottes Menſchen find immer Menſchen der Zukunft, der 
Hoffnung, der Erwartung deſſen, was kommen ſoll und 
kommen wird. Ifrael hoffte auf die Zeit des kommenden 


—— — — 


8 Wer ift der Eigentümer? Im 
Rieſeſtraße (Dabrowſkiego) 14, befinden ſich zehn Tauben, 
die von einem Diebſtahl herrühren. Der rechtmäßige 
Eigentümer kann ſich dieſelben während der Dienſtſtunden 
im genannten Kommiſſariat abholen. 

§ Geſtohlen wurde dem Wilhelmſtraße (Jagiellonſka) 52 
wohnhaften Kazimierz Jezierſki ein Herrenfahr⸗ 
rad Marke „Opel“, Regiſtriernummer 1428 Bydgoſzes, im 
Werte von 160 Zloty. J. hatte das Rad unvorſichtiger⸗ 
weiſe vor dem Gebäude der Staroſtei, Bismarckſtraße 
(Stowaekiego) ſtehen gelaſſen. — Ferner wurden Willi 
Werner, Wilhelmſtraße (Jagiellonfka) 36, 60 Zloty Bar- 
geld und eine Brieftaſche mit einem deutſchen Paß ge⸗ 
ſtohlen. 

§ Feſtgenommen wurden 
vier Perſonen wegen Diebſtahls, 
wegen Trunkenheit. 


laut letztem Polizeibericht 
drei geſuchte und eine 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


17. Ausſtellung „Häusliche Kunſt“. Die Eröffnung findet heute 
nachmittag 4 Uhr mit Teeabend ſtatt. Am Sonntag, nachmittags 

5 Ühr, deutſche Märchen mit Lichtbildern für unſere Kleinen. 
gez. M. Schnee. (12601 
Invaliden, ſowie alle Kriegsbeſchädigten, 
ſchädigung erlitten und bis jetzt noch 
haben, wollen dies baldmöglichſt tun, da der Termin mit Ende 
Dezember d. J. abläuft. Näheres ſiehe Anzeige. (4719 
Die Schokoladenfabrik Anglas hat jetzt unter dem Namen 
„Banka“ einen erſtklaſſigen Kakao in den Handel gebracht. 


die im Kriege eine Be⸗ 
keine Anſprüche geſtellt 


zweiten Polizeirevier, 


Eine Mutter schreibt uns: 


Anbei sende ich Ihnen ein Bild 
meines Biomalz-Mädels. Da ich das Kind 
nur 4 Wochen selbst nähren durfte, 
stellten sich allerhand Beschwerden bei 
der Kleinen ein. Ein hiesiger Arzt riet 
mir nun. dem Kinde in jede Mahlzeit 
d. h. in jede Flasche Milch 1 Teelöffel 


Biomo. 


hineinzugeben. Wider Erwarten bekam 
ihr das sehr gut, so dass sie sich besser 
entwickelte, als viele Brust kinder. Das 
Fleisch. das vordem so weich war. wur- 


į 


| 


u: 


= 9 tiefer ijt aus Bananen und Kakao hergeſtellt, köſtlich im Geſchmack, j 

gehe 1 1 > 1751 a: naßtpaft-und ſtärkend. (Siehe auch Anzeige.) (12546 de so fest und mit pies . stellten . 
meinde Gottes im neuen Bunde iſt Gemeinde der Hoff⸗ T sich g PANY HÜRDE 1 7 ji 1 H 
nung. Chriſtentum war in feinen erften Anfängen am w Forbon, 28. November. Der letzte Wochen e e BE eee Bir 
ſtärkſten aller Gegenwart abgewandt und wartete des | martı war ausreichend beſchickt. Man zahlte für Butter hatte tast 14 Tage bis 41 Fieber, sos 15 
Kommens feines erhöhten Herrn, wartete mit dieſem | 200—230, Eier 3,40—3,50, Apfel 0,40—0,50, Roſenkohl 0,60 dass wir jeden Tag ihr Ableben bes S 
Kommen des neuen Himmels und der neuen Erde. Das | pro Pfund, Rotkohl 0,10, Weißkohl 0,10, Grünkohl 0,20, rote fürchteten. Aber die durch Biomalz ges 1 
letzte Kapitel der Offenbarung Johannes und damit der Rüben 0,15, Zwiebeln 0,20—0,25, Wruken 0,10, Mohrrüben stählte Natur hatte es doch durchgesetzt. fi 
Bibel überhaupt iſt Hoffnung einer neuen Welt (Off. Joh. 0,10, Kartoffeln 2,00 pro Zentner. Der Geflügelmarkt Heute ist sie 1½ Jahr, hat fast alle Be 
A1. 1-2). Das ültefte Lied der Gemeinde Ibriftt, das wir | Mar 500 Puten beichteft. Enten kosteten 850—400, Hubner Zähnchen und ist grösser und kräftiger N 
kennen, heißt: Maran ath, d. h. Unſer Herr kommt! 2,50—3,00, Puten 8,00—10,00, Gänſe 8,00 10,00. als ein Kind von 2 Jahren. y 

| Advent der Urchriſtenheit war Erwartung der Stunde, d „00° Debenke (Debionek), Kreis Wirſitz, 28. November Ich kann nur allen nichtstillenden a 
der auf dem Stuhle ſitzt, ſprechen wird: Siehe, ich mache] Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem Vieh Müttern zurufen: SA 
aalles neu! des Gemein devorſtehers Kowalſki ausgebrochen. Das Gebt Euern Kindern Biomal = 
| Darum ſpricht Advent die Sprache eines Glaubens.] Dorf tit daher für Vieh geſperrt. den Kleinsten /- ee A 
Oder gehört nicht in einer Zeit, über der Abendſchatten = Sienno bei Klahrheim (Kotomierz) / Kr Bromberg, gar den 95 A 5 
des Weltuntergangs laſten, ungeheurer Glaubensmut dazu, | 29. November. Beerdigt wurde am 27. November in FRAU GERTRUD BANSEMER H 
einen neuen Meon zu warten? Und wenn uns Menſchen | Magdalenowo (Magdalenta) der Altſitzer Gottfried Wer- Grudziądz, Koszarowa 4 zH 
von heute manchmal ſchier die Verzweiflune packen möchte, nich, das älteſte Glied der Kirchengemeinde Stenno und 7 s yA 
das Irrewerden an jeder Hoffnung beſſeren Zeiten, der [der ganzen Umgegend überhaupt. Er war 96 Jahre und In allen Apotheken und Drogerien. "i 


Glaube ſieht über dieſer verrotteten Welt des Diesſeils 
einen neuen Himmel und eine neue Erde, und der Glaube 
vernimmt über allem Branden und Brauſen der Wogen 
der Zeit die Stimme aus der Ewigkeit: Siehe, ich mache 
alles neu. Schreibe, denn diefe Worte ſind wahrhaftig und 
gewiß. Da jet unfer Advent! D. Blau⸗Poſen. 


g Apothekennachtdienſt haben bis Montag, den 1. 12. 
früh: Piaſtenapotheke, Eliſabethmarkt (Piac Piaſtowſki), und 
Goldene Adlerapotheke, Friedrichsplatz (Stary Rynek); vom 
1. 12. bis 8. 12. früh: Schwanenapotheke, Danzigeritraß? 
(Gdanſta) 5, und Altſtädtiſche Apotheke, Friedrichſtraße 
(Diuga] 57. 

8 Ein Scharſſchießen veranftaltet am 1. Dezember das 
61. Infanterieregiment auf dem Schießplatz in Jagdſchütz 
(Jağcice). Sämtliche Zugangswege werden Lurch Militär- 
poſten geſperrt. 

Anläßlich des 100. Jahrestages des November⸗ 
auſſtandes in Warſchau zeigen zahlreiche Gebäude unſerer 
Stadt heute Flaggenſchmuck. Die Geſchichte dieſes Tages 
behandeln wir heute an anderer Stelle unſerer Zeitung. 

$ Überfallen wurde kürzlich in der Schillerſtraße (Pa⸗ 
derewſkiego) die Heyneſtraße (Mazowieeka, 8 wohnhafte 
Janina Felſka, als fie gegen 5 Uhr nachmittags die 
Straße entlang ging. Ein bisher unermittelter Täter ſchlich 
ſich von hinten an ſie heran, ſchlug ihr über den 
Rücken und verſuchte ihr die Handtaſche zu entreißen. Auf 
die Hilferufe der Überfallenen hin wurde der Täter jedoch 
unruhig und ergriff die Flucht. 

$ Vom Wagen überfahren wurde kürzlich auf dem 
Neuen Markt der Radfahrer Waclaw Kochanſki, wohn- 
haft Schillerſtraße (Wincentego Pola) 1. Er erlitt außer 
allgemeinen Verletzungen eine ſtarke Verletzung an der 
rechten Hand. Das Rad wurde erheblich beſchädigt. Den 
Wagen führte der Eigentümer Sotarek. Breiteſtraze 
(Rupienica) 16. Eine polizeiliche Unterſuchung wird die 
Schuldfrage klären. 

Ein Zuſammenſtoß erfolgte am vergangenen 
Donnerstag in den Nachmittagsſtunden zwiſchen dem 
Perſonenauto PZ 11240 und einem von Broniſtaw 

arebſki, Walditraße (Lesna] 34, geführten Einſpänner 
in der Wilhelmſtraße (Maris. Foha). Der Wagen wurde 
a beſchädigt. Menſchen kamen glücklicherweiſe nicht zu 
aden. 
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1 Monat alt geworden, und von ihm galt, was in der Bibel 
von Moſe geſchrieben ſteht: „aber ſeine Augen waren nicht 
dunkel geworden und ſeine Kraft war nicht verfallen“. Er 
las noch ohne Brille in der „Waſſerquelle“, dem alten Ge⸗ 
betbuche. An ſeinem 96. Geburtstage, am 23. Oktober, ſagte 
er dem Pfarrer Juſt ein langes Gedicht, das er einſt in 
ſeinen Kinderjahren in der Schule gelernt hatte, ohne An⸗ 
ſtoßen und ohne Fehler auf. Auch erzählte er noch viele 
Geſchichten aus alter Zeit, klar und anſchaulich, voller Wets- 
heit und Spaß. In ſeiner Jugend, in Neuwelt bei Schubin, 
hatte ihm der Pfarrer Plath zugeredet, er ſollte Lehrer 
werden, damit er aus der ſchweren Arbeit, der Gerberei, 
die ſein Vater betrieb, komme und ein leichteres Brot ver⸗ 
diene. Aber er wollte „ſich nicht mit fremden Kindern 
ärgern“ und ging zur Landwirtſchaft. So erwarb er ſich 
das jetzige Bauerngrundſtück in Magdalenowo. Bis in die 
neunziger Jahre ſeines Lebens konnte man ihn mit der 
Senſe mähen, mit der Axt Holz hauen, mit der Hacke Kar⸗ 
toffeln ausgraben 
ſammenbringen ſehen. Von 1874 bis 1912, wo ſein Sohn 
ihn ablöſte, war er Gemeindevertreter der Kirchengemeinde 
Sienno. Zur Beerdigung war bei dem ſchönen warmen 
Sonnenſchein eine große Zahl von Verwandten und Be⸗ 
kannten zuſammengekommen. Die Trauerfeier hielt Pfar⸗ 
rer Juft, der den Verſtorbenen jeit Beginn feines Wirkens 
in Sienno 1912 ſchätzte und oft aufſuchte, über den 90. Pſalm. 
Der neugegründete Poſaun enchor der Kirchengemeinde 
Sienno, dem drei Enkel des Verſtorbenen angehören, ſpielte 
Lieder unſerer chriſtlichen Auferſtehungshofſnung, war doch 
gerade am Totenfeſt, als in der Kirche im Schlußgebete um 
ein ſeliges Ende gebetet wurde, der alte Simeonswunſch 
des 96jährigen, in Frieden heimzufahren, erfüllt worden. 

* Mogilno, 28. November. Ein Falſchmünzer 
verhaftet. Dem hieſigen Polizeipoſten ging die vertrau⸗ 
liche Mitteilung zu, daß ſich im benachbarten Dorfe Chabſko 
ein Mann aufhalte, der ſich angeblich im Beſitze einer grö⸗ 
ßeren Menge falſcher 1⸗Zlotyſtücke befinde. Die 
Polizei begab ſich hierauf unverzüglich nach Chabſko, wo es 
ihr auch gelang, den Fälſcher auf friſcher Tat, in 
„eifriger“ Arbeit vertieft, feſtzunehmen. Der Verhaftete iſt 
ein Mann namens Joſef Wilk ohne ſtändigen Aufenthalts⸗ 
ert. Es wurden bei ihm noch 80 falſche Geldſtücke vor- 
gefunden. Der Fälſcher wurde verhaftet. 
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und mit der Harke Stroh und Ahren zu⸗ 


—: , . ̃jðᷣͤ . 


OD Pudewitz (Pobiedziſka), 28. November. Feuer 
brach in der vergangenen Nacht bet dem Landwirt Frang- 
kowiak in Promno aus. Ein Roggenſchober und die da- 
neben ſtehende Scheune, in welcher ſich noch zur Hälfte un⸗ 
gedroſchenes Getreide befand, wurden völlig vernich⸗ 
tet. Ermittelungen von der Polizei wurden ſofort ver⸗ 
anlaßt, zumal man eine Brandſtiftung vermutet. Der 
Schaden wird auf 10 000 Ztoty geſchätzt. 


gebe Rawitſch, 28. November. Der Hilfs verein 
deutſcher Frauen veranſtaltete im hieſigen Schützen⸗ 
hauſe ein Wohltätigkeitsfeſt. Es hatten ſich zu 
dieſem Zwecke eine Reihe von Damen und Herren zur Ver; 
fügung geſtellt, welche den Abend durch die Aufführung 
zweier Theaterſtücke „Gevatter Tod“ und „Im Rieſen⸗ 
gebirge“ verſchönten. Der Männergeſangverein und der 
Männerturnverein halfen das Programm vervollſtändigen. 
Erſterer mit zwei Geſangsvorträgen, letzterer mit Vor⸗ 
führungen neuzeitlicher Freiübungen der Turner. Der 
Reinerlös der Veranſtaltung kommt der Suppen⸗ 
küche zugute. Die Suppenküche des Hilfsvereins deutſcher 
Frauen verteilt in den Wintermonaten an 60 Arme und 
Gebrechliche jeden zweiten Tag warmes Mittageſſen. Durch 
den Erlös des geſtrigen Abends iſt der Verein in der Lage, 
ſein Liebeswerk auch in dieſem Winter auszuüben. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 29. November 1930. ` 
Krakau — —, Zawichoſt + 2,92, Warſchau +3,56, Plock + —, 
Be e E eg 
urzebra „87. eke „59, Dirſchau „50, 
Schiewenborſt ＋ 2.94. eee 
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Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redak 

für Politik: Johannes Krule; für Handel und Birihaht 

Hans Wleſe: für Stadt und Land und den übrigen 

unpolitiſchen Teil!: Martan Hepke: für Anzeigen und 

Reklamen Edmund Prannodakt: Druck und Verlag von 
N Dittmann G. m. b. H. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 277 


In den ersten 10 Jahren 
nu die milde und reine, für die 
zarte Haut der Kleinen 
besonders hergestellte 
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An unfreundlichen Herbstiagen 
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Reiben Sie Gesicht und Hände täglich dami‘ ein nich! num all- 


NIVEA 


dlich, sondern auch an. Tage, bevor Sie ir di in- 

ausgehen. Zu erletzen isı NOAOA nicht, nn de beenden 

Wirkung beruht auf dem Gehalt an hautpflegendem Eucerit, das 

in keiner anderen Hautcreme enthalter ist. Ohne einen Glanz zu 

> dringt Nivea-Creme schnell und vollkommen in die 

aut und nur die eingedrungene Creme kann ihre wohltuende 
Wirkung auf das Hautgewebe ausüben. 


Dosen: zł, 0.40 bis 2.60 / Tuben: zł, 1.35 und 2.25 
PEBECO sp. Z o. o., Kattowitz 


Ri NIVEA-CREME | 


KINDERSEIFE 


Sie macht die Hautporen frei für 
eine gesunde, kräftige Hautat- 
mung. Unc was das bedeutet, 
merken wir Erwachsenen an uns 


Preis: selbst: Wohlbefinden und Ge- 


[Landesgenossenschaftshank 


Bank Spötdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnosciq Poznań 


(früher: Genossenschaftsbank Poznań) f: 
à K 
Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdańska 162 
Telefon 291, 374, 373. ' Postscheckkonto Poznań Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Sigenes Vermögen 5.700.000.— zi. / Kaftsumme rund 11.000.000.— zi. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
| ' Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaitung von Wertpapieren, 7 
1 Bank-incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 
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Ulle ill J. Advent] 


0 
Wer hilft uns auch in dieſem Jahre Dol Minit 
2 i 


unſeren lieben Blinden eine Weihnachts⸗ 
freude zu bereiten? Wir klopfen bittend bei 
Innenfutter u, Besätze 
schon von mar schon von 7| 
kauft man am biliigsten im 


Euch an, all Ihr Sehenden. Spenden nehmen 


. entgegen: . 12448 
Telefon 308 Bydgoszcz Dworcowa 4 


T Shweiter Auguſta Schönberg, Poſen, 
Patr. Jackowſkiego 23. 


Unfer .- 


Beihnahisneihent 331, 


Preisabbau bis 


Kinderſtrümpfe. . . früher 0,95 jetzt un 31 
„Araratte n „ 18 „ du 6 
eee 5 


Paſtor n u Innere en Poſen, 
Eigene Kürschnerwerkstatt 


Szamarzewſkiego 3 
Poſtſcheckkonto Nr. 208 390. 

Reelle Bedienung, 11460 
— Erleichterte Zahlungsbedingungen — 


GÄNSE-FEDERN 


chemisch gereinigt 


Sr „ 1,75 „ k, 
gime: :::: y r Bruno Szarlowski, mis pomni, chemisch gereinigt. > : < i» 850 
; ra sion 550 " 155 n Möbel: Polfterwaren un mit Daunen, chemisc gereinig 5 » . 
3 9er <, 92 0 325 r 200 „zu Fabritpreiſen. Fachmänn. reelle Bedienung. mit Daunen, chemisch gereinigt.. „ 11.45 
Br, 3 4 N25 abe } 95 „ 2.99 — . 
s D.⸗Hemden w „ OR DAU 
A ee 5,50 „ 4.50 „ Maschinenbaumeister - | NEN 
a E A 5 95 5 ER ; F. Krause Gdanskaläl chemisch gereinigt, schneeweiß . Pfund 16.85 
\ Söneelönhe mit Kragen n 12 n 5 1 übernimmt zu Enn eten Preisen F chemisch gereinigt, schneeweiß . » 20.75 
neeſchuhe 5 „ 2.95 „ i ini i 
SBulloner u Swe: : 1250. „ 2:98 „at nu Mratarcn Du 8 aller chemisch gereinigt, schneeweiß . „ 26.50 


Serren-Galoichen " 10,90 " 8,95 


Damen! 1 19.50 1550 "Horner werden Kuchenbleche in = Federn ilir Dekorations-Kissen . =» +» «2... 1.75 


allen Größen billiest angefertigt. 11746 


( T 1 — 
ö Mercedes * Moſioma 9 h Ah 80 cm breit, Preis für 1 m 9.50, 7.85, 6.50, 5.75, 2.75 


p D.D. 


90 em breit, Preis tür 1 m 10.85, 8.45, 7.85, 6,50, 3.20 
140 em breit, Preis für 1 m 16.50, 14.50, 12.50, 9.85, 4. 95 
160 cm breit, Preis für 1 m 18.75, 15.75, 13.95, 11.45, 9.75 


Obige Inietts sind farb-, licht- und säureecht, desgleichen 
feder- und ere 7 . 


In unserem Verlage sind erschienen: 


Band 3 und 4 der Heimntbücher 


| ha Jaeck der Deutschen in Polen: 
y mana Dach el Die polnische Nachtigall 


Gesammelte weltliche und: geistliche: Gedichte Große Auswahl in Drillich und Damast 
B ydgoszcz 11465 [von Land und Leuten, Himmel und Heima für Unterbetten, Matratzen und Markisen, 

Zduny 7 Ecke Pomorska 7 t von Friedrich Just EEIT 7 vre 

Kissen; Betten und Steppdecken werden auf 


Große Auswahl in selbstgefertigter Heimat und Mutternerz Dr 
ee nsch in kürzester Zeit angefertigt. 
Damen- und Herrenwäsche Ersählängen. und: Ses wender 


Spezialität:Maßanfertigung| m Friedrich Just „Be De fe, s 
Wäsche- u. Oberhemdenstoffe, sow. d zum Preise von Zoly 5. durch jede 
Stickereien stets am Lager PT e e i AS 2 OSK DOM TOWANG 


Bestellungen zum Fest bitte der pünktlichen A. Dittmann T. 2 0. b., Bromberg Tel 354 u. 17 Bydgoszcz Gdanska 10-12. 


Lieferung halber schon jetzt auszuführen. Marsz. Focha 45. Telefon 61. 


N * ILN 


\ 


her Steinkohlen 

Prima ve 
-Brikett $ 

ahersi] Hüttenkoks | 


liefert i. jed. Menge ab unserem hies. 


Lager frei Keller zu günst. Preisen 


„impregnacja“ 


Kaufen Sie nur unser 


Pfefferkuchengewürz 


Es ist das Beste. 


Schwanen-Drogerie, Bydgoszez 
Tel. 829 Gdańska 5. Tel. 829 


Spielwaren 


in großer Ayswahl; sowie 


Leder - Galanterie- | 
Artikel e 


kauft man am günstigsten in der Firma 


I. Szarowski, Dworcowa 10. 


Bis 10. Dezember gewähre ich 10°/, 
| Rabatt und Weihnachtsgeschenk. # 


Alleinverkauf: 


a Wiza i Maluszek, 


ul. Nowa 6 POZNAN Telef. 3152 


Lager Chodklowieza 8-18 ‘Cegielnia Gs 
Telefon 1300. 12269 Á 


Infolge Sperrung der Einfuhr empfehlen 
wir dringend baldigen Einkauf, 
solange der Vorrat reicht. 
Besichtigung ohne Kaufzwang. or E 


in jeder Abmessung, auch Kistenteile, : 
aus patentgetrocknoten Brettern. 
Hietert . 


K eg kautan | 2 | 0 Ausstellungs-Salon 
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i Ratenzahtungen bs i Monate. 
Nicht zu vergieichen mit Massenware, — _ Prämiiert mit goldenen Medaillen auf jeder Ausstellung. Filiate :Poznah, Sw. Marein #3. = 
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